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1 Gent. (12 Seiten) 


‚Lebtes Wort“ von Präfident Wilfen im 


Die weitlihen Kämpfe. | 


Franzoſen fajeln von vereiteltertin 


deutjcher Offenjive. | 


| 


\ 


Dentfche melden Fortichritt. 


(Seliefert Bon der „Alfoziirten PBrefie” und dom „International News Cerbice".) 
(Sclicfert bot der „Utfogtirien Breife.“) —— 

Berlin, 26. Jan. Der volle Wortlaut des Nachmittagsberichtes vom 
deutſchen Hauptquartier über den weſtlichen Schauplatz iſt: 


„Die Franzoſen verſuchten mit ſtarker Macht Gegenangriffe, um die 
Schützengräben wiederzunehmen, welche wir öſtlich von Neuvible erober- | 
ten. Sie wurden in jedem diejer Falle nad) einem Handgemenge. zurüd- ı 
geſchlagen. 

„Franzöſiſche Minirungsoperationen in den Argonnen zerſtörten unfere 
Schüßengräben über eine kurze Strecke nahe Hügel 285, nordöſtlich von 
Chalade (weſtlich von Verdun). Wir beſetzten aber die Aushöhlung, welche 
durch ihre Sprengung verurſacht wurden, nachdem wir den Angriff des 
Feindes vereitelt hatten. 


„Unfere Fylottenäroplane ariffen die militäriihen Anlagen des yeindes| * 


nahe La Paume ſaun. Unſere Armeeäroplane griffen die Eiſenbahnanlagen 
in Loo s, ſüdweſtlich von Dixmude und von Bethune an. 

„Betreffs der übrigen Kriegsſchauplätze iſt noch nichts Neues zu be— 
richten.“ 

Berlin, 26. Jan. (Drahtlos.) Das deutſche Kriegsamt meldet 
heute Nachmittag vom weſtlichen Schauplatz: 

„Frauzöſiſche Minirtätigkeit zerſtörte unſere Schützengräben über eine 
kurze Strecke am Hügel Nr. 285, nordöſtlich von La Chelade. Wir beſetzten 
aber den entſtandenen Krater und vereitelten einen feindlichen Angriff.“ 

(La Chalade iſt in den Argonnenhügeln faſt unmittelbar weſtlich von 
Verdun.) 

Paris, 26. Jan. Nach der Anſicht von ſogenannten franzöſiſchen mili— 
täriſchen Sachverſtändigen iſt der letzte deutſche Angriff gegen die Linien 
der Allirten im nördlichen Frankreich und Belgien durchzubrechen, ein Miß— 
erfolg geweſen. Obgleich die Deutſchen während zwei Tagen und Nächten 
ununterbrochen angriffen und dabei Geſchützmunition im Werte von Millio— 
nen verbrauchten, wurden ſie doch infolge der heldenhaften Verteidigung 
der franzöſiſchen, britiſchen und belgiſchen Truppen zurückgehalten. An ein— 
zelnen Punkten gaben die Franzoſen einige durch Geſchoße zerſtörte Schützen- 
gräben freiwillig auf, wenn immer aber die Deutſchen zu beſetzen ſuchten, 
wurden ſie durch das treffliche Artilleriefeuer der Allirten daran verhindert. 
In einer aus St. Omer eingetroffenen Depeſche wird der Verluſt der Dent- 
ſchen bei dieſem letzten Angriff auf mindeſtens 10,000 Mann geſchätzt. (In 
Wirklichkeit wird er nicht halb ſo hoch geweſen ſein. A. d. Red.) Möor- 
gen werden zur Feier des Geburtstages des Kaiſers vielleicht an anderen 
Punkten Angriffe von den Deutſchen gemacht werden, aber man iſt hier 
feſt davon überzeugt, daß die teutoniſchen Legionen auch dort nicht mehr Er— 
folg haben werden, als bei ihrem Verſuch, nach Calais zu gelangen. Es heißt, 
daß der Kaiſer ſich nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz begeben hat. 

Paris, 26. Jan. (Ueber London, 3:50 Uhr Nachm.) Das franzöſiſche 
Kriegsamt verkündete heute Nachmittag: 

„Im Diſtrikt Artois erhielt unſere Artillerie ihre Tätigkeit im Ab— 
ſchnitt von Neuville-St. Vaeſt aufrecht. Letzte Nacht unternahmen wir einen 
Angriff, der uns inſtandſetzte, die Deutſchen aus einem der Krater zu ver— 
treiben, welcher durch die geſtrigen Minenſprengungen verurſacht worden 
war. 

„Zwiſchen der Somme und der Ayre, und ſüdlich von Chaulnes, bom— 
bardirten unſere Batterien die Barracken des Feindes zu Hattencourt und 
zerſtörten den Beobachtungspoſten nahe Parvillers. 

„Von der übrigen Front iſt nichts Neues zu berichten.“ 

(Geliefert von der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 

London, 26. Jan. Einer ſpäteren Meldung des Lloyds zufolge iſt der 

Dominionliniendampfer „Norſeman“ — 10,750 Tonnen Waſſerverdrängung 
— nicht untergeſunken; man mußte ihn aber auf den Strand laufen laſſen. 
Menſchenleben gingen keine verloren. 


Wilſon verlangt noch immer mehr! 


International News Service.“) | 

Baihingtoen, D. E., 26. Jan. Deutihland muR beitimmt die Verjen- 
fung des britiihen Dampfers „Lujitania“ als einen „ungeiesliden Akt” an- 
erfennen, — jo lange es das midht tut, tft Feine vollitändige Beilegung des 
Streitfalles möglih; — dies ilt das „lebte Mort” des Präfidenten Wilion. 


Bajhington, D. E., 26. Ian. Der amerifaniiche Staatsjefretär Zanfing 
übermittelte dem deutichen Botichafter v. Vernitorff perjönlich das „lebte! 
Rort“ von Bräf. Wilfon im Lufitaniafall und jagte, der Präjident erachte 
zwar den allgemeinen Karakter der Luſitaniavorſchläge, wie ſie den letzten 
„auskunftlichen“ Mitteilungen des Berliner Auswärtigen Amtes enthalten 
waren, als befriedigend, habe ſich jedoch poſitiv geweigert, die Frage der Ver⸗ 
antwortlichkeit für den Vorfall in der, von Berlin angeregten Weiſe zu über— 
gehen. Deutſchland habe es unterlaſſen, die Verantwortung für die „Ver— 
letzung des Völkerrechts“ zu übernehmen; und obwohl es einwilligt, Ver— 
gütung für die verlorenen amerikaniſchen Menſchenleben zu leiſten, habe es 
dies mehr als einen „Gnadenakt“ getan, denn als eine geſetzliche Verpflich— 
tung. 

Sekr. Lanſing und Graf v. Bernſtorff einigten ſich in einer Konferenz 
über die allgemeine Form der Schlichtung, wie fie den Ver. Staaten an- | 
nehmbar jein wird. Das war eine etiwas jcdhiwierige Aufgabe, wegen der 
Unterſchiede zwnſchen der deutſchen und engliſchen Sprache. Der Botſchafter 
war darauf aus, daß nur Ausdrücke angewendet werden, welche in beiden 
Sprachen ganz dieſelbe Bedeutung hätten und nicht etwa im deutſchen Wort— 
laut ſtärker ſcheinen würden, als im engliſchen, da verhütet werden müſſe, 
daß in Deutſchlaind ein Mißverſtändiß über die gemachten Zugeſtändiſſe ent— 
ſtehe, wenn das Uebereinkommen dort annehmbar ſein ſolle. 

Der jetzt vereinbarte Entwurf wird dem Berliner Auswärtigen Amt 
übermittelt. Wenn der deutſche Reichskanzler ihn annimmt und auch auf 
die beſagte Wilſon'ſche Forderung eingeht — der Botſchafter ſcheint zu glan- | 
ben, daB er aud) das tun wird — dann, aber aud nur dann kann man den | 
Zufitaniafall als endgtttig erledigt betradyten. 


44 
Deiterreih-Ungarn und „Uncle Sam‘; 
(„International News Gerpice.”) 

Waſhington. 26. Jan. Der üöſterreich-ungariſche Botſchaftsverweſer 
Baron Biviedinef erjucdhte heute den Staatsjefretär Lanfing, feine Politik 
bezüglich bewaffneter Handelsſchiffe endgiltig klarzulegen. Zwiedenik 
wünſcht darüber Beſcheid zu erhalten, ehe der italienifhe Dampfer Verona, 
der jetzt mit Geſchützen an Bord im Hafen von New VYork liegt, wieder die 
Reiſe nach Italien antritt. Lanſing hat nicht angedeutet, weiche Stellung 
die Regierung in dieſer Angelegenheit einnehmen wird, aber es wurde ge— 
ſagt, daß die dem Dampfer Giuſeppe Verdi erteilte Erlaubniß, mit Geſchützen 
an Bord abfahren zu dürfen, nicht als feſtſtehende Regel gelten ſolle, ſon— 
dern daß jeder derartige Fall für ſich Berückſichtigung finden würde. 


Don englifchen Pinfel gemalt! 
(„International News Cerbice,*) ü 


London, 26. Jan. Eine Depeſche der Londoner „Daily Mail“ ſchildert 
den deutſchen Kaiſer als einen „müden, gebrochenen Mann mit weißem 
Saar, obgleich jein Schnurrbart noch verdägtig dunkel it.“ 


Die „Abendpafl” | 
veröffentticht heile wi 
399 


Kleine Anzeigen, { 


Ehieano, Mittwod, den 26. Januar 1916. 5 Uhr Ausgade 23. Jahrgang —Rr. 21 


Luſitaniafall! 


Montenegro friedlich — 


Alle gegenteiligen Angaben jind 
Alliirtenſchwindel. 


Ein ſerbiſcher Bramarbas. 


— ** 


* . 4 Fr “ 
Die enfiege in Mejopotamten, 
Berlin, 2b. Jan. (Drahtlos nad Sayville.) Das türkiiche Bauptquar- i 2 z 
tier gabKeitern Abend befannt: \ en | 

„sraffront: vr Aut-el-Amara dauern die Kämpje an. Ans der Rich) Berlin, 26. Januar, (Funtenmels 
von Imam Ali Gherbi griffen am 21. Januar britiiche Streitfaäfte die dung über Saypille, Lona Island.) 
—— Tigris, etwa 35 Kilometer öitlic Ant-el-Amaras gelegenen Im Alter von 60 Jahren ftarb reis 
‚ Die Scjladjt dauerte jehs Stunden. Der Feind wurde, nachdem wir | dert a gt nn | 
jeine Angriffe abgeichlagen hatten, durch) uniere Gegenangriffe mehrere Kilo- TeTNOUTg, EEG. 
meter weit zurüdnewvorfen. nen früheren deutichen Botichafters in | 
uf dem Schlachtfeld lieien die Briten ungefähr 3000 Tote zurüd. Die! Wafhington. 
türkiſchen Verluſte waren verhältnißmäßig gering. — Einer ſeiner Söhne fiel ſchon zeitig 

„General Aylmer, der Oberkommandirende der britiſchen Streitkräfte, im jetzigen Kriege an der franzöſiſchen 
erbat nnd erhielt einen Waffenſtillſtand, um ſeine Toten begraben zu können. Stont, und ein anderer Sohn 

„Rad; Angaben britiicher Gefangener hat der feind aud; in der Schlacht Sriegsgefangener in Frankreich. | (Geliefert von der „Affosiirten Preife” und dom „International News Serbice“.) 

slieger in den Tod gekürzt. | Wien, 26. Jan. (Ueber Berlin und drahtlos nad Sayville, Long 


bei Scheif Said über 3000 Mann an Toten und Verwundeten verloren. 
Elthart, Ind., 26. Jan. Jofeph| Jsland). Das diterreidh-ungariihe Hauptquartier beridtete geitern Abend 


I 


iſt 


# „Eine Gritiiche Abteilung, die weitlidh Kornas ans der Nidytung von 
Tefit vorzugehen veriuchte, wurde vom uns angegriffen und nad) kurzem 


| Gefecht zum Rüczun neziuungen. Der Feind lieh ettva hundert Tote auf dem | dilinger dahier erhielt Nachricht, daß | jiber die Lage in Montenegro: 


Schlachtfeld zurüd.” 
Rom wirft wieder mit Sahlen um jich. 


(„International News Serbice.“) . 

London, 26. Yan. Eine „drabtloje” Depeihe aus Rom meldet, die tür- 
fiichen Verluste bei den Fürzlicherr Kämpfen im Kaufafus feinen auf 80,000 
Mann zu häten!! Much hätten die Ruffen 4200 türfifhe Schiffe auf dem 
Schwarzen Meer zerjtört. 


fein Bruber Paul, Kapitän in der „Ale ausländiidien Meldungen über den angeblidhen Wiederbeginn 
‚uronautifchen Abteilung der franz | v 


zöfifchen Armee, während er fein eige- | der Kämpfe in Montengro find reine Erfin dunge 1. en 
nes, von ‘den :Deutfchen befeßtes Hei-| „König Nikolaus hat fein Land und jeine Armee verlaſſen. Bis zu 
maiſtädtchen bombardirte, 25600 Fuß Augenblick iſt mod nicht feſtgeſtellt, in weſſen Händen dĩe eigentliche Regie 
herab in den Tod ftürzte, als feine | rung von Montenegro ruht. Das ift aber ohne Bedeutung, joweit die mili- 
Mafcjine von einer deutfchen Granate | gariihen Ergebniife der montenegriniihen Kampagne infrage fommen, ' 
getroffen wurde. | „Die Entwaffnung der montenegriniidhen Armee wird ohne Unter- 
'brehung fortgefett,. An allen Punkten, wo öjterreih-ungariihe Truppen 
eintreffen, legen die montenegriniichen Bataillone unter Kührung ihrer Offi- 
ziere die Waffen ohne Zögern nieder. Aus Gebieten, die noch nidt bejeist 
find, haben zahlreiche Abteilungen unjeren VBortruppen melden lajjen, daf 
fie bereit jind, die Waffen zır jtreden. 

„In Skutari erbeuteten unjere Truppen zwölf Geidhüse, zwei Maſchi⸗ 
nengeihüse und 500 Gewehre.“ 


| („Sinternational Service.“) 

Rom, 26. Jan. Während kleine öſterreichiſche Streitkräfte die Be— 
ſetzung Montenegros (in Rom nennt man es noch immer „Eroberung“, ob⸗ 
wohl keine Kämpfe mehr ſtattfinden) vervollſtändigen, dringen 200000 
Mann Oeſterreich-Ungarn in Albanien vor. 

Es wird aus Athen gemeldet, daß die italieniſche Streitmacht, 
welche vor einiger Zeit zu Avalona, Albanien, landete und inzwiſchen noch 
beträchtlich verſtärkt worden iſt, doch wegen dieſer großen Feindesmächt 
zurückgezogen werden wird. Das italieniſche Kriegsamt will dieſe 
Angabe weder beſtätigen, noch in Abrede jtellen. Sollten aber die Jtaliener--. 7 
Widerſtand leiſten, ſo kann ein großer Zuſammenſtoß in Albanien nicht lauge ; 
auf ji warten laijen! i 

Die Oefterreidy-IIngarn haben, im Gefolge der Beiesung von Sfutari, 
and) den albaniihen Sechnfen Giovanni di Medua, nördlih von Durazzo, 
genommen. Wahricheinlich wollen jie von dort aus jüdiwärts bordringen und 


eine Bereinignug mit den Bulgaren bewerfitelligen, weldie vom Oſten her 
in Albanien eindringen und bis nad Elbafin nefontmen find. 


E Man fühlt in Nom nicht wenig Bejorgnik über dieje Entwidelung der 
Dinge. 


Nien, 26. Jan. (lleber Yondon.) 


Stalienifche Gebirgsartillerie, 


| 
| 
! 
l 
I 
| 


News 


Preßmeldungen beſagen: 
|. Die Entwarnung Montenegros madt, wenn au behindert durch den 
| Mangel an guten Verbindungen und die ungünftige Witterung, gute Fort 
Ihritte. Die Brofamation der Regierung über die Kapitulation mußte jedes 
Saus erreichen, da jeder einzelne Montenegriner beivatfnet war. Das erwies 
dc) unter den Ilmitänden als feine leichte Murfgabe, 
£ Die öjterreihiich-ungartihen Milttärbebörden zeigen iiberall der Be 
bölferung gegenüber weitejtgehendes Entgegenfoinmen. Troßdem öjterrei- 
Hilch-ungarische Truppen bereits Bolizeidienjte verrichten, durften die mon- 
. Eu . 5 2 soriniichen Mä r öffentli Siherbeit ihre Waffe 
Kongreh. zu beritehen, ‚daß außer dem: Schlag- Chicagos neuer Poftmeiiter. tenegrinmihen Wächter der öffentlichen Sicherheit ihre Waffen behalten. 
Unröhängigfeit der Philippinen binnen 4 | jertigeitsprogramm und der Steuern | Ernennung. wird erft nadı Wilfons Rüd Sorbiicher D ‘omier ni 1 I 
Me beciage: "bie roblan: : Sisbnalein] : wie pen Serbijcher temier nimmt Mund voll! 
(„Internationa] News Cerbice,”) die hauptiächlichiten jeien, deren Ans | (Zonderbeveice der ‚Abendpoft.“) b FRE Korfu, 26. San. (Meber Athen und Kondon.) „Serbien ijt nicht ge⸗ 
Wafhington, D. E., 26. Jan. Die nahme von der Adminiitration ge Wajhington, ?. &., 26. Jan. Ob⸗ ſchlagen,ſo lange noch ein einziger Serbe am Leben iſt. Mehr als jemals 
Adminiftration derpflichtele ſich heule wünſcht werden. wohl Präſ. Wilſon heute Abend mit halten wir zu den Alliirten bis zu unſerem letzten Atemzuge.“ So ſagt der 
enbailtig auf vollfändig Ä Die meiiten der Führer, mit denen | dem Beneralpojtmeiiter bezüglid) ge- | alte jerbifche Miniiterpräfident Batitich; und er fügte hinzu: 
a A_ up . - * | N - . - . = . . . . 
. g Z « —— der Praſident ſprach, hatten ————— — „Unſere Leiden, deren entſetzlicher Karakter niemals beſchrieben werden 
— 63* e - | Schiffsvorlage im Tegten Stongreß be are and) die * cagoer kann, haben unſeré Treue für die Sache, für die wir kämpfen, nur noch er- 
Ippineninjeln binnen 4 Jahren, ray bniß der Konf b ——— Te en jelbjt böyt. Miles, was wir verlangen, jmd die Mittel zu fämpfen, 
2 : rn zer & Graeb $ | nn dabei jchon eine Ginigung er- * — 
das Aufgeben des nur teilweiſen * a ei 1 ui * ——— ———— „Die Sandımg jerbifher Truppen auf Korfu it noch keineswegs voll— 
Eelbitverwaltungsplanes, — —— nn welche | nicht — gegeben wird a der | Händig. Nod; gröjere Streitkräfte werden fommen, ımd wenn wir dieje 
- rc. ee: re ’ > np 2* =... | beifammen haben, dann handelt es fi , ‚ N smi 
Senator Hitchcod. —— den von der Adminiſtration unterftüßt | Präfident ‚von jeiner „Stumpreie” Ausftathung, Gebt 2 Fra — ee Te bi 
Kampf für die nur teilweife Seldtver: | wird. Die Beitimmung der alten Bill |in dem mittleren Weiten, einihlich- fümpfen Rir * Werd 4 Dan eng is zum letten aa 
— Iy: sc: ; 3 PR... 8 erde NE ‚riede hen.” 
mwaltung geführt hatte, wie er von der | bezüglich anhaltenden Betreibens von lid) Chicagos, hierher zurückgekehrt Bafitich weinte, al N ER 
— Schiff u: iſt. | zaſitſch weinte, als 
Adminiſtration gutgeheißen worden Schiffen durch die Regierung ift in der U) Augen blitzten. 


* — neuen Borlage nicht enthalten. Statt | 
war, fchlug heute, im Gefolge einer deife ‘nerFiäht. bie. Worlane. baf. bie: * a / i i 
Roufereng zeit worltgn, Seb 5 Italienijche Artillerieverihwendune. 
Wien, 26. Jan. (lleber Berlin und drahtlos nadı Sayville.) Geitern 


Regieruna Schiffe. „antaufen ober 
Zufaß für völlige Unabhängigkeit vor. | ı : 2 
Abend berichtete das diterreidh-ungariide Hauptquartier: 


bauen“ und.jie dann an Korporatio- | 
Der 54jährige Moathew Wagner,— — ee Bee Er 
" 2 „Auf dem italienischen Kriegsihauplas beichon der Feind geitern Greta 


Da auch eine Anzahl Republitaner | NEN u — —“ verpach⸗ 
Pr . T . = n > — 
eingewilligt hat, einen ſolchen Zuſatz en oder verlaufen ſoll. Nur wenn Nie 4429 Federal Stir., ſprach geſtern 7, . A Frese” 
Abend in ter Gaftwirtichaft Nr, 1701| ii Indikarien und Caddonazzo in Sugano. Zu Kämpfen fam es vor dem 
Oslavia. Au der ganzen Iſonzofront zeigte die 


u rn gym, | mand jich erbietet, jolhe Schiffe zu 
zu unterjtügen, fo fcheint jeine Un- nachten oder zu faufen, joll der Regie: m 091 Mine x :c. 0, Görzer Brürdenfopf und bei 
Pan — 4 = wa 2 IR. 21. Place vor und bat den ihin be= |... 9, A x wege 
nahme ziemlich gewiß zu jein. rung „geitattet“ fein, diejelben zu be fannten Beliher Steve Melsheimer, | Feirdliche Artillerie erhöhte Tätigkeit.“ 
treiben. In Kriegszeiten , fönnte die J hatten bort bie Nacht Pr, } u a 
Regierung die Schiffe zu einem ange= | — — * 5 Grün: | Dom ruſſiſchen Felde. 
* . * ⸗ * — u Er (dus - Ti or + or . : . 
meifenen Preife zurüdtaufen und als | ven nicht ‚gerne heimgehen möchte. Der| „, W ien, 26. Jan. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sawville.) 
Wirt ſtellie ihm ein Hinterzimmer zur öſterreich- ungariſche Kriegsamt meldete geſtern Abend: 


er von den Leiden ſeines Volkes ſprach, aber ſeine 
a ie cs 


Findet Gait tot auf. 


rt Batte tam Aeitattet, in feinem Lokal 
nu übernadten. 


— 


Das 


Hilfskreuzer verwenden. Eine Schuld— 

ſcheinaus 30 Milli * 

für den Antauf ober. *4 —** und 1S108 dann das Lolol| „An mehreren Punkten der nordöſtlichen Frout hielt die rufjiiche Artil- 

von Schiffen ift vorgefeben, desaleichen ‚ab, Als heute 2 orgen — unſere Stellungen unter Feuer. Der Feind entwickelte and lebhafte 

die Schaffung einer Schiffsbehörde zur —* wer on FE — den | AnsFlärungstätigfeit. 

Kontrollirung von Schiffsgebühren, | Boben de⸗ Aborts liegen. Die Zobes= | Nr — * * 

| s — —2 utfache ift hiäher nicht feitgeftellt ivor: Drohung Schwedens an England. 

(Geliefert Sn ee — it 7 Br u > er Stodholm, —* Jau. „Ss einer lebhaiten Tebatte im ſchwediſchen 
Seattle, Wafh., 26. Jan.. 14 Per- —— es yo der — — im Hinblick auf die britiſche Seeräube⸗ 

ſonen ſollen bei einem Feuer umgetom— Das Wetter. ve. * — — Dune 

men fein, welches das Innere: des 52| 4jnao md Umacnend: steacıt, fpäter Schnee. „Wir weiſen die Zumutung zurück, daß wir unter alhlen Umſtänden 

ſtöckigen Talbot Walter-Gebaudes, an | veute sven yı morgeit viel jälter, Hähig Narter ı neutral bleiben werden. Es iſt gewiß unſer glühender Wunſch, dem Lande 

ber Jagſon Sir. und 1. Ave.-South, | 215 eanderiget Wiud, morgen ſiatier den Frieden zu erhalten, und wir betrachten es als unſere heilige Pflicht, 

zerftörke | Slate; Rögen u fire Im mettigen ze | mit aller unferen Kräften für diefes Ziel einzutreten. ir müffen aber auc 
(Eine ‘andere Angabe fpridht mur vier tler 0 | Au * Woͤglichteiten rechnen, unter denen trotz aller Bemühungen die Auf⸗ 

von 6, al getötet befannten Perfonen.) „‚'diane: „Regen im, füplichen, Renen ober redterhaltung des Friedens uns mır Nachteil bringen fönnte, 
Eine große Menge Hanf ftürzte auf | inorsen; iu nördliden um mittleren Zeit beute | „Tie gegenwärtige Gruppirung der Mächte wird nicht ewig dauern, 

ein Dampferpier, welches mit Kriegs⸗ Nieder Michigan: Schnee tm nördlichen, Regen | Ind dann mwirrde es vielleicht einer der heutigen friegfiihrenden Mächte jehe 

Imunition für bie Alliirten beladen a ae a ee end me leid tum, daß fie um eines zweifelhaften und jedenfalls nur borübergebeite 

war, 


morgen. Hente Abend lälter im mittleven umd | In 2 N = 
den Borteils willen das Völkerrecht mit Fühen trat!“ 


| fünlichen Teit. 
„John Bull” bleibt frech. 


Wisconfin: NRenen oder Schnee beute Abend, | 

bis auf den äuheriten öftlihen Teil fülter, Mors | 
— Gejtorben in Berlin, im Alter ie: | 

Waſhington, 26. Jan. Die Antwort Großbritanniens auf den Proteſt 

der Vereinigten Staaten gegen die Feſthaltung und Durchſuchung amerika 

niſcher Poſtſachen, die für europäiſche Länder beſtimmt waren, oder von dort 


Zonne ergang, beute: 4:57, 1 
bon 71 Jahren, Generalv. PBod-=! — —⸗ — —* 7:08, | 
Abgeordneter James Mann, bielsti, früherer Staatsjefretär | 
fommen, traf heute im Staatsdepartement ein. Es heikt, Großbritannien 
will die amerikanischen Forderungen nicht bewilligen, jondern verſucht jeime 


Mondanfgand: Heute Abend 11:45, 
: *— Temperaturſtand. 
deffen geſtrige Schlagfertigkeitsrede im des Reichspoſtamtes und früherer Nachite hend der Temperaturſtand nach 
Kongreß großes Auffehen erregte. preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter. der ründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
—* erwarb ſich große Verdienſte um amtes von geſtern Nachnnitiag 3 Uhr an: 

Waſhington, D. E., 26. Jan, Prä- |die Drganifirung deö Telephonmejens | 3 Ubr Nahım...... Nor yiszaene. 50 Mafmahmen als unter dem Gejes gerechtfertigt hinzwitellen. Die Antwort 
wurde dem Botihafter Page in Yonden übermittelt, der jie dann nad) Wajlı- 
ington telegraphirte. m Stantsdepartement wurde angekündigt, daft der 

Bortlaut der Proteitnote nnd der britifhen Antiwort am fommenden rrei« 


4 Ubr Nachın... Uhr Wtorgens...5 
tag in den Mornenzeitungen veröffentlicht werden wird. Halbamtlicd wurde 


jident Wiljon rief die Führer des ©e- | und um die Heritellung der KRabelver- | 5 Ubr -Nadım... > Ubr Wiorgens...4 

nats und des Abgeordnetenhaufes zu | Bindung zwifchen Deutichland und den | ° ie Sinenoz. un: ‚ Bietsenb.. 
angedeutet, dah die Vereinigten Staaten der britiihen Negierung jojort eine 
neue Protejtwute überjenden werden, 2 ge: 
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J a Uhr Sdends. 5 Ubr Morgens... 
ſich um ihre Haltung gegenüber der Der. Staaten. Be ae 1 Dee — 
Schiffsvorlage, der Zolltariffommij- upr : Une BOrm.......d 
fion und der Philippineybill in Er- 
fahrung zu.bringen. , Er. gab ‚ihnen 


Pefet die „Sonnlagpop:; "ii: Sun“ 


orgens.. ‚ou 
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Er nacht fi noch chaput mit ber 


vielen Ertraarbeit, die er ji aufs | felbjt oft Spaten und Beilpide neh: | 

Nit zum Schlafe hommt 't/men und treuen Stameraden bie Ießte 
mehr. Un was ifcht das twidder mit |Rubeftätte graben müflen. Tod, Ehre 
dem piößlichen Umzug von Jhne! E3| 
Guet auf: | 


lädt! 


ich eih. franzöfiih” Haus. © 
gehowe herde Sie ja fein. Uber ob es 
nach Ihrem Geſchmack iſcht?“ 

„Ih konnte nicht Nein Jagen. 
war wirklich jehr liebenswürbig.” 

„Wenn’s nur ehrlich gemeint ijch!“ 

„Da tun Sie Fräulein Chandiour 
Unrecht!“ 

Die Schweſter ſchwieg. Sie bückte 
ſich und hob ein Papier auf. Arndt 
nahm es bantend. Es war der Oſter— 
gruß, den ihm feine Braut Brigitte 
aus Flandern gefhicdt Hatte, 

Die Arme! Sie ftand draußen in 
der aufreibenditen Arbeit, während er 
bier in ein „Schlemmerquartier” rüdte. 
„Biel Lurus,“ hatte Schweiter Unne> 
maria, fait mißbilligend, gejagt. Uns 
tubig blieb er Liegen. 

Wie nervös er doch war! Das fam 
pon der Ungebuld. Das kam davon, 
wenn man jtille lag und bummes, tö- 
tichtes Zeug träumte... bon einem 
fchiweren, roten Haar und zwei großen 
Zrauenaugen. Das Gleichgewicht der 
Nerven, das er doch noch jo notwendig 
gebrauchte, war in Unruhe geraten, 
weil er bier ftile und brach Tiegen 
mußte. Ober aber, der Frühling hatte 
e3 ihm angetan, der es Allem anzutun 
pflegt, was auf Erden tft... auch im 
Kriegsjahr. 

Am Nachmittag wurde die Reiſe 
nach der ſtattlichen Villa auf der 
Schwarzwaldſtraße angetreten. 


Sie 


IV. Kapitel. 

Unteroffizier Kräpke war noch nie 
über eine kriegsgeſchichtlich berühmtere 
Stätte gezogen, wie heute, wo er mit 
den nachgeführten Verſtärkungen auf 
Halieſtelle Chatel St. Germain, ſechs 
Kilometer Luftlinie weſtlich von Metz, 
den langen Soldatenzug verlaſſen 
hatte und über Rezonville auf Gorze 
ſüdwäris in Marſch geſehtt war. 

Das wäre etwas für ſeinen alten 
Vater geweſen! 
heim das gewußt hätte, der hier vor 
45 Jahren — als ſtrammer Neunund— 
breißiger, wie er jo gern erzählte! — 
redlih geholfen hatte, den Rothofigen 
bei Gravelotte mit deutiher Grünb- 
lichleit das Fell zu gerben! 

Jeder Feldrain, jeder Waldiwintel 
hatte hier deutfches Blut getrunten; 
fein Pachthof, feine Schlucht, fein 
Graben, um»den nicht im Auguft -von 
1870 heiß und blutig gerungen war. 
Baume und Hügel, Gräber und 
Steine — auf Schritt und Tritt rede- 
ten fie von dem ITodesringen und Sie- 
gen der Väter. R 

Dicht hinter Chatel war's Iosgegan- 
gen — als der Führer der Spike, der 
junge Leutnant v. Verfen, auf jteilan- 
fteigendem ?yeldivege die Richtung auf 
Bathof St. Hubert genommen hatte, 
Seitdem mar der Weg mit Denk: 
mälern gejäumt mie eine fächftiche 
Landſtraße mit Pappeln. 

Ueberaͤll Soldatengräber, die von 
unbergeſſenen Ruhm erzählten, 
Shlahhtfelder, die von Schrei und Rö- 
cheln und Trompetenton widergehallt 
Hatten und non denen nur wenige Mei— 
len entfernt jetzt die neue große 


Schlacht entbrannt war — als wäre 


ſie herangelockt von den Stimmen un⸗ 
eingelöſter Schuld, die nur mit neuem 
Blut wieder eingelöſt werden könnie. 
Ein paar Mal nannte Leutnant v. 
Verſen, der ſchon beim ſelben Ba— 
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— 5 Reiben Hoblfauın 
‚geitreifte 
Borte, nur in weiß, 


8ic 


extra fchwerer 
gebleichter Shaler Fla⸗ 
breit, 
bom Stüd — fpesiell 
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Be 


Am Donneritag kauft Euer Geld dreimal 
© biel bon diefem Avlilel wie früber. Diefe 
irture Holen lommen in grau, braun od. 
+blau, Gr. biß zu 16 Jahren, Jedes Paar ift 


Eine aufergew. Offerte von S3 Modellen in 
nicht mehr geführten Ztvles, niedrige, mittlere 
oder hohe Büfte, Größen bi3 36 Waift, Nicht 
alle Größen bon jedem Style, 


Hüdiche Stating Setd für Damen— Guter 
Wert zu $2, gemadt bon Brufh Wolle, Etreis 
fen an Scarf u. Zoque, 
Sarben:Kombtnationen— Set au. 


lalten Schlacht⸗ und die Regiments- 


G Forlfehung. | 


| zug. ptefchten. 
| „Wenn man bloß müßt’, 


Wenn der Alte da=| 


nn 


läcelte. „Hat fie Yhnen 
zählt — Ia belle, Yponne 

„Ric 'n Sterbenswörthen! a, 
wo denn um alles?“ 

„D, ganz zufällig, “lieber Berjen! 
Aa machte bei alten Belannien, bei 
einem Zaron Gellberg-Hörten, Befud, 
und da traf ich die Liebmwerte, die mir 
fofort verfeßte, daß fie die unfhägbare 
Ehre genöffe. Sie betreuen zu dürfen.“ 

„sa, das hat fie nach allen Regeln 
der Kunft getan! Und mie gefiel 
Ahnen bie junge Dame?“ 

„Ric übel! Wenn fie fich erft et- 
was mehr zum Deutfhtum durdiaes 
maufert bat, ließe fich über das Weis 
tere jprechen.” 

„Ganz mein Gebante! Für mid 
war fie außerdem ’ne ‚Kleiniafeit zu 
reif, ich bin ja man erft einundzivan- 
[00 ni; 

„Kein Hindernif, wenn —“ 

„Wenn man bis über die Ohren 
verliebt ift, wollen Sie fagen! Na, ich 
fann mid, Gott fei Dank, beherr— 
fhen. Ganz fo heftig brannte mein 
Herze noch nicht.“ 

„Eigentlich ſchade!“ 

„Ach, wiſſen Sie, Reckin? Was 
Fräulein Chandioux anlangt, ſo hatte 
ich das Gefühl, ich fände lieber heute 
als morgen Gnade vor ihren ſchönen 
Augen. Aber da war 'ne Tante im 
Laden. Tante Sérahie, der An— 
ſtandsmann des Hauſes, die konnte 
mich nicht verknuſen, ſeit ich halb 
aus Verſehen ihren Seidenpinſcher mit 
meinen Barbarenftiefeln zur Türe hin- 
ausfomplimentitt hatte, und feitbem 
wich jie nicht von Moonned Geite. 
\Sonft freilich — ih fage Ahnen, 

Augen hat das fchöne Kind. Augen, 
die auch einem harten Striegsmann 
\gefährlich werden konnten!“ 

Redin neftelte lächelnd "an feiner 
Padtajche. Leiſe ſummte er vor ſich 
in: 
vw... NKein Ort, der Schutz gewähren lann 

Wo meine Büchſe zielt, 

Und dennoch hab' ich harter Mann 

Die Lie—be auch ge—fühlt!“ 
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1 gKifte weißer Un-| 1 Partie Hemden 
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nell,e 27 30 
gute Auswahl 
Muitern, die 
Varbdb zu 
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525 Damen-Snits zu $10 


Elegant in jeder Linie, die Stoffe find aus 
Boplin oder Cerge, Farben in jhiwarz oder 
blau, Größen rangiren bi3 zu 42 Büſten— 
ınaB. Es gute Mufter don $20 und $25 
Werten, twelde wir verlaufen $10.00 
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Feine woll. Da- 
—— u. Bein⸗ 

lleider, Wert 
1439, fbeziell 79 
Geſtrickie Kinder 
Unter⸗Waiſts, Cots 


$1.39 ton a 124c 


19c Wert . 
Eines Fabrifanten Ueberſchuß—- 
lager von Nesitoffen, die wir bil- 
lig Zanften und jest zu Weniger 
als der Hälfte des gewöhnlidyen 
u Fe 
Preiſes offeriren. 

Es iſt eine Job 2ot von 185Öllig. feide- 
beitidter Allover Nets, Jede Farbe, die 
Ihr Euch nur denken Tönnt, ift da uflo 
die Partie umjabt ein großes Affortiment 
bon Muftern. Wir Tauften diefelben zu 
Bu — — gehen dieſe 
Rets zu weniger al3 1% der gew, 
$reife bon 75c—$1.25, Die Pd E9C 

Bır baben aud feidebeitidtes, dazu palf, 
Pand zu den obigen Allover Spigen. Die 
fe3 Band fommt in affort. Breiten, 
reg. 50c Bert — die Yard 
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1900 os. merc- | 
rized Eoifette Pon⸗ 


Bofton- uud 
Korjets zu $2.15 


Elegante 


Als er fi zu dem Kleinen Leutnant 
v. Verſen umdrehte, gewabrte er Un: 
Iteroffigier Kräplke. 


| 


tailon, wie Unteroffizier Kräpfe, den 
Sturm auf Lüttich mitgemacht hatte | . . u 
und mit ben Berjtärfungen iiber |, een = — ni = 
. u .. . . | b 1 in, 
geſund zum Dienſte“ zurückging, bie | meinem Halbblüter? 
namen, aber er machte die Sache kurz. | Sie aa pr 'a Wierbeitaner in ber 
Die meiften von denen, die heute mar- Pe: —— 
ſchirten, waren längſt an den Anblick * *3 — * ber r ln 
bon Striegsgräbern gewöhnt, hatten | AN! oß man iebhaber. er 
‚denn hatte id ja ood) in Prenzlau zeit- 
weilig die „Roſa“ von Herrn Haupt 
mann Hering in Wartung. Die war 
&; u eilich Dider.“ 
und Sieg war heute die Lofung mie It MU —— Vie 8; 
damals. Die Luft hallte wider bom | „Und wir * —— 
unbeimlichen Donner der Gefchute. nug Blut und Schweiß ſeitdem geflo 
Kein Weg; der nicht voll geiwejen wäre in. Unb bann ift bag Pjerbiien ja 
von Truppen und Xroß, ivo nicht | U ion brab bei ber Arbeit ge 
Autos und Meldereiter bie Strafen | melen. Gerütsbrand Traiehnen, und 
und bie verfunfenen Wege entlang ge- I einen waderen Kiraffier vor Lüt— 
iagt wären. Gebräunt vom Srün- 10 getragen. Guſtav Miluleit hat 
jahrsſonnenſchein. waren die — — ———2— 
der Reiter, und ihren Pferden und Ian ._ = he —2* 
Röcken ſah man's an, daß auch ſie keine —* ß * re eg —* Saft! 8 2 
Neulinge waren, die über den Hügel- 2 den hun Junge jet ee 
fen Sie no an den Tag, mo zuerit 
— diie Geſchoſſe pfiffen und die Granat- 
‚ wo’S Hinz fpfitter flogen und bie Küraffire und 
lier Kionzit, | pie Gafle ritten? Ach feh’ fie noch 
täpfe in der | zurücflattern, die zufammenhanglofen 


ıgahn tut,” jagte der Füft 
‚der neben Unteroffizier 8 
—— Reihe marſchirte. 
| weit?“ 'entfegli olfe dv Sta d 
| „Rad Jorze — kuck man auf — ——— 
|Rarte, Menfh!" - „Wo mir dann innrüdten in Lüt- 
| „Dab” ich in Vrotbeutel,“ Iautete die |zin!" Des Unteroffiziers Augen 
Antwort des GSchlefiers, der fein Ge⸗ ſtrahlten. „Am fehlten Mobil: 
wehr auf die andre Schulter nahm. machungstag!“ Jenau acht Monaie is 
Isud gleich. Dacht' ich, Herr Un⸗ e nu heute her. Un nich 'nen Rinn— 
teroff'zier wüßten ... ſtein breit hab'n ſe uns in die lange 
Nee, Mann — wat Jewiſſes weeß Zeil reduhr drängeln jekonnt. Denn 
man nich. Aba nu mal dalli die Karte das Schönſte, det wa ſe imma wie 'n 
raus!“ 

„Und auch ich kann's Ihnen nicht 
ſagen,“ wandte ſich der Zugführer 
herum. 
Nur ſo viel weiß ich, 
Gorze unſeres Bleibens 
ſein wird. 
wieder mal. 


leutent?“ 
„Wollte ich Sie auch eben fragen,“ 
daß auch in ſagte Leutnant v. Verſen, mit der 
is nicht lange Karte den Verbindungsleuien zuwin— 
Feinde ringsum heißt's kend. „Hat der Herr Major noch 
I. Ein neuer Durchbruchs- nichts verlauten laffen?“ 
verſuch des eindes, die vierte große) 
Dffiziere des Mopjöh Koffre diesmal. | „m 
Im Norden, bei Combres, bullert ihre | 
Artillerie ununterbrochen feit vor- 
geftern. Und heute, wie Xhr hört, ra=| 
jTaunen fie aud) auf der Sübfront. Wo | fung, die wir auf diefen denkwürdigen 
— — —— Pac "ia | Höhen feit September unentiwegt be- 
we as e feine Gpibe in Gt Mi 
Mn Serieian: Sie —— ie ee haupten hat ſeine Spitze in St. Mi— 
\unfern Eifenriegel arlaufen — bie, 


ie biel und verläuft in feinem nördlichen 
= * 2 Schentel i rt Ri Fres⸗ 
| Zähne zeigen wir ihnen überall!“ Schen el in der Richtung auf Fre 
| „senuch finn wa ja, wat bier jo | 


Ines —— 
vorkraucht, 'ne janze hübſche, kleene 


er Herr Major iſt ſelbſt zu Ex 
zellenz Klimten vorgeritten. Aber die 
allgemeine Lage kann ich Ihnen ver— 
zapfen, wenn ich Ihnen etwas Neues 
damit ſage. Der Keil unſerer Stel— 


(Soriſehzung folgt.) 


Kolonne!“ 
Nationalbund⸗Spende. 


| „Ach Küfenfchöner, haft Du ’ne Ab- 
Inung! Det iS ja nicht der zehnte Teil 
don Refervehengiten, wat wir find! An] in Höh: von $90,865.87 überwiefen. 

nn hab'n ſe 'ne janze funkel- Die Geſammtſumme der Gelder, 
nagelneue Divisjong an de Früblings= | weldye bisher von Deutichamerifani- 
— jehängt. Nihmwahr nid, Herr.iihen Nationalbund gejammelt umd 
| Unteroff’zier?“ ’ für die Siriegsnotleidenden und Ver- 
| Unteroffizier Kräpfe hatte nicht | wundeten Deutichlands und Deiter- 
Zeit zum Antworten. Oberleutnant |rei-Ungarn abgeführt worden find, 
Id. Ref. Redin, der in Meh beritten ge: | bat jegt die Höhe von $600,000 er- 
Imacht worden war, weil er dort auf|reidht. Dieſe erfreuliche Mitteilung 


Der deutichen Boticdhafter wurde ein Chef 


Fort Voigts- Nheb eine neue Kom= | madıt Serr Sohn Tarfs in Balti- | 


Ipagnie übernommmen hatte, fam mit | More, der Borjigende des Deutſchen 
der Meldung vorgeſprengt, es ſolle den Hilfskaſſe National Komites und 
Munitionskolonnen der Weg über äweiter Vize-Prüftdent des Bundes. 
Gravelotte freigelaſſen werden. „In- Herr Tjarks konnte am 15. Jan— 
fant'rie ſoll abſchneiden. Richtung dem Deutſchen Botſchafter in Waſh— 
Punkt 317 dicht nördlich Bois des ington, Grafen Bernſtorff, einen 
Ognons. Sie ſtoßen da auf ne Scheck zum Betrage von $90,865.87 
Schneiſe, die an „Steinbruch“ vorbei⸗ überſenden. 

führt. Haben Sie's, Verjen?“' Davon find beitimmt für die: 
| ‚„„satoll ja! ’ne ganz artige,Strare- | Deutihe Berwundeten-Kaffe. ... ...... .$25,000.00 
‚lei, ’rin in die Schlucht, ’raus aus ber Deiterr ungar. SermwundeienRaffe.. " 15,000.00 
\Schlu&t! Und ber Dornenpfad macht | "rendalen mn. een 18,980.53 
auch ne ordentliche Steigung. Für —8 + 
n Ofterfpaziergang ganz zadige Leis |Rafte für die Ro 

fung. Na, ich will nich’ fehimpfen. | griensgefangenen-Fürforge zen 
In Straßburg war ich lange genug | Kolonial-Rriegerbant .. 
auf Roſen gebettet. Ein Frauenzim— 

merchen, ſag' ich Ihnen, Reckin — noch 

ne Woche, und ich hätte mich als Ver— 

lobter empfohlen. 


tleidenden Oſt⸗ 


10.00 
50,00 
50.00 
Bufammen. aueeecnennenennennnnn$90,865,87 
— — —— — — 
ie m * Die Sparkafjen- und Bondsabtei- 
5 Sie Hätten fie nur | (ung der Netional City Bent of Chi- 
iepen Tollen! . |cago wirb im Mai in das erfte Stod- 
„Kab" ich!“ Oberleutnant Redin| wert des Bebäubes der Bant an der 
— — Südoſtecke der Dearborn und Monroe 
E 
Usterschrift 





Straße verlc.t werden, um, ivie bie 


Tireltoren ankündigen, ihren Kunsen 
!nach Möalishfeit an, * 


nicht er⸗ 
gqu 


Früher galten | 


$ 0 mul 5 
„Wohin? Wie Frümmer der Schmwadronen, aus ber | 


Summiball zurüdtrudeln Yaffen. Ob’3 | no 
denn heute noch losjeht, Herr Ober-|ein Nr. 1 wurden vom Erpräfiden: | Borwahlengejek des Staates fieht die 


NordfeiteZurnhallekongerte 


Das nächte Konzert in der Nord- 
ſeite⸗ Turnhalle am kommenden Sonn⸗ 
tag verfpricht beſondere muſilaliſche 
Genüſſe. Das reichhaltige Programm 
(nur aus den vom Publikum ge— 
wünſchten Muſikſtücken beſtehend), 
von Ballmanns kundiger Hand zu— 
ſammengefügt, iſt vielverſprechend. 
Frau Mary Green Fröhlich aus Ein- 
cinnati wird bier in- diefem SKonzert 
zum erjten Male auftreten. Sie war 
Soliftin des Cincinnatier Symphonie- 
DOrchefters und vieler größeren muji- 
falifhen Gelegenheiten im ganzen 
Lande und bat bei ihrem jemweiligen 
Auftreten außerordentliche Erfolge er= 
rungen. Außer diefer Sängerin wer: 
den no Frl. Efiye Rudberg, - eine 
Chicagoer Pianiftin, fowie ber beliebte 
Seonzertmeifter George M. Lipfhulk 
al3 Soliften mitwirken. Bon Dr: 
hejternummern find herborzuheben 
die zweite Ungarifche Rhapfodie, Peer 
GyntSuite, Altniederländifches Dant- 
gebet. In allem genommen ift das 
Programm eine Außlefe befter Werte 
internationaler Mufil. Der Eintritt 


beträgt nur 35 Eents die Perfon. 
Das, ganze Programm lautet mie 
folgt: 
Volniſcher Tanz ...... 
Nen VBoccherin 
Alinederländiſches Danlgebet. ........Kremſer 
Veneszianiſches Liebeslied ............... Nebin 
Piano ſolo:. Konzertſtũd 
Frl. Eſthe Ruckberg, mit Orcheſter. 
Sopranſoli: 
Aezitativ, Szene und Arie aus „Traviala“.. 
Verdi 
Ballade und Romanze aus „II Guaranh“.... 
Sonte 
Frau Marp Green Fröblih, mit Ordeiter. 
Sweite Ungarifhe Rhapfodie..uunrsnrn ne... Liözt 
— nne ur Strauß 
Avbe Maria .....Bach⸗ Gounod 
Violine obligalo, Herr G. M. Lipſchulb. 
Violinfolv: „YLiebesfrend“ Kreibler 
Herr G. M, 
Beer Gunt-Euite 
Sopranfoli: 
Liebesgebeimmiß .................Ernft Dreivik 
Yur Srüblingszeit im Walde...... 
Frau Diary Green Froöhlich, mit Orcheſter. 
Polonaife aus „Mignon“ 7 
Aniermeggo „Schmellterlinge“ ........ ü 
7 ER Sted 
Melodien aus „Der Milado“...........Eullivan 


— — — — — — 


Aus Vereinstreiſen. 


....Scharwenla 


Lipſchulb. 


Am kommenden Samstag halten 
die hieſigen 10 Diſtrikte des Deut⸗ 
ſchen Unterſtützungsbun— 
des eine gemeinſame Verſammlung 
ab zu Ehren des höchſten Beamten des 
Bundes, des Supreme-VPräſidenten 
Louis Volz aus Pittsburgh, welcher 
ſich von morgen bis Samstag in Chi— 
cago aufhalten wird, um an der „Fra— 
|ternal Infurance Convention“ teilzu- 
nehmen. Da es nicht jehr oft vor= 
fommt, dab die hiefigen Mitglieder 
mit dem Supreme-Präfidenten per— 
fönlich verfehren können, jo fieht zu 
erwarten, daß die Verfammlung jehr 
ftart befucht fein wird. Die Verfamms 
fung findet um 8 Uhr Abends im 
Hauptquartier bes Zentralfomites, 
North Chicago Halle, Nr. 1608 Ely- 
bourn Ave., Ede North Ave., ftatt. 

Am Samitag, dem 26. Yebruar, 
veranitaltet der beliebte Shwäü- 
bifhe Srauenperein in der 
Nordieite Turnhalle eine gemütliche 
Abendunterhaltung mit Ball, zu 
welcher alle Freunde und Bekannten 
herzlich eingeladen jind. Anfang der 
Fejtlichfeit 7 Uhr Abends, Eintritt 
25 Cents. Befreundete Gejangper- 
eine haben ihre Mitwirkung auge- 
jagt, utter anderem der Damendor 
Lyra. Ein tüchtiges Komite unter 
Leitung der Bräfidentin Karoline 
led forgt für flotte Tanzmufif und 
gute Bedienung der Gäjte. Niemand 
jollte fi) den Genuß, einen Unter- 
haltung2abend bei den Schwäbinnen 
Izır verleben, entgehen lafien. 
Tickets dom verfhobenen Stiftungs- 
|feit im Oftober haben volle Giltig- 
keit. 
Im Badiſchen Frauenoer— 


Die 


ten Philippine Wirth folgende Be— 
amten eingeſetzt: Expräſidentin, Jo— 
hanna Angeloch; Präſidentin. Mar— 
tha Weber; Vizepräſidentin, Pauline 
Bode; Protokollſetreiärin, Barbara 
Uhrig, 6639 Laflin Str.; Finanzſekre— 
täring, Auguſte Funk; Schätzmeiſte— 
rin, Louiſe Balz; Führerin, Eliſe 
Kuhnz Innere Wache, Benedilbe Blatt⸗ 
ler; Verwaltungsrat: Sarah Gut— 
freund, Anna Oehler und Minnie 
Stolz; Finanzkomite: Sarah Gut— 
freund, Eliſe Kuhn und Anna Bode; 
Vergnügungsſchatzmeiſterin, Anna 
Renne. Nach der Inſtallirung fand 
ein gemütliches Kaffeekränzchen ſtattt. 


Kranke Kinder 
lieben Cascarels 
| für die Eingeweide 


| — — — 
Gebt „Abführenden Candy“ gegen 
verdorbenen, erkälteten, ſauren 
Magen, Verſtopfung. 


a Euch jet eine 10 Cent Schadh- 
tel. 

Die meijten Leiden der Kinder wer: 
den bon einem fauren, außer Ordnung 
'geratenen Magen, verftopften Einge- 
| eiben umb träger Leber verurfadht. 
| Sie erfälten fich leicht, werden mür- 
riſch, gleichgiltig, reizbar, fieberiſch, 
unruhig, ihre Zunge iſt belegt, ihr 


ı Schlaf und Appetit ift ſchlecht, und ſie 


| benötigen einer milden Reinigung ber 
| Eingemeide — verfucht aber nicht, bem 
bereit3 Zranfen Magen bes Kleinen 
eine Webelfeit verurfacjende Dofis von 
Del aufzugmängen — da? ift graufam, 
nuplos und altmodifch. 

|  Hedes Kind mwirb gern abführenden 
| Sascaret3 Candy einnehmen, ber miloe 
wirft — nie Kneifen oder bie gering- 
‚ften Störungen verurfadt, aber das 


.| Syftem be3 Kindes reinigt, den Magen 


verſüß* die Leber und die Därme in 
\einen reinen und gefunden Zuftand 
| berfegt. 

Bollftändige Antweifungen für Kin- 
ber und Ermachfene au” jeden Padet. 

Mütter tönnen rubig jchlafen, nadı- 
‚bem fie diefes milde, gründliche Ab- 
führungsmittel, ba8 nur 10 Cents per 





Shadtel in irgend einer Wpothete 
!Kofiek vesabloJat Babe» 


.,....Nonald PP , 5 > pe 
„| wird die Beifammlung, in der PBräji- 


—{;4 


Kampf um Kontrole der Parteima- 
ihhinerie auf 11. April feitgejekt. 


Wilſons Beſuch. 


Gounwerneur Dunnes Anweſenheit mit 
ſeinem Stab wird ihm gewiſſen amtli—⸗ 
chen Anſtrich verleihen. — Hilles deutet 
vorausſichtlichen Trubel an. 


Die Entſcheidung im Kampf um 
Kontrole der Parteiorganiſationen im 
Staat wird in der Vorwahl am 11. 
April fallen. Countyſchreiber Robert 
M. Swetldzer machte geſtern bekannt, 
daß an dieſem Tag außer den Dele— 
gaten zu den Nationalkonvrenten auch 
die Mitglieder der Parteileitungen er= 
wählt werben würben. Der County- 
Tchreiber "tüßt fich dabei auf ein Gut- 
achten des Generalanmwalts3 P.%.Lucen. 
Wie Kanzleivorftand Dennis 3. Egan 
b.n der Wahlbehörde ankünbigte, it 
ein ähnliches Gutachten binnen 24 
Stunden vor dem Anwalt der Wahl- 
bebörde und eine dahingehende Ber: 
fügung vor Countgridhter Scully zu 
erwarten. Ver Vorwahltag wird fich 


"| daher zu einem politfchen Ereignif von 


ber größten Bedeutung geftalten, ba 
auf der republifanifchen Seite bie 
Faktionen Deneen, Brundbage und 
Ihompfon und auf der drmofratifchen 
Seite die Faktionen Sullivan und 
Harrifon-Dunne fih um die Vorherr- 
Ihaft in ihrer Partei melfen werben. 
Wilfond Beluh in Chicago. 
Einen geibiffen amtlichen Anftrie 


dent Wilfon am Montag für fein 
Rüftungsprogramm jprecher und zus 
aleich der Benölterung den Puls füh- 
len wird, durch die Anmefenheit Gou- 
berneur Dunne3 und feinen Stab er: 
halten. Auch Mayor Thompfon wird 
mit feinem Stabinet der Berfammlung 
beimohnen. Dir Präfident wird um 
fech3 Uhr Abends von Diilwautee hier 
eintreffen ur* im Hotel Bladftonz an- 
fteigen, Seine Gattin wird ihn beglei- 
ten, - 
Trubel in Sicht. 

Dab derjelbe Kampf um die Aner- 
fennung der Delegaten zum republi- 
faniihen Nationalkfonvent aud) diejes 
Kahr entbrennen wird, der bor vier 
Fahren zu fo ftürmifchen Szenen und 
Ihließlidy zur Spaltung der republi- 
kaniſchen Partei geführt hat, ijt die 
AUnfiht, die geitern in republifani- 
ihen Streifen zu bören war. Bor- 
figende. €. D. Hilles vom National- 
ausfhuß deutete an, dag der Natio- 
nalausihuß, der vor dem Konvent 
zufammentritt, um Kontejte zwiichen 


Sweiger entfheidet. | 


| 


| 


MOELLER 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Räumungs-Partien für Bonnerstag! 


Kleiderftoffe- nb Seide —— zuge zu au 
Neſter. Tauſende davon, E —* 
Donnerstag: Salber Breis Brunn el Zr 33c 


die Da Donnerdt. 
Shwarze Fibre - Seide | gerimutiertnöpfe Reine 
Damen the 
351 Wert. 


Regul, 10c Qual, 
nersiag, Baar 


we 
Dontierstag das 
® Dutend 
Gafgmereite-HSandihuhbe für | Sißter Bernid. 
Damen, Suede gefüttert, 
in war; und Chamois- 


Kleine Sorte, 5cQualität, 
a re das 

arbe. ual. 

Donnerstag, Paar, 2760 


ußend 
s 35C geflichte Damen- Leib» 
Kleider: Ylannelettes, Helle oe 
und dunkle Farben, forte 


“. Donnerstag 
Baderoben:Flanelle. Wert 
aufwärts bis zu 20c 8: 
die Dard, Donnerst. O2C 


Fancy Seiden, Yn Streifen 
und Figuren. Alles neuefte 
Mufter. 40 Boll breit, Glyzerin und Rofenwaffer 


Koften fonft bi 1.50 ng 5 
de DD. Donnerstag 79c Komusot u &r. 10c 
t »e ' 
Bonnersiag — Größter 5 Berkauf! 
Tamenkfeider, wert bis zu $15.00 — Meiitens Heine Nummern, 
aber, twunderbolle Werte für junge Damen und Heine Damen. 
E3 find Eorduroh3, Velvets, Cerges, Worfteds, Mohairs, Chal: 
fies ufp. WMande find eine Kombination von Samınet und 


TZud. In allen Farben zu haben. 
Donnerjtag zu 


Gefliehte Kinber-Leibhen u, 
«Beinfleiver. Größen bis 
24. ac 18c 1 
Qual, ounerstag T2c 

Extra ihwere gerippte Kin» 
beritrümpfe. 15c 1 
Dual, Donnerstag 95c 

Aufwärts HiS 25e Stide- 
reien Crtrafein, für Muss» 
lin-Unterröde Don» 
nerdtag, Yard 


35e Bletder’s 
Gaitoria, fpeziell, zu 15e 
25e Belladonna Pflaſter. 


Verkauf, drei 
für 


Saushalt-Artitel, 15c und 
20c Werte, wie: Bay Rum, 


Helle und bdunfle Muſter. 
1 


Tzc 
DamensHalstraiten. Etwas 
verdrüdt. Aufwärts bis zu 
50c Werte. Donners 
tag 9 


Schuhe für Damen — Bert bis zu $3.00. Batentleder, Gunmetal, 
Tu) und Leder Tops, alio /yatons ıı. graue Tops, Zum Knöpfen 
und Schnüren, hohe oder niedrige Abfäke. Die 
Auswahl am Donnerstag, dad Baar zu 


Feine wollene Swenter Cont3 für Männer — Wurden geitern bis 
zu 53.39 verfauft. In Grau, Navy, Schwarz und 
Maroon, Ehatvltragen, Milttärkragen oder V=-Hals 


Kneipps Malz⸗Kaffee— 
Das große Geſundheits- 144 
getränt, 25c Badet für. . 14>5c 

u. Napstha-Seife, 10 Stüde 
ur 

10 Pfund 2c 


51.00 | 


Feinjte reine Liföre 
Old Kentudy Bure Mye, 100 Proof, p 
$1.25 Quartflafche F 67c 
Zeiner Doppel-Getreidefümmel oder 
Jamaila-Rum, Flafche 55c 
OD Settler“s Kentudy Bourbon, 
$1.10 Quartflafche 5 Ic 
(Ober zwei Flafchen für 81.12,) 
Kalifornia Roanat Brandy, 
verdrahtete Flaſche 


Feinſter granulirter Zucker. 
an jeden Kunden, Vfund 
Snider's reiner Tomato Gatfup, 

große Flai 
Bepfel. 
10 8 4 
Beanuis. Virginia friſch geröſtete, 8} 
nd : 2C 
Sardinen. Einbeimifche, in Del. 
3 Büchien für 
New Century Diehl, fpeziell, am 
Donnerstag, viertel Yab Sad... 
ö— ———— ————— 
Waſhburn's Gold Medal Mehl. 
Viertel Faß Sad... 
Düunfhalig und füß. 


— — — EEE EEE En —— 
Gutes friſches Fleiſch 

Vortk Loins. In Scheiben geſchnitten 1 
oder in einem Stüd, Pfund 14:c 


Arifhe3 Hamburger Stcaf, fpesiell, 
da® Bfund 


Brime Ghud Roaft, Donnerstag, 
Pfund 

Aumb Gorn Beef, 
Bfund 


Yeräugerte Spare Nibs. Zum Ber» 
fauf am Donnerstag, Pfund 


Yrüpftüds-Sped. 
fauf, Bfund 


Neueſtes von der Mode. 


Eigendienit der „Abenbpoit”, 


Fir informelle Graht, aber modifh elegant. 


Drangen. 


tag, Pfund... 
Zomaten. Solide bandverpadte, 
die Büchſe 


Modiſche Eleganz in neuer Form kommt zum Ausdruck in dieſem 


hadernden Delegaten eines Staates Koſtüm von geſtreiftem Flanell, mit Paletot von einfarbigem Tuch. Es ſei 
zu erledigen, eine jdhwere Aufgabe | hierbei erwähnt, daß die neuen Slanellitoffe nicht denen von gejtern gleich 


zu bewältigen haben wird. Er wies | find. Sie find weid, und fait jo did wie Dubeiyns. 


datauf bin, daß die Beitimmungen, 
des Nationalausjhuffes über die 
Wahl von Delegaten und die der 
Borwahlengejege verjdiedener Staa- 
ten nicht mit einander übereinjtim- 
men, und daß dieje Verichiedenheiten, 
bezw. MWiberfprüde, Grund zu Rei- 
bungen geben fönnen,. Der National- 
ansihuß hat erklärt, daß er den Be- 
jtimmungen der Borwahlengefege der 
einzelnen Staaten jo viel wie möglich 
Rechnung tragen wird. Ein Beijpiel 
für die Schwierigkeiten, denen der 
Ausihup fi gegenüber jehen wird, 
liefert der Fall von Teras. Nach 
dem Beihluß des Nationalausichuf- 
jes foll Terad zwanzig Delegaten 
zum Nationalfonvent erhalten. Das 
| MWahl von zwei Delegaten in jedem 
Kongreßbezirk des Staates, d. 4. von 
\bierzig Delegaten vor. 

Alle Anzeihen deuten darauf hin, 
dab die Aufgabe des Nationalaus- 
ſchuſſes genau fo fhiwer jein wird mie 
im Sabre 1912. 

Verheißt baldige Lölung. 

Die Orbille 3. Berry geitern er- 
| Härte, it eine gütlicdhe Beifegung der 
—— —⸗ über die 
Wahl von beigeordneten Delegaten 
im Staat Illinois in den nächſten 
Wochen zu erwarten. Berryh iſt einer 
der Kampagneleiter Bundesſenator 
L. Y. Shermans, der ſich um die re— 
publifaniide Bräfidentihaftsnomi- 
nation bewirbt. 


— —— — — — 


Aufruf 


An alle Frauenvereine und alle hilfs— 
bereiten Damen: 
Der ſchreckliche Krieg im Lande un— 
ferer Herkunft verlangt noch immer vie 
| größten Opfer an Gut u ıd Blut. Wir, 
die hier im aejicherten Woyljein das 
Leben genießen, können nur in der be- 
jcheidenjten Weife unfer Scherflein bei= 
tragen, das Elend von Taufenden zu 
lindern, indem wir und in den Dienft 
der Menjchlichkeit ftellen und Geld für 
die gute Sache aufbringen. Um die- 
fem 2mwed zu dienen, Hat ji ein 
Komite gebildet, das im Eolifeum vom 
28. März biß zum 5. April (incl.) eine 
Art Voͤlksfeſt, welchem der Name 


„Charith Kirmeß“ gegeben wurde, ver- 
anſtalten wird. Sie werden herzlichſt 
gebeten, darcn teilzunehmen und einer 

Berfammlung beizumohnen, die am 

| Freitag, den 28, Januar, 4 Uhr Nad)- 
mittags im Bankett-Saale des Ger- 
mania Klubs, Ede Nord Slart und 

| Germania Place, ftattfinden fol, um 

ı Näheres über die Tätigkeit und Auf- 

| gabe Einzelner zu beraten und zu be= 
Iprechen. 

An der Soffnung, daß die Ber: 
fammlung fich eines zahlreihen Be- 
fuch3 erfreuen wird, zeichner. mit voll- 
fommener Hodhadtung 

Dtto E. Schneider, Präfident. 

Frau Carl Bühl, Vorfigende 


des Frauen » Ausfchuffes. 


Ries „Bonntagpoft | 


ee 

— 

ET a 
N 


Der Rod de3 in Rede 
in tadellofen Falten glatt ber- 


jtehenden Modells ijt ungarnirt und hängt 


\ 


—9 


nieder. Der Paletot mit weitem Schooß wird in der Mitte geſchloſſen und 
hat Gürtel und Kragen von dem geitreiften Flanell. Für Mittelgröße erfor- 
dert das KRoftiim 314, Nard3 gejtreiften Flanell bei 44 Zoll Breite und 21% 
Yards zollbreites Tuch. 

Für das Kinderkleid kommt unzerſtörbares Voile zur Verwendung. 
Die Empire Taille und der eingekrauſte Rock ſind unter einem ſchmalen 
Gürtel von dunkler Seide aneinandergefügt. Eine Blende von klein gewür— 
felter Seide garnirt den Rock, wozu 34 Mo.., 36 Zoll breit, erforderlich ſind. 
Für das Kleid ſelbſt ſind 226 Yards Voile nötig. 

Erites Modell: Taille Nr. 6621. Größen 34-44 Büjtenmuaf,. 

Nod: 6546, Größen. 22-36 Taillenweite. Preis 15 Cents. 

Bmeites Modell: Kinderfleid Nr. 6240, Größen 4-14 Sahreıt, 15 Ei8. 

Sihnittmufter find unter Angabe der gewünfcdten Größe, der betreffenden 
Nunmer und gegen Einfendung De3 angegebenen Betrages, jowie 3 Gent3 für 


Porto, zu beziehen durdh Die „Modenbteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit Wafh- 
ington Straße, Chicaao, SU 


, 


EEE 60. TEE EEE ET U ET 


Sol Koftenanfhlag ausarbeiten., Efaflilche Strümpfe, Fandagen, Bruce 


Der ftadträtlihe Bahnhofsaus- | Känder, direft von der Fabrik an Euch. 
hu mies geitern Stadtingenieur Stzumpt, Autelinge, 2 95 
Kohn Ericfon an, in der nädjiten — —— 
Sitzung einen Koſtenanſchlag für eine 
Brücke über den Südarm des Fluſſes, 
zwiſchen Lumber und Clark Str., 
vorzulegen. Eine Abordnung von 
Srundbefigern der 11., 12. und 20. 
Ward unter Ald. Eullertons Füh- 
tung verlangt den Bau der Brüde. 


GE * 
e ...... 
Bir fadrisiven über 100 
—— en 
alien * 
ene denbesiken — 
auch für Damen. 

Difen täglid von 9 Borm, 
bis 9 z Abends. Son 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


* Ver fein Grundeigentum ber- Hottingers Fabrik 
I.ufen will, erreicht jdnell jeinen 


Zwedck durch eine Heine Anzeige in 801-803 Milwaukee Avag 
der Abendnettt. —EE ——— — — — 


⸗ 





1 
die Gar die 
den hish-speed 
Motor 
in Amerika einführte 


1000 


Chicago Diitribgtors: 
The Gentaur ‘‚totor Go. 
2246 Michigan Ave. 


Booth 
8-3 
auf der Kusitellung. 


: 
: 
; 
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Wieder nichts! gegenübergeſtellt, der die Blondine in 


ſeinem Kraftwagen vom Great North— 

ern Hotel vor das Büro der Cookſchen 
Die Polizei glaubte ſchon, Johnſons 
Mörder gefaßt zu haben. 


ET 


| 
Kr 


Agentur fuhr. MeCabe identifizirte 
Pace teilweife als den Banditen und 
‚, Mörber und behauptete, er würde fei- 
ner Sad ganz ficher jein, wäre Pace 
nicht bartlo,, während der Bandit 
‚einen kleinen ſchwarzen Schnurbart 
trug. Die Polizei behauptet, das fei 
Dies it die einzige Anklage, die vorläufig.) Deutlich zu erkennen, daß bie Oberlippe 
genen Franf W. Pace und deiien an- | de3 Mannes erjt vor furzem ihrer 
nebliche Rrau erhoben werden fann. — | Bartzier entkleidet worden fei. Hin⸗ 
Keine Aehnlichteit mit dem Mörder. ſichtlich des Frauenzimmers war 
| MeEabe jeiner Sache weniger gewiß, 
objchon er erklärte, ihre Züge hätten 
Diit der Verhaftung von Frant W. eine unverkennbare Aehnlichteit mit 
Pace und feiner angeblichen Gattin | denjenigen der Blondine, die feinen 
—— erg *386 =. Kraftwagen berüßte, 
in die Ermordung bes Bolizijten Bror | æ 
Johnſon gebracht zu haben, wurde da⸗ 97, pas - en R 
rin aber ſchmerzlich enttäuſcht, und giet 2. 2 F — 
ihre Enttäuſchung wurde nur wenig DIE geſuch e Kor BZ fei o er nicht, 
durch das Geftänbniß der Häftlinge | Wurden zerjtreut, als Ebivarb Stome, 
gemildert, dat fie auf einem Juge der — ber Cootſchen Agentur, ihn 
Burlingtonbahn, den ſie am 19. Ja-⸗ N Augenſchein nahm und auf das De- 
nuar, am Tage vor dem frechen Raub- ſtimmteſte ertlärte. Pace ſei nicht der 
überfall im Buro der Edot'ſchen Reife- Richtige. Der Bandit ſei kräftiger ge— 
agentut an Jadfon Blob. und der Er- baut. als Pace, auch habe dieſer mit 
mordung des Poligiſien Johnfon be⸗ dem dRörber jo gut mie feine Aehnlich- 
nußten, einen Diafnantendiebftahl pe- | Feit. Auch Jadſon Stoval, der Tür— 
gangen haben. DasPaar wurde geftern | Hüter bes Great Norihern Hotel, der 
Abend im Haufe 955 Altgeld Str., der Blondine den Kraftwagen beftellt 
wo fie fi) am Tage der Ermordung | Hatte, erklärte, Zyrau Pace jei nicht mit 
des Roliziiten Bror Johnjon ein Zim- | NEM Frauengimmer identiſch, das be⸗ 
mer gemietet hatten, verhaftet, nach- trächtlich älter ſei, als dieſe. Hierauf 
dem ein Schaffner ber ‚Burlington | Tahm Eu 205 pr u. Häftlinge 
Bahn der Polizei gemeldet hatte, 2 —— * und nunmehr * 
ſeinem Zug von Kanſas City nach en ” ein, baß Frau yon x 
Chicago hätte fih am Xage por dem | VER welche das Eigentum 
Mord ein Mann in Geſellſchaft einer —— Gattin des Hongrebabs. ge 
Frau befunden, dejjen Aeuperes in <hompjon bon Midigan find, im 
auffallender Weife der 


Nur FZundunterihlagung. 


Beichreibung | rlraum des Schlafwagens gefun— 
entipreche, die von dem Banbditen gege- |. habe, wo Frau Thompjon fie ver 
ben wurde, der den Raubüberfait in | Tebentlic hatte liegen lafjen. Später 
dem Coolt'ſchen Reiſebüro verübte und | erklärte Kapt. Hunt, es jei ‚erwoiefen, 
dabei ven Poliziiten Sohnjon erichof. | aß Dace und feine rau nichts mit 
Dem Schaffner find, wie er jagt ichon | dem Raubmorb zu tun hatten. Nach 
damals die beiden Fahrgäſte verdäd; | PUNIS — — 
tig vorgekommen, nachdem eine mitrei⸗ m i zu Zucht⸗ 
ſaabe Dame ihm gemeldet e3 feien ihr | bausjtrafe verurteilt worden, Er fomwie 
Diamanten im Werte von $500 mäh- Be werben vorläufig in Haft 
rend der Yabrt abhanden a en werben. 
Tatfählih fand man au im Zimmer = Me 
de3 Paares Diamanten, von denen Hindenburg-- Kümmel 
Frau Pace behauptet, jie habe jie im Duält Did ein Kummer, 
Speifewagen jenes Zuges gefunden, | zue n —— 
dem Schaffner allerdings von dieſen Und leichter wirds Herz. 
Umitand feine Mitteilung gemacht, ala | Eitel Bros., 173 W.Randolph Et., 7.: Maind614. 
er die Reifenden frua, ob einer bon ih- | Me i 
nen bielleicht die vermißten Diaman- | Breumde des deutfhen Theaters, 
ten gefunden habe, 

Verdächtige Umitände. s von Beamten. 

Außerdem fand die Polizei, die jih Schon vor längerer Zeit trafen fich 
nad) der Meldung des Schaffners alS= |an jedem ontag Abend, da ja an die- 
bald auf die Sude nad) dent verdäd)- | jen Tagen nicht gejpielt wird, eine be- 
tigen Baar madte, in deijen Zimmer | trächtliche Anzahl deutfcher Damen cuf 


| Gründung eines TDamenvereind. — Wahl 


zwei Revolver, eine ziemlidhe Menge|d Biyne des Deutjchen Theaters zu | 


Kokain und Heroin, jowie jehs Miü- | einer gefelligen Zufammentunft, u:.d 
gen und mehrer blonde Frauenver- |um Mittel und Wege zu finden, die 


Lehrer an Privatſchule nimmt Gift und 


ichneidet fih Hals ab. 
Der 28jährige Frant. Gilbert, Ge- 


[chichtslehrer an der Chicago Latin | 


School, Nr. 18 Oft Divifion Straße, 
einer von Kindern reicher Eltern be- 
ſuchten Privatſchule, durchſchnitt ſich 
heute in ſeiner Wohnung Nr. 3171 
Hudſon Ave. nachdem er Queckſilber⸗ 
ſublimat verſchlucht hatte, bie Kehle. 
Er wurde auf dem Fußboden des 
Badezimmers liegend von. Harry 
Wright, mit dem er zuſammenwohnte, 
bewußtlos aufgefunden und eilends 
nach dem Columbus Hoſpital über— 
führt. Hier ſtarb er trotz aller Bemü— 
ungen der Aerzte ſchon kurze Zeit nach 
ſeiner Einlieferung. Gilbert hinterließ 
einen verſiegelten Brief an ſeine Mut⸗ 
ter, Frau H. M. Gilbert in Freeport, 
Ill. deſſen Inhalt bisher noch nicht 
befannt gegeben wurbe. Gerüchtweiſe 
verlautete, erf habe fi in die Schmwe- 
jter einer feiner Schülerinnen verliebt, 
aber feine Gegenliebe gefunden, 

Sm Schlafzimmer ihrer elterlichen 


Wohnung, Nr. 3328 Lerinaton Str, | 


wurde die 19jährige Lillianftorigty an 
Gas erjtidt aufgefunden. Die Mutter 
des Mädchens behauptet, daß Lillian 
durch das LKefen von Gelbftmorb- 
gefhichten immer eigentümlich erregt 
murbe und Berichte darüber ſchon ala 
10jähriges Mädchen mit Vorliebe ge- 
leſen habe. Sie glaubt aud, dak Lil- 
Itan dadurh in einen Zuftand von 
Schwermut verjegt wurde und beäme- 
gen ihrem Leben ein Ende machte, 
m —e — 


Bürgihaftstfommiifion, 


Richter Landis fordert fie von den Em- 
pfängern zurüd. 

Eine Bürgihaftsangelegenheit, in 
welcher die junge Frau von William 
|Waldo, 2306 Cottage Grove Avenue, 
angeblid iüberbvorteilt worden iſt, 
wird zur Seit von Bundesrichter 
Zandis unterjuht. Frau Waldo war 
neulid) wegen lVebertretung des Har- 
rilongejeges verhaftet und gegen 
$1500 Bürgfhaft auf -freien Fu 
gelegt worden. Ihre Bürgen waren 
Leo Tyblewski und eine Frau Gaff- 
ney. Der Richter hat nun in Erfab- 
rung gebradt, daß der Frau für die 
Dienite der Vürgen und der Xeute, 
die ihr die Bürgen, beziv die Bürg- 
ihaft verichafften, $160 berechnet 
worden find, — viel zu viel nad An- 
fiht des Richters. Was diejen bejon- 
ders in Aufwallung verjegte, var der 
Umitand, dab die Bürgichaftsleute in 
(fein Haus gefommen waren und ihn 
zu dem Glauben verleitet hatten, dat 
lie nur aus Freundicaft, Edelmut 
und Menicdhenfreundlichfeit handel- 
|ten, nur den Wı.nid hätten, dir arme 
Frau aus der Haft zu befreien, wäh- 
rend das heutige Verhör der Betei- 
ligten Klar erwies, dab e8 den Bür- 
gen und Bürgichaftsmaflern nur da- 
rum zu tun geiveien ivar, ein Ge- 
joäft zu maden. Die Iegteren jind 
Raymond T, D’Reefe, Walter €. 
Rollahan, ein Schanfwärter Namens 
Sohn Shay und ein paar Anwälte, 
Sie alle wurden veranlaßt, Ya8 er- 
baltene Geld beim Elerf des Gerichts 
zu hinterlegen, und der Richter wird 
\fräter enticheiden, was damit ge- 
ſchehen ſoll. 
| Erklärt ſich bankerott. 
| Senry Waldmanmı, 6346 Broad- 
way, Gejichäftsführer einer Speife- 
| wirtichaft, bat im Bundesgericht jei- 
nen Banferott mit $17,000 Verbind- 
lichkeiten und Beitänden im Botrage 
|bo” nur $50 angemeldet. 
| - Gläubiger von Davis & Millınan, 
11614 W, Chicago Abve., unter ihnen 
\Carjon, Pirie, Scott & Co., baben 
die Banferotterflärung der Firma 
| beantragt. 

— -— 


Soffnungsvolle Jünglinge. 


| Genen Michael SIotomsfi und 
| Stanley Walzat, zwei junge polnifche 
Banditen, die angeblich der Polizei das 
Geſtändniß abgelegt hatten, während 
zweier Wochen im Monat Dezember 
neun Raubüberfälle begangen zu ha— 
ben, wurden heute von den Großge— 
ſchworenen funf Anklagen auf Stra— 
ßenraub erhoben. Sie wurden unter 
je $25,000 Bürgjchaf! ge.ellt. SIo- 
tomsti ilt 18 und Walzat 19 Jahre alt. 


* Der 


Bitte daf wir und und 
in 320 ©, —5 , 780 (Gom- 
erd Building), Frei Frei! 
Ehren bed Kaiiers Geburtätagn, der in bieie 

fällt, wir frei an jeden Käufer ein 
vielfarbined Porträt bed NAnilerd, welhes eine 
genane Nachahmung des Föniglim-taiierlichen 

Gemäldes Hit. 


KZoupon 
Spez. für die Leſer der Abendpoi 
für dieje ganze Woche 


Zu Ehren bon 

Kaifers Geburt2- 

tag, mwelder am 

Lonnerdtag, den 

27, Yanuar, iit, 

werben wir 1000 

ſchöne, maſſiv ſil⸗ 

berne Eiierne 

Kreuz - Ringe, 

wie in der Ab- 

bildung gezeigt, 

fortgeben. Jeder 

Ring Tommi in 

einer Ihönen,mit 

Cammet ausge: 

ſchlagenen Schach⸗ 

I tel und iſt ſeht 

EEE BEE an ci 

N . tes eihen! an ei 

Baia RAR RER: Dame od, Herrn. 

u Größe, die Tie 

a wünfden, haben, 

Um einen bon 

diefen Ringen zu 

erhalten, ſchicken 

Sie dieſen Koupon und 31.00 an das German 

Newspaper Premium Burcau, 20 South State 

traße, Zimmer 780, Chicago, Ill. Telephon: 
Harriſon 2117. 


Heiße Schlacht. 


Detektives wechſeln Dutzende von Schüſ— 
ſen mit zwei Verdächtigen. 

Die Detektiveſergeanten Fred Meyer, 
Michael Hannahan und der Polizift 
Mulhern von der Tomnhall Bezirks- 
wache hatten heute Morgen einen 


—— — — — — — — 
— — — — — — 


| 


I 


Sie lönnen jede) NEN, 


\ 
I 
| 
| 


' 


| 


fchweren Kampf zu beitehen, in defien | 


Verlauf an die 46 Schüffe abgefeuert 
wurden, Die Beamten gingen die 


Wilfon Avbenue entlang. als ſie zwi⸗ ganzen Abteilung am einfachſt 


ſchen Magnolia Avenue und Madden 


| Straße in "rem Gähchen, das nad) | Healey hat Hanna bereit3 einmal den 
der Sunnyſide Avenue führt, zwei Laufpaß gegeben, doch machte die Zivil- 


| Kerle bemerkten, die fixh ir: verbächtiger 
MWeife herumtrieben und fortliefen, als 
die Detektiver ihnen befchlen, jtehen 
zu bleiben. Die Beamten nahmen die 
Verfolgung auf und trieben die Flücht- 
linge in ein Häuschen an Dover und 
Elart Straß:, deifen Ausgang Mul- 
bern befette, während Meyer und Han= 
naban von der anderen Seite vorrüd- 
ten, ohne ader von den Burjchen etwas 
fehen zu können. Plötzlich ſprangen 
diefe aber hinter einem Miülltaften ber- 
bor und feuerten eine Anzahl Schüffe 
auf die Beamten ab, die nun auch von 
ihren Waffen Gebraud machten. €3 
gelang den Kerlen aber,, aus ber alle 
zu entjchlüpfen. Die Polizifien ga= 
ben dt. Suche indeljen richt auf und 
fpürten ihr Wild jchließlih an Byron 
Straße und Southport Avenue wieder 
auf, wo die Yurfchen gerade über einen 
Zaun jteigen wollten. Wieuer wurden 
Schüſſe aemechfelt und wiederum er- 
griffen die Gauner die Flucht, Tiefen 
in einen Delifateffenladen und ent= 
ichlüpften dur deifen Seiteneingang. 
Meder feuerte noch einen legten Schuß 
auf fie ab und behauptet auch, daß er 
einen bon ihnen traf, fie find aber 
fämmtlich entlommen. 


Be — 


Strofnider triumpbhirt. 


| 


| 


Wenigitens im Bunbesgeriht, — 
braudıt nicht zu antworten . 

Zur ©: gtaung von John Henry 
Etrofnider, aber zum groyten Xeib- 
mwejen von Bundesrichter Landis gaben 
heute im Yundesgericht heieiligte und 
unbeteiligte Anivälte ükereinjtimmend 
das Gutuhten ab, dat Strofnider, wie 
die Dinge liegen, nicht gezwungen wer— 
den könne über den Fall Kirby Aus— 
fagen zu maden. Strofniber ift im 
Staatögericht Jihuldig befunden wor— 
den, und das Staatsobergericht hat 
das Urteil beitätigt,” den inzmwilchen 
verjtorbenen Dr. William Kirby um 
1$20,000 beichwinbelt zu haben, und 
| Richter Zandis hatte den Wunſch, wo— 
möglich das Geld oder einen Teil da— 
| on für die Kirbyſche Bankerottmaſſe 
und ihre Gläubiger zu retten. Damit 
iſt es nun nichts, der Richter ſah ſich 
gezwungen, den Zeugen zu entlaſſen. 
|, „Ein ganz merfwürdiger Fall!“ 
ſagte er. „Winn je, jo habe ich hier 
| den Wunfch gehabt, Alles zu erfahren. 
Das Staatsobergericht hat den Krimi— 
nalfall Strofnidver durch Urteil3- 
beftätigung abgefihloffen, und die 
Staatsanmwaltfchaft Hat die meiteren 
AUnktlagen zurüdgezogen, aber dennod) 
fann der Zeuge fich dahinter verfteden, 


er 


1 


A. Richert von der 4. Ward, dem Vor: |} 


Bolen Ganthonfer fügen. | 


Natyansfaktion plant angeblich, feine 
Abteilung abznidaffen. 


unjercs großen 


Nach : Invent 


Healey machte Vorſchlag. 


Anhänger Thompſons rechnen dabei auf 
Unterſtützung aus den Reihen ſeiner 


Gegner. — Stadtkämmerer Pikes Bud— 
getvoranſchlag mangelhaft. 


drigen Preiſen Nutzen zu ziehen. 
tia in die Höhe ſchnellen — verſäume 


Abſchaffung der Abteilung des zwei— 
ten Hilfspolizeichef3 Funthoufer wird, | 
mwie ‚heute aus guter Quelle verlautete, 
bon Anhängern der Rathausfaktion 
geplant, die dabei auf diellnterftügung 
gewifjer Elemente im Stadtrat redh> 
die font gegen Mayor Thomp— 
fon und jeine Verwaltung Front ges | 
macht haben. Wie heute betannt wurde, | 
bat PBolizeichef Healey Alderman John | 


| 
| 


Hübſcher Speiſe— 
zimmer Stuhl — 
au3 gutem Eis 
bolg, echter Xe= 
deriig — $2.50 
mert— 0 


mW 
ſpegiell [- 


figenden des ftadträtlichen Finanzaus- 
Ihufjes, empfohlen, völlig mit der Ab- 
teilung Funfhoufer® aufzuräumen, 
und erklärt, die Arbeiten der Abteilung 
fönnten bon anderer Ceite getan mer=- 
ben. Daß jeder derartige Verfud 
einen erbitterten Kampf im Stadtrat 
zur Folge haben würde, darüber be— 
jtehen feine Zweifel. In Stabtrat3- 
freifen berrfcht die Anfiht, dag die 
Rathausfaktion in erfter Linie Major 
Funthoufe und den Sitteninfpeftor 


Die große Platte 
Durchmefier und 


\Frant Hanna loszumerden jucht, und 


daß fie dies Ziel durch Abichaffung der 
en errei⸗ 
hen zu können glaubt. Polizeichef | 
I Dieſer geſchmadvolle Davenvort iſt 
| ein praftiiches Möbelitüf. Nimmt 
in geſchloſſenem Zuſtande äußerſt 
wenig Raum ein, kann aber im Nu 
in ein bequemes Bett verwandelt 
werden. Mahagoni-Geſtell, ſchwar— 
zer Fabricord 8 
525.00 wert — 
zu nur 


dienſtkommiſſion dieſe Anordnung 
rückgängig, da Hanna ſeine Entlaſſung 
als ungeſetzlich bezeichnete und gericht— 
lich zu bekämpfen drohte. 
Merriam tadelt Voranſchläge. 

Scharfe Kritik an den Voranſchlä— 
gen für das Jahresbudget, die Stadt— 
tämmerer Pike dem Stadtrat unter— 
breitet, und Mayor Thompſon als ein 
Wunderwerk geprieſen hat, übte geſtern 
Ald. Charles E. Merriam, und ber | 
Stabtfämmerer gab heute zu, daß fie | 
teilmweife berechtigt fei. Ald. Merriam | 
wies barauf.bin, daf der Stabtfäm- | 
merer jehr wohl Einnahmen und Aus- 
gaben mit einander in Einklang brin= 
gen könne, da er Ausgaben für gemiffe 
wichtige Zmede überhaupt nicht berüd- 
fichtigt habe. Diefe Ausgaben beliefen | 
fi auf mehr ala $1,600,000. ©o ent=! 
halte der Voranjchlag des Stadtläm- | Heihler vom City Club erklärten, fein 
merers für, das Michigan Boulevard | zinilifirtes Land außer den Vereinig- 
Projeft‘ feine Bewilligung, obmohl|ten Staaten gejtatte die Verwendung | 


4 
— 


FURNITURE> 


4139-4141 W. North Ave. 


} 


Präſident Faherty von der Behörde |pon SPrivatpoligiften und Wächtern 


| 
| 


deutet, dieſe Körperſchaft 


für örtliche Verbeſſerungen erklärt während Streikunruhen. | beträ 


babe, er braude dazu $280,000. Pite | 
gab zu, daf feine Voranjchläge feine 
Bewilligung dafür enthielten, erklärte 


— — — 


Ende in Sicht. 


Bewilligung ‚für ben Zweck nicht ver— drittelmehrheit im Senat. 
langt. Er ſei lein Gedankenleſer. Die (Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
—— ber Annahme des Springfield, Ill. 26. Jan. Alle 
ht Ih Re * — Dr Anzeichen beuteten heute darauf "Hin, 
ife fhieb erriams $100, often. dal; der Senat, der auf heute Nad- 
Pite ſchiebt die Schuld daran auf Ald. | mittag einberufen üt, feine Sigung 
—* Mefbinaten — — — einer beſchlußfähigen Mehrheit 
en i ’ abhalten werde. 
he 2 —— nais waren geſtern eifrig an der Ar 
‚, MM l z| 
fen fei, zu warten, was die Legislatur | £ — — in 
2* zu laſſen, daß ſie ſich unbedingt ein— 
Ma für te € —“ hatte er= | finden müßten. Vizegouverneur 
—— 908,000 beilligt Der | 0. Dorn zerärhe, er. Tedne auf bie 
$ fl =” r * et= | Ammejenheit von 45 Senatoren. Fin- 
— — Gabe ibm ge. den fi) mehr als 34 Senatoren ein, 
werde bie 
Vetriebskoften für die Spielpläße, die 
in Verbindung mit Schulen angel 
worden find, übernehmen. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
begann heute Nachmittag mit der Be- 
un — —3* * Die Gebrüder Npdite befinden ſich im 

tägli on ein bis fechs | £ ie Seuhiunsiänsnil 
Uhr, an Dienftagen und Donnerftagen Nachdem re Test der | 
außerdem von fieben Bis elf Uhr | mpater der , | 
Abends und an Samftagen von zehn | 


Haus an den Vorlagen vorgenommen | 
| hat, ichnell genehmigt werden. Dann | 
egt könnte die Sitzung vertagt werden. 


Bürgſchaft genügt nicht. 


der Verſchwörung zum 


Verhaftete nich“ prozeilirt. weigerte, irgend etwas bazu beizutra- 

Daß die Polizei während Streil3| gen, dah feine Söhne aus dem Ge- 
Verhaftungen in großer Zahl vor= | fängnig gegen Bürgichaft entlafjen 
nimmt, ohne die Verhafteten zu pro=| werben können, hat deren Anwalt Geo, 


zejfiren, erklärten heute vor dem ftadt- | Remus verfucht, von gewerbsmähigen | ker 


rätlihen Schulausfhuß, der über die 


Bürgern Sicherheit für feine beiden 
Schaffung eines Streifbüros derhan- Alien jerheit für | 


Klienten zu erlangen. eber der beis 


Dieſer prachtvolle 
durchweg aus feinſtem Eichenholz 
verfertigt und ſpiegelglatt polirt. 


maſſiven. ſehr modernen 
„Plattform Pedeſtal“, wie 
Abhildung, wert 820, zu. 


1 


aber etwas naiv, Yaherty, habe eine | Bizegouberneur O’Hara rechnet auf Zwei- | 


| 


Zürbüter des | 


jo fönnen die Menderungen, die das | 


| ——— — — — 
| | 


| Hilfsgeſellſchaft 
ſo 


Letzte Woche 


halbjährlichen 


ur⸗-Verkaufs 


Nur noch wenige Tage haben Sie Gelegenheit, von dieſen unerhört nie— 
Bedenken Sie, daß Möbel-Preiſe ſte— 


n Sie nicht dieſen großen Ausverkauf! 


Erıtllesliger 
Eßzinmmerſtuhl, 
jorafältig ge= 
e macht, echterXe= 
mißt 5 Boll im |der „Slip“ ib, 
rubt auf einen |$4 wi.; 


14-8 — 


Auszieh⸗-Tiſch iſt 


Vornehmer Bibliothekstiſch, ein ſehr 
anziehender und geſchmackvoller Ent— 
wurf in dem ſo beliebten „Colonial“ 
Stil. Sehr maſſiv gebaut, in ſchlich— 
ten, dem verfeinerten Geſchmack 
ſchmeichelnden Kurven und Linien. 
Prachtvoller Mahagoni-Finiſh. Fin 
wirklich außerordentlicher 
Gelegenheitkauf — 

zu nur 


——⏑— 


3 Grosse Läden 


SEN 


COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


3660-62-64 Irving Park Bivd, 


ihnen zu erfehen, daß der nun 
20 Jahre beſtehende Orden nad) 
wie vor blüht und gedeiht und auch 
ſtetig wächſt. Die Mitgliederzag! 
gt jet 3281, und das im Belit; 
der Großloge befindliche Kapital be- 
läuft fih auf $42,339, Außerdem 
haben alle Einzellogen ihre eigenen 
Kaſſen. 

Am Nachmittag wurden verſchiedene 
im Vorſchlag gebrachte Gejegabände: 
rungen beraten, und es murden au 
einige vorgenommen, fie betrafen-jedöc 
Inur innere Angelegenheiten des Dr- 
dens. Heute Vormittag wurde bie 
ı Situng von Neuem bon der Großprä- 
jidentin. eröffnet, und mehrere gejtern 
nicht zum Abjchluß gefommene Ange- 


beit, die Mitglieder perjönlidy wilien | legenheiten erledigt. E3 wurde der Be- 


Ihluß gefaßt, die öffentliche Inftalli> - 
tung der neu zu mählenden Beamten 
am Mittmodh, dem 23. Februar, 
Abends 8 Uhr, in der Norbjeite Turn- 
halle abzuhalten. . 

Nah Furzer Beratung wurde au 
beichlojfen, daß das 20jährige Stif- 
tungsfeft des Ordens von allen 23 Lo» 
gen gemeinjchaftlih im Herbit d. % 
gefeiert und die Hälfte des Reinertra- 
ges der deutſch-öſterreich-ungariſchen 
überwieſen werden 


ll. 
Heute Nachmittag findet die Schluß- 
figung der Konvention jtatt, und gegen 


* Abend dürfte die Wahl der neuen 
d J | 
bis fehs Uhr abhalten, Morde angeflagten Brüder Jrping und | 


Herbert Uppife, ich biß zur Stunde) 


Großbeamten vorgenommen merben. 


Grimmige Kälte, 
(„International News Serbice,*) e 
Helena, Mont., 26. San. Die Tem-- 
peratur bier jtand Heute 20 Grad un> 
Null! 
Salgary, Alberta (Randa), 26. San. 


rüden. Belanntlid wurde die Frau, | Einnahmen der Direktion, die mit vie- 
die fi) in Begleitung des Banditen | [en Schwierigkeiten zu fä.cpfen hat, zu 
befand, als er den Raubüberfall ver- | pergrößern. geht ift num eine Ver— 
übte, als eine ziemlid) auffallende | sinigung, die Beitand haben, und ge- 


Tajährige Straßenkehrer | , . belt, Vertreterinnen der organifirten 

— Pe a * daß er ſich nicht ſelbſt zu belaſten Irbeit rinnen. Fii. Acnes eit 

EL wurde gen an der Bine ge Pau len Anti dr „Bomans Grabe Unien League 
Die noch nicht verhandelten Antla- \gab an, die Polizei habe im Auauft 


land Ave. und Paulina Str. von einem | : . 
ae ” 26 [ ⸗2 * 2 En 
häftlich geleitet werben foll, gegründet | Straßenbahntwagen überfahren und | 5 gegen Strofnider, angebliche Ber | yorigen Jahres während eines Streit 


Blondine bejchrieben. Nun bat Frau |z 2 ..- . : | 
Pace braunes Haar, aber jie konnte | worden unter dem Namen: „Da:nen- Tofort getötet. Der Mann war fo in |T&windelung eines gewiſſen Dindard | bon Handfhuhmagerinnen 16 Frauen 
fi), wie die Polizei jagt, mit Hilfe| yerein zur Förberung der deutfchen | Teine Arbeit vertieft, daß er das Her- dur „Drahtanzapfung m et* \verhaftet, die bis heute noch nicht pro- 
einer der falihen Behauptungen im | Bühne“, Die Keamtenmwahl zeitigte annaben der Elettrifchen nicht be- dings zurüdgezogen worden, Fönnen | zeffirt worden ſeien. Frl. Ellen Gates 
Handumdrehen in ine Blondine ver-| y43 folgende Ergebnis: Präfidentin: | merkte. aber innerhalb der nächiten brei Jahre | Starr erklärte, während bes Gemwanb- 
wandeln. In einer Rodtaiche von Frau Käth‘ Goldbera: Belreläcn: | jeberzeit mwieber Yung werben, | macherftreitg feien 1700 Streiler ber: 
Bace fand man ein Notizbudy mit der | Syrayı m VBücdaabe: Schapmeifterin: BR a5 | und darauf fußt Stroſnider bei feiner haftet worden, von denen bie Richter 
Eintragung: Mit — am 20. 3a: | Say on Schent (dt: Finan 5 i ee Er mil über | 400 fofort auf freien Fuß gejeht hät- 
nuar an Sadion und Clark Str, zu fer efärin- Frau Ina — 4 S | den Kirdyfall nicht |predhen, teil feine |ten, weil nicht genügend oder über- 
jammentreffen. Der Naubüberfall | Die ——— = een Zub 3 Ausfagen ihn fpäter belaften könnten, | Haupt tein Beweismaterial „gegen fie 6 | 
und der Mord twurden am 20, Za-|.,— eramin ung-n n jet 5 © | men ber Fall Pindard doch noch zur |porgelegen Habe, 1200 ſeien gegen zu haben. WERTE EEE 8* 
nuar verübt. Mace iit anaeblich der | Jeden Montag Abend 9 Uhr auf der |; Verhandlung fommen jollte. Bürgſchaft freigelaffen, aber nie pro-); Mayor Thompjon und PBolizeichei | \ Gin gefährlicher Fall für eine alt& 
Bühne des Theaters eröffnet werben, ‘ Strofnider hat die vergangene Nacht | zeffirt worden. 2. 2. Falt und %.|Sealey werden nit geitatten, day | +ame. „Ich äweifle, ob ich heute nody - 


Polizei als Sodjitapler befannt und | — ünfcht, b =. ‘ ı® — ĩ | (a re z 
till feine Srau, die frühere Shan. | md er ſehr erwünſcht, daß ſich in X in Haft zugebradht, da er geftern, nad): | die Brüder Updike das Aufjehen, das |qmı Leben wäre“, jchreibt Frau Henry 


‘den Brüder fteht unter $30,000 Bürg- | Unfere Stadt mar heute die fältejte 
ſchaft, und den Gepflogenheiten ber |auf dem norbamerilaniichen Kontinent, 
| Staatsanmwaltfchaft gemäß, ind zum | 94 Grad unter Nul! 
| minbeften in jedem Falle Sicherheiten |__Durango, Kolo., 26. Yan. Das,, 
‚im Werte von $60,000 nötig, um eine I&limmfte Schneetreiben jeit vielem 
| Haftenlaffung zu erwirfen. Bis ge- | yahren mütete heute im Cumbres 
ftern Abend wurden für Jroing Bürg- Paß. 
ſchaft in der Höhe von 859,000 auf-⸗ Nan fürchtet für die Sicherheit von 
getrieben, doch weigerte ſich Oberrichter Tauſenden bon Stüd Hornvieh im 
"Burke, diefe Bürgihaft, weil nicht ger | —* von * Jun. 
\nügenb, anzunehmen. Verteidiger Re- | _ tama, zlorida, 26. Jan. Die 
mus hofft bis heute Abend genügend —— hier fam Beute nur auf 76 
'VBürgfchaft für beide Brüder zufammen | * 


qualvolle Zuſten ſchnell 


Ein einiaches, im Haufe bereiteted Heil. 
mittel, billig, aber ohne gleichen, 


Sana * ER N 
HH HN HIHI 


fpielerin Bearl Burlingame, im Iek- | 
ten September in Samilton, Ont,, 
geheiratet haben. Che da3 Baar! 
- nad) Chicago fa 1, foll es in Sabetha, ! 
Sans., gewohnt haben. | 
Teilmweiie identifizirt. 

Heute wurden Pace und feine Frau 
dem Kraftwagenführer John McCabe 


dem Ser ı „nfchließen. 


ı Bagliara, 
Avenue, daß er in der Nähe 
Wohnung bon vier Banditen, von be= 

———— | gefallen und um $15 und feine golde- 
ne Uhr erleichtert worden jei. 

* Der junge Defterreiher Stanlen 

Drusfa, Nr. 3131 Douglas Blov., 


Erkältung im A 
Kopf? — Pakt auf — 
Es iſt gefährlich — 


ſich die Flüſſigkeit befand, platzte und 
ſich über ſeinen Körper ergoß. Er trug 
ſchwere Brandwunden am Unterleib 
und beiden Beinen davon. 

| * Auf Erfuchen ber Nolizeibehörbe 
bon Minneapolis verhafteten Detef- 
‚tive heute im Grand Prrific Hotel 


Da3 alte Standard Heilmittel— It Table! 
ten: Form — Steine upanaenchme Nachwir 
Lung Keine Opiate —Heilt Erfältungen in 
24 Stunden—LaGrippe in 3 Tagen — Seid 
urüd, wenn es berjagt.— 
nerrn Hills Bild daranf— 


& pn8 * EIERN. . . | 
Sehent auf das Ete.-Schachtel mit rowm | Albert R. Kelly, den Vorfteher einer 


| Deteftivengentur in Minneapolis. Wie 
| e& heit, wird Kelly dort wegen angeb- 
| lichen Schtwindels verlangt. 


Gents 
in irgend einer Apothkte, 


Ww. H. Hill Co.. Detroit 


25 


* 


ihnen nock recht viele deutſche Frauen 


* In der Bezirkswache an Cottage 
Grove Avenue meldete heute Dominik 
Pr, 3213 Süd Michigan 
feiner | 


nen einer fich ala Polizift ausgab, an= | 


der an einer Erfindung arbeitet, er= | 
perimentirte in jeiner Wohnung mit | 
einer Säure, ala das Gefäß, in dem 


Die fhnellen und pofitiven Refultate, bie mit 
dieſem angenehm ſchmeckenden, daheim herge⸗ 
| ftellten Huftenfirup gewonnen wurden, haben 


ſchafft faſt augenblickliche Erleichterung und den 
Durchſchnittshuſten überlommt er in 24 Stunden. 

Holt Eud 21% Unzen Piner (Preis 50 C13.) 
aus irgend einer Apotbele, gieht es in eine Bint- 
flafhe und füllt die Flafhe mit Eirup auf, der 
aus gemöänliden, feinem Zuder bergeiteilt ift. 
Dies gibt ein volles Bint — ein Vorrat für 
eine Familie — bon dem kwirkfamiten Suften- 
| Beilmittel, deifen Koften nur 54 Cents ober no 

weniger find. Ihr, fönnt die gleibe Quantität 

fertiner Huftenmedtzin nicht für $2.50 Taufen. 
ı Zeiht bergeftellt und underberblid, Ausführ ⸗ 
lihe Anmwetfungen mit vVinex. 

Die Cchnelligfeit, Sicherheit und Leichtigkeit, 
mit ber bdiefer Pincz Girup einen böfen Huften, 
Bruft» oder Halserfältung überlommt, ift wirk- 
ih bemerfen&wert. Es löjt einen trodenen, bei- 
| feren oder Stidhuiten und heilt und bändigt ei» 

nen aualbollen Hulten fhnell. Bei einem bart- 

nädigen, lofen Suiten macht e3 der Bildung bon 
Schleim in der Kehle und den Brondiairühren 
ein Ende und befeitigt fo das lältige Würgen. 
| Pineg ift eim ftarf Tonzentrirtes Präparat bon 
| etem norwegiihem Fichteneztraft, der reih an 

Guaiacol ift und einen Weltruf bat wegen ber 
‚ borzügliben Mirfung, die_er bei Bronditiz, 

Keuhhuiten, Drondialem Aithma und Winter 
 Buften ausübt, 
| Um Bei Herfiellung de8 Mittels Enttäufhung 
‚ au bermeiden, verlangt don Eurem Wpotbeler 
| „22 Unzen Piner“ unb nehmt nidis anderes 

an. Mit dem Präparat wird eine Garantie für 
—— ge A q ee si das 
( rd prompt aurüdgezah Fine 
Ko, dert Badne, Sub, ER 


beranlaßt, bab er in mehr Familien gebraucht | 
wird, als fonft irgend ein Heilmittel, Er ber; | 


\dem das Obergericht feine Entjchei- 
dung adgegeben hatte, fej.genommen 
| wurde, 


—— —ñ —— 


Meſſerhelden. 


| Mit Mefferftihen bebedi, murbe 
\beute der 42jährige Dominit Cazza- 
\torro, Nr. 900 ©. Morgan Str., 
\Zaylor und Halfted Str. 


Inach dem Countyhofpital gebracht, mei- 
igert fich aber nach |talienerart, anzu= 
geben, wie er zu der Vermundung fam. 
Bor feinem Haufe, Nr. 1164 Weit 
Grand Xoe., geriet geftern Abend 
Guftan Coftello mit einem unbelann- 
ten Manne in Streit, der [chließlich in 
\eine Prügelet audarbeitete. Als der 
Kerl zu unterliegen drohte, z30g er ein 
Meifer und jagte Eoftello die Klinge 
mehrere Mal in den Naden, fo daß er 
blutüberftrömt zufammenbrad. Der 
\robe Burfche Konnte bisher von ber 
Polizei nicht gefunden werben. 


Lejet die „Sonntanyoft‘' 


| 
| 


| 


AN | milde umd find 
couf bem|, 


Pflafter liegend aufgefunden.Er wurde | gen-Tabletten. Tie angenebmen, überzuderten 


jie erregt haben, zu Schauzmeden | 
und zum. Geldmaden ausnugen. An | 
deutungen, daß geplant jet, die Brüi- | 
der in Theatern des Geichäftspiertels | 
auftreten zu lafien, gingen heute der 
| Stadtverwaltung zu, die jofort ener- 
\aiih dagegen Front madte. Sie 
wird das Auftreten der Brüder nicht | 
geitatten. | 


Schlechler Alem. 


Dr. Edwards Dliven-Tabletten gehen 
auf die Urſache und bejeitigen fie, 


Dr. Ebivarb3 Dliven-Tabletten, da8 Erfat- 
mittel für Kalomel, wirlen auf die Eingeweide 
ojitid wirtſam. 

Leuten mit üblem Niem wird fehnell geholfen 
uch das Ginnebmen von Dr, Edwardd’ Dli- 


ud ea 
abletten werben gegen üblen Atem bon Allen Orden der Sermannsihweitern, 
eingenommen, denen fie belannt find, | 


Dr. Edwards’ Dliven-Zabletten wirken mitbe, | E — — 
aber nagchaing auf die Engeweide und Leber, Eröffnung der jährlichen Konvention. — 


regen fie zu natürliher Tätigfeit an, reini | i ß 
das Hlut und fäubern altmäpıich das ganze er Berichte ber Großbeamten. | 
ftem bon Unreinigfeiten. Im Waſhington Saal der „Frater⸗ 
Sie haben dieſelbe Wirkung wie das ſo ge⸗ “ | 
en a hung der 28 20: 
Ulle Borteile bon anderen häßlichen, elel⸗ jährliche Großlogenſi ung der 23 Lo⸗ 
erregenden Incifenden Abführmitteln gewähren | gen bom Drden der Hermannzichwe- 
auf die Dliven-Zabletten, aber ohne Kneifer, | tet dem Worfih ber Mrok- 
Chmersen ober läftige Nachtvirfungen irgend: fern un er Dem ori er Groß⸗ 
IM. Chtwards entdedte die Berfteifung | Praftpentin Marie Herzog eröffnet. 
berfelben nah fiebaebnlähriger Praris unter | Sämmtliche Großbeamte und Bertre- 
atienten, die an ingeweide- und Leberbe teri lfer Ginzell ; | 
(ötwerben und dem Begielienden üblen Atem erinnen aller inzellogen im ganzen | 
De. Ebivarb#” Ofiben-Tabletten find eine rein | 122 Maren anmwejend. Nach Prüfung | 
beaetabitifche Zufammenftellung, mit Olivenöl | der Beglaubigungsfhreiben, wurden 
* die Berichte der Großbeamten ent— 
gegengenommen, ſie lauteten ſehr 
zufriedenſtellend. und es war aus 





Nebmt eine oder zwel jeden Abend für eine 
zone und beobadtet die Wirfung, [& und 
25c_bie 


oe Zabi 2 2 J elen. , Die 


Bolfram, 1704 Rurton Str., Baltiz 
more, Md., „wenn ich Horni’s Alpen», 
faruter nicht gehabt hätte, Sch bin jet 
77 Sabre alt und habe viel Aurchge... 
madjt. Bor zivei Sabren fiel ich einig 
lange Treppe hinunter, und mein - 
armer Körper war blau und ichiwarz 
geichlagen. Der Arzt erklärte, es jei 
ein gefährlicher all, und wollte mir 
ettvas verfchreiben, doch ich jagte ihm, 
dab ich bereits Forni’S Alpenfräuter 
genommen hätte, womit er aud) ein«- 
veritanden war. Es bat mid; in fur- 
zer Zeit wiederbergeitellt. Bis lebte, , 
Woche habe ich mich wohl gefühlt, dann - 
wurde ich plöglid franf, aber hr 
Alpenfräuter hat mıh nt Gottes 
Hilfe wieder gefjund gemacht.” 

Ungleih anderen Medizinen ik. 
Forni’3 Nlpenfräuter nicht in Ape- 
thefen zu haben. Diejes alte Kräuter- 
yeilmittel wird den Leuten direkt 
vom Laboratorium dur Spezial- 
agenten geliefert, die ernannt jind 
bon den Seritellern: Dr. Peter Yahr- 
ney & Sons Eo., 1-25 So. Homme 
Ave., Chicago, Ill. — 


—ñN 





se im Kongreß, iprady geitern dort 


„ab — er Blättern anfgeiproßienen Bolten 
taalıc men ä ern ausg p nen 3" ’ 

her: THE ABENDPOST COMPANY daß ſich demnãchſt noch andere Mächte 

J— mit den Zentralſtaaten verbünden 
—— Gehänbe * —— Eu = 

« Washington Str., Gewiſſen der der. enn fie 
a ng | Die in Srage Tommenden Staaten 
" Zelephon: Main 1498. jtet3 angemejjen behandelt hätten, 
brauchten fie. jegt- nidht mit Bittern 
und Sagen abzuwarten, ob der 'fol- 
gende Tag ihnen nicht einen Zumwads 
an Feinden bringen werde. Daß die 
bon britifder Arroganz in den Staub 
getretene Menſchheit ſich krümmt, ſo— 
bald ſie eine Gelegenheit ſieht, ſich dem 
ſchwer auf ihr laſtenden Druck Al— 
biora zu entwinden, ſollte in London 
kein Erſtaunen hervorrufen. Die 
britiſchen Zenſoren haben zwar keine 
Mühe geſcheut, ihre rieſige Blamage 
ſchamhaft vor der Welt zu verbergen, 


ss Senond Class Matter September Mh, 
as the Post Office at Chicaro Illineis. umdes 
March 34, 19a 


—  Müften — gegen England! 


Serr Iames R. Mann von Chi- 
*0g0, Bertreter des 2. Xllinoiier Be- 


a 


Befürwortung einer jtärferen Rü- 


Hung zu Wafjer und zu Lande. Er | aber troßdem nicht verhüten Können, 
Er einfach und ernit, wie anders |dab man im neutralen und übrigens 


= © ‚merben follte. Er juchte nicht zu glän- | das 
gen umd mitzureißen, 


*  Zatjache, daß Herr Mann der Führer | Amerika 
Haufe iit. 


feindlihen Auslan\s über 
traurige Schlamaffel, in das 
iondern zu | Asquith, Grey, Kitchener und Genoſ— 
überzeugen, und das allein würde |jen in ihrer törichten Verblendung 
wohl fon genügt haben, feiner Rede | bineingejegelt find, bis in die Einzel- 
„mehr dauernden Eindrud zu fichern, | beiten gut unterrichtet it. London 
als jo mandhe andere, die als Rede-|fauft die Neutralen Europas für 
feiftung weit über ihr jtand. Darin gleich tumm wie gewijje Keutrale der 


> eine jo ernfte Frage nicht geredet | aud) im 


ET egt aber ihre große Bedeutung nicht. | weitlihen Erdhälfte. 


MDie wird ihr auch nicht durch die] Cg gibt aber, trogdem uns hier in 
83* = a heute jhon ganz Europa in 
tepublifanijchen Minderheit im| Flammen zu Stehen jcheint, immer 


Die grobe Bedeutung und | noch ein paar Staaten dort drüben, 


Der 


e Berbefraft wurde der Mann’ihen die eg bicher Elug verjtanden haben, 


“Mebe dadurd, dab fie den Rüjtungs- | fi der Brandzone fernzuhalten. Der 


plänen und der Schlagfertigfeitsbe- | eine von ihnen Kiegt im Norden und 


‚wegung ein beitimmies Ziel gab, j0-|pat die legten umderihalb Nahre in 
zuſagen; daß fie dem Volke, das für | eier Vorausfiht dazu bemügt, fich 


„gene Pläne geponnen werden joll, [auf alle Fälle zu wappnen und zu 


‚ die gerüjtet werden joll. 


r 


” 
— 


.n 
” 


S ‚Gefahr 


. ber Rüftung Raum für allerhand Ver= | yo 


- in feiner geftrigen Rede darauf Hin- | jeiner 


zeigte, wer der mögliche Feind ſein rüſten. Die Zeit ſeines aktiven Ein— 
wird — wo die Gefahr droht, gegen greifens ſteht anſcheinend in nicht zu 
ferner Zukunft bevor. Ein anderer 

Das war bislang noch nicht ges | Tiegt fernab im Südweſten Europas, 
ſchehen. Das hatte ſoweit noch keiner und man hat während des Krieges 
der vielen Schönredner und Schreier nicht viel von ihm gehört. Das darf 
getan, bie das Wort ergriffen hatten, | Is Vemweis dafür gelten, daß die 
geſchweige denn einer der verantwort⸗ Stimmung in jenem Lande überwie— 
Achen Männer, die über das Schlag-— gend deutſchfreundlich ſein muß. 
fertigleitsprogramm ſprachen. Sie Denn ſonſt würden die Engländer 


le hatten ſich darauf beſchränkt. ganz ſicherlich nicht gezögert haben, das 


allgemein von Gefahren zu jprecen, | 
ohne eine bejondere oder nächitliegende | 
auh nur leile anzubeuten. | 
Sie forderten gewijfermahen ein Rs | 
ften ins Blaue hinein und ließen ſo 
über den eigentlichen, näcdhiten Zmed 


Gegenteil feitzuitellen. Auf rund 
der jparligen Nachrichten, die dem 
britiichen Zenfor auf die eine oder die 
andere Weije durd die Lappen ge- | 
nangen find, ſteht das ſpaniſche Volk 
denn auch in ſeiner überwiegenden 
‚Mehrheit auf der Seite der Yentral- | 
mächte. Es fann auch nicht anders | 
Ijein. Die gelammte politiiche und | 
militäriihe Lage in Europa drängen 
es zu diejem Standpunft. Die Tat- 
i . E lache, dab es eine enaliige Königin 
genommenheit und — — hat, vermag daran nichts zu Ändern. 
— — —— ze Die Verwandtichaftsverhältnifie der 
a oe Keladt | regierenden Däujer haben mit der 
lichen Voltselementen gegenüber feine | Parteinadıne er —— Fon SB 
Wirkungskraft berloren, dank der Tg rg nu 
u een 9 Böcn ermeinen, efaute, A| 
einem Angriff auf Amerifa zu ae —“ Enttäufdung der AU- 
Boten: wie follten fie dazu ommen | Hirten in Griechenland ihre lrhebe- 
ab —* —— dabei * rin in der deutſchen Königin Sophie 
winnen? Daß Deutſchland und Dr Dean parte 8* Pe er 
Delterreih-Ungarn nur aus Kriegs: | latſ nicht allaubiel Gewicht legen. 
und Abenteuerluft und etiva aus Rad): — dieſem Kampfe verſchmilzt das 
jucht follten übers Meer fommen und | — ber Fürſtenhãuger auf * 
Amerika, wo ihnen To viele. Millionen | — Dem ae a — —* 
freue Stammesbrüber leben, befriegen =... jeher gerat ins Wanfen, io 
f lie Unglüd über ihr Yand bringen. 


wollen, Ba & alaubt heutzutage fein Da 
Menjch mehr, der feine fünf Sinne) Daß Spanien gerechten Grund bat, | 
einigermaßen beifammen hat.  Enaland qram zu fein, weiß in der al=| 


E3 gibt nur eine Gefahr für Ame-|ten Welt außerhalb Englands jeber 


mutungen, die zu Zmeifeln oder auf 
gerade zu MWiderfiand führten. Oder 
a fie malten eine Gefahr an die 

and, an die der Durhfchnittsbür- 
ger, bei aller „Erziehung“ und Vorein- 


tifa, Die große Mehrheit des Voltes | Schulbube. Es iſt zwar ſchon über 


weiß das und fennt diefe Gefahr, und | ziwei Jahrhunderte her, feit. Sohn Bulls 
e3 it Herrn Manns Verdienit, dad er | dreifte Hand in jchlauer Würdigung 
unvergleihlihen jtrategifchen 
fies und damit der Rüfiungs- und |Zage nad) dem YFelfen von Gibraltar 
Schlagfertigteitsbewegung feftenGrund |grifi. Damals war der GSuezfanal 
und Boden und zugleich ihr | Freilich nodh nicht vorhanden; aber das 
Ziel gab. „Sb fürchte,“ } : 
Herr Mann, „viel mehr, da | Handels waren aud) fein zu verachten- 
wir [hliehlih einen Krieg!der Villen für. den angehenden Länder- 
mit England bekommen jräuber. Die Feltung Gibraltar hat bis 
werden, als einen Krieyg/m die jüngfte Zeit hinein für unein- 
mit Deutihland“. ınehmbar gegolten. Die Spanier be- 


Da it e8 fo deutlich, wie nur tun- |trachteten fie leicht begreiflicher Meife | 


lich ausgeiproden, dab England der | als einen Dorn im eigenen Fleifche und 
mögliche oder wahrfcheinliche Feind ift | hätten die Briten lieber 
und die Rüftung in eriter Reihe gegen | Tpäter auf die Rüben gejagt. Allein 
England verlangt wird. MWenigiten: |es fehlte ihnen bisher an einer pafjen- 
von Herrn Mann und einem Teile der |den Gelegenheit. Sie fonnten allein 
Bartei, für die er als ihr Führer imjauf eigene Fauft nicht gut mit John 
Abgeordnetenhauſe jpriht. Und viel: | Bull anbinden, ohne befürdten zu 
leicht’ gilt e8 auh für die. Aominis;müfjen, den Kürzeren zu ziehen und 
Ätration und die Führer der demofra= | die Liebe zu ihrem eigenen Grund und 
tifchen Mehrheit. Dah e3 von diefer | Boden vielleicht mit noch weiteren Ab- 
Seite nicht gejagt wird, das bemeift |tretungen an England zu bezahlen zu 


fagte | Mittelmeer und die Sicherung feines | 


früher als 


u 


feh Ar 
ziehungsfraft folgend, nod Rumänien 
im fommenden Frühjahr fich den Fein⸗ 
den Kohn Bulls zugejellen, jo dürfte 
fich fein an fi jchon recht Tanges Ge- 
jicht noch um einige meitere Striche 
verlängern. Seine Krantheitäfymptome 
treten immer deutlicher zu Tage: es ift 
ein ernster Fall von Dyspepfie, mit der 
alle Wielfreffer ihre früheren Ber: 
fehlungen zu fühnen haben, 


if Germany should win! 


Um dem ameritanifhen Bolte bie 
gewaltigen Rüftungspläne der Regie- 
rung mehr genießbar zu machen, mer: 
den ihn von fogenannter „berufener“ 
Seite aus die fchredlichiten Bilder 
einer „Invafion“ vorgegaufeli. In 
'gefährt nad dem Mufter von „An 
Engliſhman's home“, welches Rühr- 
ftüd vor gerade 7 Jahren jämmtliche 
englifchen Bühnen unficher machte und 
den Engländern die Greuel einer 
„deutihen Jnvafion” vor Augen 
führte, fodaß den Zufchauern ein kalter 
Schauder nad) dem andern das Rüd- 
grat herunterriejelte. 

In der Februar-Nummer der „Me— 
tropolitan News“ übernimmt ein ge- 
wifler Reuterdahl (flingt ja beinahe 
deutfy!) dieje lobefame Aufgabe, im 
Sintereffe der „preparebneß“ den 
amerifanifchen Steuerzahlern das nö- 
tige Grujeln beizubringen unter dem 
lodenden Titel „Yf Germany Ihould 
win“. (Alfo auch einer von der Zunft 
der „Mr. If's“). Papt als niebliches 
Geaenftüd zu dem geftrigen Wriifel an 
diefer Stelle „Der AMlliirten Gieges- 
| hoffnungen“. 

Henry Reuterdbahl, als Kaflandra 
friſirt, unkt das amerikaniſche Volk 
alſo an: 

„Wenn die Alliirten verlieren, wer— 
den die Bermudas, Jamaica oder 
Neufundland deutſch. (Von Canada 
ſagt er merkwürdigerweiſe nichts; das 
nimmt in dieſem Falle Onkel Sam 
gleich in ſicheren Verwahr, damit es 
nicht deutich wird.) Dann mitljen 
wir fämpfen für die Monroe-Doftrin. 
(Wer muß anfangen?) Die Bermudas 
SInjeln liegen von und 2 Tagereifen per 
Dampfer entfernt, New York mie 
MWafhington Tiegen im Attionsradius 
ber Seppeline. Srieg mit und würde 
„Kinderjpiel“ jein, gleih der Be— 
raubung eines blinden Mannes. 

„Hünfzig Prozent der deutjchen 
Handeläflotte, Schiffe von über 5000 
Tonnen und mit 12 Knoten Mindelt: 
Geihmwindigfeit, find im Stande, eine 
Armee von 400,000 Mann berüberzus 
bringen. innerhalb 15 Tagen fünn- 
ten 387,000 beutiche Soldaten (das 
find jchon 13,000 weniger, er läßt 
mit fich handeln!) auf amerifanijchem 
Boden ftehen, lauter Kriegsveteranen 
und trefflich ausgerüftet. Flinte Kreu- 
zer und Torpebobootzerftörer würden 
die lanbenden ITruppentransportichiffe 
gegen die paar „lahmen Enten“, bie 
man amerifanifhe „Submartines“ 
nennt, beihüten. So volllommen ift 
die dbeutfche Drganifation, daß bie 
Iransportichiffe innerhalb eines zwei— 
ten Monats mit meiteren 440,000 
Mann zur PVerftärtung zurüdtehren 
fönnten. Dber fie könnten auch durch 
den Banamafanal gehen, den fie dann 
fiher bereit3 „beichlagnahmt“ haben, 
und mwürden in holdem Einvernehmen 
mit den SJapanern Kalifornien ein- 
ſchlucken. 

„Wenn man die Kontrolle zur See 
hat, iſt ſo etwas durchaus keine Un— 
möglichkeit. Denn 126,000 britiſche 
Soldaten, in voller Ausrüſtung und 
mit Artillerie, transportirt auf 98 
Dampfern, landeten auf Gallipoli an 


| 





unter jchiwerem Wrtilleriefeuerr. Und 
dabei wußte noch ein paar Tage bor= 
ber fein Menih in Alerandria, warn 
diefe Erpedition abfahren oder anfom- 
men mürbe. 

„560,000 Dann märe die Eleinfte 
Zahl Truppen, bie wir gegen die Ein 
\drinalinge ins Feld ftellen dürften. 
Aber mo jollen mir fie hernehmen? 
| Keiner würde fich freiwillig melden. 
Wir mürben im Falle einer gemalt» 
\famen Aushebung Aufläufe 
men. : Tatfählich wären wir nicht im 
Stande, im Handumdrehen, eine folche 





‚ jebenfalls nicht das Gegenteil, Nies | haben. Heute liegen die Dinge indeffen | Armee aufzuftellen, aefchtweige denn zu 
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wird man 
‚ Ftongtreifen noch 


mals und hirgendivo darf ein Mit: ganz anders. Was die Engländer an 
’glied einer Regierung e3 wagen, einen | Truppen auftreiben- können, ift längjt 
beflimmten Staat als den vorausficht: | Thon im Voraus zur Ausfüllung der 
“lien Feind zu bezeichnen, gegen den |Lüden auf den verjchievenen Krieg3- 
eine jtarfe Rüftung verlangt wird, | Tchaupläßen beitimmt. MWollten die 
wenn die Regierung nicht, möglic;"t | Spanier im gegenwärtigen Augeublicde 
fhnell einen Krieg mit jenem Staale mit ihrerGeſamtmacht fi auf Gibral- 
berbeiführen will. Die Oppofition ift |tgr werfen, fo ift e8 nicht ausgefchlof-' 
‚unberantwortlich und darf es gefahr=\jen, daß die verhältnifmäßig fleine 
los tun. Garniſon einer längeren Belagerung 
Wenn man ſie nicht ſchon hegt, ſo von der Landſeite her nicht widerſtehen 
auch in Adminiſtra- könnte. Schon die Belagerung der 

zu der Mäaänn'- mächtigen Feſtung würde ſich als ein 
Anſicht gelangen. Denn ſchweres Hindernis für die Operatio— 
wenn heute noch nicht die große nen der britiſchen Flotie im Mittel— 
Mehrheit des Volfes zu der Er=|meere erweifen und eine imejentliche 
tenntnig gelangte, daß England der | Unterftügung derentralmächte bedeu- 
„einzige aefährliche Feind des Landes 
ft — ohne England darf Japan 
nichts wagen — dann wird e& doch ge- 
wißlih in Bälde dahin fommen. Das 
Bolt hat angefangen, ernftlich über die 


ſchen 


deutſchen Tauchbooten willkommene 
Baſen ſein. Vor einem Angriffe im 
Rücken durch die Franzoſen brauchten 
ſich die Spanier nicht zu fürchten. Die 
internationale Lage und Frage nach- haben mehr als ihre Hände voll. Der 
zudenken, und einem nur einigermaßen einzige Feind, der ihnen außer den 
denlenden Volke kann die Wahrheit Engländern erſtehen würde, wären 
nicht mehr lange verborgen bleiben. e 
Unter diefen Umftänden: rüften, die | ohnehin nod ein Hühnchen zu rupfen 
Armee auf 250,000 oder 500,000 | haben. Mit diefen imerben fie aber 
Mann bringen? — Ya, ja, fo fehnen | wohl fertig werben, Celbit wenn es 
wie nur möalih! — — — den Spaniern nicht gelingen follie, bie 
; — —— ſtarke Feſte am Zugange zum Mittel⸗ 
ländiſchen Meere zu erobern, ſo würde 
ihnen dieſelbe vorausſichtlich beim Ab⸗ 
ſchluß des Friedens als reife Frucht in 
den Schoß fallen. 


In London weiß man ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß Madrid ſchon ſeit geraumer 
Zeit mit Berlin liebäugelt. Sollte es 
mehr als ein liebenswürdiger Flirt, am 


Neue Feinde in Sicht? 


Ein ſicheres Zeichen dafür, daß es 
mit John Bulls Selbſtvertrauen gar 
ſchnell bergab geht und ſeine bra— 

baſierenden Berichte über die un— 
vergleichlichen Heldentaten ſeiner 
Tommies nur noch dem doppelten 
Zwede dienen, der Welt Sand in die 
Angen zu ftreuen und das in ihm 


ı t tereſſengemeinſchaft beruhende Allianz 
Felbit aufiteigende Angitgefübl au er- 


fein, bie fih da anbahmi? Mer kann 


a 
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‚ten. Die jpanifchen Häfen würden ben | 


jequipieren. Gie mürbe menig befler 
als ein „Mob” fein.” — — — 
| Diefer ameritanifhe Patriot Reu- 
\terdahl fcheint eine jehr jchlechte Mtei- 
Inung bon dem: Mute feiner Lands» 
ITeute zu haben. „Ihen mould not en- 
lift“ — das tft doc ein bischen ſtarker 
Tabak! Der gute Mann ſchließt eben 
von der goldenen engliſchen Jugend 
auf die amerikaniſche. Wir ſind über— 
zeugt, daß dieſer Schluß falſch iſt, 
ebenſo falſch wie ſeine Invaſions-Idee. 
Offenbar hat Reuterdahl, als er 
ſeinen Alarmartikel ſchrieb, noch keine 
Ahnung von der Siegesfanfare des 
britiſchen Munitionsminiſters Lloyd⸗ 
George gehabt. Wie können denn die 
Alliirten überhaupt verlieren? Wo 
doch England die größte Seemacht hat 
und „demnächſt“ die größte Armee der 
Welt beſitzen „wird'? — Und nach 
übereinſtimmender Erklärung aller 
„Militärſachverſtändigen“ muß doch 
die „Seemacht“ „am Ende“ gewinnen. 


vielleicht die Portugieſen, mit denen ſie — Wozu alſo dieſe Sorgen! — Da— 


gegen drängt ſich eine andere Sorge 
und eine andere Frage auf: 
Warum nennt der beſorgie Patriot 
Reuterdahl nicht England als den 
Eindringling“? — England hat doch 
noch viel mehr Transportſchiffe wie 
Deutſchland, iſt außerdem noch im Be- 
ſitze von den Bermuda-Inſeln, Ja— 
maica und Neufundland, ſogar von 
Kanada. Hat außerdem brillante 
prattiſche Etfahrung im Transpor⸗ 
tiren von großen Truppenmaſſen, wie 
Reuterdahl hier enführt. Freilich 
Gallipoli einigermaßen „ „abkühlend“ 
aut, kü-itine derartiae Erberimenie 
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einer vom Feind ftarf bejebten Küfte | 


befom:= | 


gen England foldhe toftfpielige Erperi- 
mente nachzumachen. Das bat nad) 
dem Friedensſchluſſe, der hoffentlich 
nicht mehr lange auf fi warten läßt, 
ganz andere, viel wichtigere Dinge zu 
tun als fi um die gute, alte Monroe- 
Dokirin zu kümmern. Seine politi- 
{hen und mirtfchaftlichen Intereſſen 
gtabitieren nach einer ganz anderen 
Seite. Wegen einer deutjchen Invaſion 
mag der amerifanifhe Bürger fi 
rubig aufs Ohr legen, deretwegen 
braucht Onfel Sam- feinen einzigen 
Mann in feine Armee einzuftellen. 
Aud) das „böje Gemwiffen“ ber Admini- 
ftration m Wafhington Tann unbe: 
forgt auf dem Kiffen der deutſchen 
Großmütigkeit einfhlafen. Die deut- 
fche Regierung hat Befleres zu tun als 
„Rache zu nehmen an Wilfon”. Soll 
Wilfon für feine ausmärtige Politik 
beftraft werben, fo beforgt dies das 
ameritanifche Volt felber am Stiinm= 
faften. Debbald, um Deutichlands 
Angriffsgelüften willen, fünnte man 
die „preparebneh”“ rubig in ben 
Cchrant hängen. Darum feine Kon- 
tinental-Arme! — 

Solche alberne Hebartifel, wie ber 
des Butrioten Reuterdahl gegen das 
„geroinnende“ Deutfchland, find nur 
geeignet, der guten Sadje zu jchaben. 
Und die gute Sade an ben ganzen 
„Preparebneß": Plänen ift der Ges 
(Dante, der jebt endlich wach geworden 
ift — und zivar durch das wundervolle 
| Vorbild Deutichlands gewedt, dak das 
Volt jelber freiwillig, ohne Unterfchied 
der Klafie oder Kafte, die ehrenpolle 
Laft der Verteidigung des Landes auf 
feine eigene Schulter gemeinfam legen 
muß: Weg mit dem Gölbnerbeer! Da= 
für her mit, dem Volksheer! Allge— 
meine Dienftpfliht! Diefe mwunder- 
\bolle Erziehung eines Volkes 
ı Selbftzucht, die unferm amerifanif 
Volke jo dringend not tut! — 

— — —— 
Verzte-Erpedition. 
Bekannter Chicagoer Chirurg für dritte 
Expedition gewonnen, 
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Die Ausführungen des Staatsjefretärs des Reichs⸗ 
jchaßamtes zur Begründung des 10 Milliarden: 
kredits am 14. Dezember 1915. 


Rachitehend bringen wir die Rebe 
zum Abbrud, die der deutſche Staats— 
jefretär, Dr. Helfferich, am 14. De: 
zember anläßlich der Bewilligung des 
neuen 10 Milliarbentrebits im Reich3- 
tag gehalten hat. Infolge der unregel- 
mäßigen Poftverbindung ift der Wort- 
laut jegt erft bier eingetreoffen: 

„Die berbündeten Reg’erunagen be— 
antragen bei Ihnen einen neuen Nadj- 
tragstredit von zehn Milliarden War 
für die Zmede des Kriegis. Ach lege 
Wert darauf, aud) diesmal vor diejem 
Hohen Haufe und vor der Deffentlich- 
feit die Anforderung der neuen Mil- 
liarden mit einigen Worten zu begrün- 
ben und gleichzeitig ein Bild der finan= 
ziellen Kriegslage zu geben. Die Be- 
gründung des Nachtragsetats ift ein- 
fach und zwingend. Die Sicherung un= 
jeres Beitandes für Volt und Reich 
muß unjeren einden noch abgerungen 
werden, unjeren einden, die nad 
mehr als jechözehn Monaten militäri- 
Icher Fehlichläge und Niederlagen im- 
mer no bon einer Zerfcehmetterung 
oder MBerfrüppelung Deutjchlands 
phantafiren. Der SKriea, fo hart und 
graufam er ift, muß und wird meiter- 
geführt werben, auf jede Gefahr, bis | 
die Sicherung der Zukunft von Volk 
und Reich erfämpft fein wird. (LXeb- 
bafte Zuftimmung.) Die angeforderten | 
Kredite follen uns die finanzielle Be= | 
meqgungäfreiheit geben, die wit brau— 
hen für die Weiterführung diefes Da- 


|Teinstampfes. Ihre Zuftimmung mird 


unerjehütterlich ift, daß alle Rechnung | 
auf Ehmwädhe und Zmietracht, auf Erz | 
müdung und Hunger eine falfche Rec: 
nung ijt und bleibt. (Erneute Zuftim- 
mung.) 

Meine Herren! Die bisherigen Be: 
willigungen für ven Krieg belaufen 


Wie das Amerikanifhe Aerzte-Erpe: |Tih auf 30 Milliarden Mark. Davon 


und Pflegerinnen mit einer großen 


Hofpitalausrüftung nach Deutichland 
und Dejterreich gejandt werden. Die 
Abfahrt der Erpedition erfolgt, fobald 
die notwendigen Routine-Vorbereitun 
gen, mie Auswahl und Antauf der 
Ausrüftung, Beforgung der Reifepäffe 
uf, getroffen find, 

Wiederum ift eö dem Komite gelun— 
gen, einen berborragenden Chirurgen 
als Leiter der Erpebition zu gewinnen, 
den Ehicagoer PBrofeffjor Dr. H. M. 
Richter, . Dr. Richter, der im Jahre 
1871 geboren wurde, ift Chirurg am 
Wesley Memorial Hofpital und am 
Eoof Eounty Hojpital und Ertraordi= 
narius für E,irurgie der medizinifchen 
Tafultät der Northiweitern Univerfität 
in Chicago, 

Die ihn begleitenden Affistenten 

\und Pflegerinnen wird Dr. Richter 
| teilweife jel£jt aus den Reihen feiner 
mit feinen Arbeitämethoden vertrauten 
bisherigen Mitarbeiter ausmählen, 
teilmeife werben fie durch das Komite 
auf Empfehlungen feines aus befann- 
ten New NYorker Aerzten beſtehenden 
Beirates hin ernannt werden. Getreu 
ſeinem Grundſatz, daß für die deut— 
ſchen und öſterreichiſchen Verwundeten 
das Beſte nur gerade gut genug iſt, 
wird es wie bei den früheren ſo auch 
bei dieſer Expedition peinlich darauf 
| Tehen, bay die .zeilnehmer der Erpebi- 
tion fowie die Ausrüftung durchaus 
| eritflafjig find. 

| Die britifchen Behörden follen die 
Entjendung von Hofpitalmaterial zu 
den Zentralmächten freigegeben haben. 
Eine große Menge Verbandzeug, Me: 
difamente und anderes, was in einem 
Krieashofpital gebraucht wird, ift am 
18, Januar mit dem Dampfer „Nieum 
Amſterdam“ nach Deutſchland abge— 
gangen, um die Vorräte der beiden er— 
ſten bereits in Deutſchland tätigen Ex— 
pebitionen zu ergänzen. Die Aus» 
rüftung für die dritte Erpedition wird 
fo fehnell wie möglich beichafft, fo da 
fie rechtzeitig für Dr. Richters Ge— 
kraud drüben anlangt. 

Nachdem jebt drei Erpebitionen 
sichergejtellt find, ift e8 notwentig, die 
Mittel aufzubringen, um diefe Erpe- 
ditionen bis zum Ende des Strieges 
und vielleicht noch Jänger im Dienite 
der deutfchen und dfterreichiichen Ver- 
wundeten zu unterhalten. E3 braudt 
wohl nicht wieder darauf hingewwiejen 
zu werben, daß feine andere Friegd- 


Hilfsaftion mehr der Unterftügung | einer 
Beiträge für dag | art, 
wolle man an die | begeben ift aifo von d 
deutiche Botihaft nah Washington Kriegsfrebiten noch ein Betrag von 
ſenden. Es muß ausdrücklich angege- rund 416 Milliarden Mark. Davon 
ben werden, daß die Spenden für die | it ein I.:l bereits in kurzfriſtigen 


wert iſt als dieſe. 
nötige Hilfswerk 


Aerzte-Expeditionen beſtimmt ſind. 


— —— — 


Kurz und Nenu. 


* Stadtrichter Heap verurteilte 
geſtern Anna Stearn wegen Dieb— 
ftähle in Hoteld im Hauptgeſchäfts— 
viertel zu jechzig Tage Arbeitshaus 
und übermwies das Mädchen unter einer 
omberen gleichen Anklage auf Be- 
jhwerbe von Frau Anna de Brick, 
4621 Sheridan Road, überdies den 
Großgeſchworenen. 


CASTORIA 


Sauglinge 
In GEBRAUGHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Ende gar eine auf Verftand nd In |bürfte die prafiife Erfahrung auf Immer mit der 


Unte 


| äwei bis drei Wochen, eine dritte ame- |geltellt. Ich habe damals unfere mo= | 
|tifanifche Hilfgerpedition von Aerzten |natlichen Kriegstoften auf ungefäh 


I 


| 
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neuen Kredit?, der bis zur Ausgabe 


| 
| 
| 


\zehn Milliarden Mark im Auguft find | 


|bitionssftomite, Jnc,, bekannt gibt, | wurden die legten 10 Milliarden im 
‚wird in furzer Zeit, vorausjichtlich in  Auguft diefes Jahres zur Verfügung 


| 


r2| 
Milliarden Mark beziffert. Wir haben | 
inzwifchen Monate gehabt, in denen die 
Summe von 2 Milliarden Mark über- 
fhritten worden ift. Alles in Allem ift! 
aber die Steigerung gegenüber dem 
Umfang, den unfere Kriegsfoften fchon | 
im legten Yrühjahr erreicht haben, 
nicht allzu erheblich. Bereit der Mo: | 
nat Mai hatte einen Betrag von rund 
2 Milliarden erfordert. Troß der Er- 
mweiterung des Kriegsſchauplatzes, trotz 
der Aufitellung immer neuer YFyorma= 
tionen, troß der Preisfteigerung aller 
für das Heer und die Flotte notiwen- 
digen Nahrungsmittel und Rohjftoffe, 
trog ber immer noch fich fteigernden 
Anftrengungen zum Erfat und zur 
Berftärfung unferes Kriegsmaterials 
ift e8 uf3 gelungen, das Anmwachjen der 
monatlichen Kriegsausgaben in ver= 
bältnigmäßig engen Grenzen zu hal= 
ten. Sie dürfen daraus entnehmen, 
wie jehr alle bei der Kriegführung be- 


teiligten Stellen ic von der Notwen= | d. au” die'britt. Kriegsanleihe bereits | nicht nur auf dem Felde der Schlad;- 


digfeit der |parfamsten Wirtjchaft ha= | 
ben durchdringen laſſen. 

Aber auch die Sparſamkeit hat ihre 
Grenzen in der Rückſicht auf unſere 
braven Truppen. Kaum jemals hat ein 
Krieg an den Feldſoldaten dauernd ſo 
gewaltige, faſt über alles Menſchliche 
hinauswachſende Anforderungen ge— 
ſtellt, und jetzt im Beginn des zweiten 
Winterfeldzuges ſteht uns in doppelter 
Klarheit vor Augen die elementare | 
Pflicht, Die Lage unferet Truppen er= | 
träglich zu geftalten. Wir müffen alfo | 
auch bei der äußerften Sparfamteit mit 
dauernd hohen und wahrfcheinlich mei- 
ter jteigenden Koften rechnen. Das ich 
hieraus ergebende Erempel ift einfach. 
Seit der Iehten Krebitbeiwilligung bon 


bier Monate verftrichen. Bei einem 
Monatsbedarf von rund zwei Milliar- 
den Mark ift alfo der größte Teil des 
damals bemilligtenftredit3 verausgabt. 
Eine Auffüllung ift erforderlich, wenn 
wir nicht binnen weniger Wochen in 
unjeger finanziellen Bewegungsfreiheit 
in unermwünfchter und unzmwedmäßiaer 
MWeife beengt werben follen. 

Neben der Höhe der bi’her aufge- 
laufenen Kriegeausgaben haben mir 
bet der Beurteilung der neuen Kredit— 
forderunc zu berüdfichtigen die Art 
und Weife, in der die Kredite biäher | 
flüffig gemacht worden find und mei- 
terhin flüffig gemacht meßben jollen. 
Die bisher beyebenen drei Kriegsanlei- 
hen belaufen fich zufammen auf rund 
251% Milliarden Marf, gegenüber 

Krebitbewilligung von 30 Mil: 
Nicht ir Anleiheform 
ben bemilligten 





liarden Mark. 


| 


Schatanmeifungen realifirt. Der Reit 
wirb zunuhft in der gleichen Weiſe be— 
geben werben, ebenfo derjenige Zei! des 
d.: nächiten Kriegdanleihe noch ge- 
braucht werden wird. Die lebte :- 
feihe vom Sehtember mit ihrem Ertrag 
bon mehr ala zmölf Milliarden Mark 
hat ung ni‘. nur bie Konfolidirung 
der bis dahin audgegebenen Schakan= 
meifungen ermöglicht, fordern darüber 
hinaus neues Gelb gebradit. - Wir 
verbanten e3 biefem großen Erfolge, 
daß mir mit der nächjiten Anleihe in 
alfer Aube bi3 zum nächiten März 
warten und bi3 dahin ohie Schivierig- 
feit ebenfo wie im lebten Frühjahr mit 
der Begebrng von Schatfcheinen iver- 
den ausfommen können, 

Die Höhe des neuen Kruudit3 jchla- 
gen twir Ihnen abermal® mit zehn 
Milliarden Mark vor, wie im lehten 
März und lekten Auguf. Die Ge- 
fammtfumm+ ber Sriegsfrebite wi ‘d 





bamit ont die Summe. von 40 Mil« 


|S 
lungen von mebr al3 41, Milliarden 


zeichnungen 


liarden Mark gebracht. Es iſt ſchwer, 
einen Maßſtab zu finden um eine ſo 
gewaltige Summe dem allgemeinen 
Verſtändniß näher zu bringen. Ich 
kann nur wiederholen, was ich hier 
ſchon im Auguſt vor Ihre Augen ge— 
rückt habe, daß der Weri des geſamm— 
ten deutſchen Eiſenbahnnehes mit allen 


ſeinen Anlagen und ſeinem rollenden 


Material auf nicht viel mehr als 20 
Milliarden Mark zu ſchätzen iſt. An 
der erſchütternden Größe dieſer Bela— 
ſtung der Allgemeinheit mag der Ein— 
zelne ermeſſen, welche Opfer er auf ſich 
zu nehmen hat, jetzt und ſpäterhin, um 
ſeine Pflicht als Staatsbürger zu er— 
füllen, um durch die Hingabe von Geld 
undGut und, ſoweit es ſein muß, durch 
Einſchränkung und Entbehrung für ſei— 
nen Teil dem Valerlande in dieſer 
ſchweren für unſere Zukunft entſchei— 
denden Zeit zu dienen. Meine Herren, 
wenn unſerem Volke das Pflicht— 
bewußtſein und der Opferwille erhal⸗ 
ten bleiben, die ſtets den deutſchen 
Mann und die deutſche Frau in ſchwe— 
ren Zeiten ausgezeichnet haben, d 
brauchen wir am guten Ende nicht zu 
zweifeln. Das bisher geleiſtete iſt das 
beſte Gewähr. Die Wel‘ der Feinde 
hat ſich überzeugen müſſen, daß auf 
dem Felde der Kriegsfinanzen Kraft 
und Willen nirgend ſo im Einklang 
ſtehen wie bei uns. Der kategoriſche 
Imperativ der Staatsbürgerpflicht und 
der Vaterlandsliebe iſt es, der in den 


zur aufs Neue beweiſen, daß unſer Ent- Milliarden triumphirt. Die Ergebniſſe 
chen ſchluß zum ſiegreichen Durchhalten 


der dritten Kriegsanleihe reden in ihren 
nüchternen Zahlen eine ſehr erhebende 
Sprache. 12 Milliarden 160 Millio— 
nen aufgebracht von mehr als vier Mil— 
lionen einzelnen Zeichnern. Nahezu 
jeder dritte Steuerpflichtige hat auf die 
Anleihe gezeichnet. Wieviel ſchwer ver— 
dientes Geld, wieviel ſauer erſparte 
Groſchen wurden hier in Opferwillen 
und Vertrauen dem Vaterlande darge— 
bracht! Ich halte mich für verpflich— 
tet, von d'eſer Stelle allen au danten, 
die das Khrige zu dem grof,en Erfolge 
beigetrage. haben. Was erreicht wurde, 
ift in der Tat eine Voltsanleihe, die 
England machen mollte, aber nicht 
machen fonnte, Der engliihe Shah: 
fanzler jelbjt hat -türzlich eingejtehen 
müffen, daß die während vieler Mo- 
nate offengehaltenen Volfszeichnungen 
auf die zweite enalifche Kriegsanleihe 
ein glatter Fehlichlag gemefen find. 
Das Ergebniß ber fogenannten Bolf3- 
zeichnung beftand aus wenigen Hundert 
Millionen Mark gegenüber den Milli- 
arben, die bei uns die Kleinen Zeichner 
gebracht haben. Meine Arren! Die 
Urt und Weife, mie fich feitber die 
Einzahlungen auf die dritte Kriegs 
anleihe abzgemidelt haben, berechtigen 
ung zu der Erwartung, daß aud, ber 
nächite Ruf an die deutiche Sparfraft 
den erwünfchten Erfolg Haben wird. 
(Zuftimmung.) Am erjten Pflichtein- 
zahlungstage, dem 10. Dftober, .vur: 


eingezahlt mehr als 70 Prozent de3 ge— 
zeichneten Gejammtbetrages gegenüber 
einer Pflichteinzahlung vun nur 30 


| Brozent. Heute belaufen fich die Ein= | 


zahlungen auf 10,60 Milliarden Marf, 
Sie eilen den bisher fälligen Eingah: 


voraus. Verſiärkt wird dieſer Ein— 
druck durch“ Tatſache, daß die Var— 
lehnskaſſen nur in ganz deſcheidenem 
Umfang für die Zwecke der dritten 
Kriegsanleihe in Anſpruch genommen 
worden ſind, zurzeit nur nit 5,4 Pro— 
zent der eingczahlten Beiträge. 

Die Sparkaſſen zeigen gleichfalls ein 
hocherfreuliches Bild. Die Geſammi— 
der Kaſſen ſelbſt und 
ihrer Einleger auf die drei Kriegs— 
anleihen betragen nicht weniger als 
5890 Millionen Mark. Davon kom— 
men rund 2875 Millionen auf die 
dritte Kriegsanleihe und etwas mehr 
als drei Milliarden Mark auf die erſte 
und zweite. Im September dieſes 
Jahres vor den Einzahlungen auf die 
dritte Kriegsanleihe aber nah Abfüh- 
rung der vollen Milliarden auf die 
erjte und zweite Kriegsanleihe war der 
Einlagebeitand, den unfere Spartaf-= 


nur gönzlic) unberührt, die Summe 


\ber Einlage war fogar um rund 114 
Milliarden höher ala zu Beginn de] 
Jahres 1914. 


Aehnlich fteht es mit 
den Einlagen in unferen Banfen. Der 
Depofitenitand erreichte in den Mona 
ten Auguit und September Hödhjitzif- 
fern, wie fie in Fyriedengzeiten niemals 
erreicht worden waren, und troß ber jo 
ftarf beichleurfaten Einzahlungen auf 
die dritte Kriegsanleihe find auch jebt 
wieder, jomeit ich jehen fann, die Ein 
lagen höher, als jie vor ahresfrift 


waren. 


Ueber den Stand der Reichsbank 


brauche ich kein Wort zu verlieren. In 
dem 


weſentlichen Punkt der Gold⸗ 
deckung der täglich fälligen Verbind— 
lichkeiten fteht fie nach wie vor günfti- 
ger al3 die Zentralbank irgendeiner 
der,friegführenden Länder. 

Sch weiß jehr wohl, meine Herren, 
daß unfere Feinde das alles nicht gel- 
ten laffert wollen. Yhre PBrejje verur- 
teilt uns täglich zum Bantkerott. Seit 
einiger Zeit lafjen fie e& fich allerdings 
mehr angziegen fein, ung jelbjt davon 
zu überzeugen, daß wir am Ende find. 
Ach habe hier eine Kleine Schrift, be- 
titelt „Das britifche und das bdeutfche 
Finanzmwefen“, verfaßt von einem Nr. 
Davies, die von Holland aus in uns 
zähligen Eremplaren nad Deutjchland 
berfandt worden if. Aus biefer 
Schrift habe ih u. a. erfahren, daß 
gen haben, daß mie ferner die Depo- 
fiten unferer Banten zum Zmede ber 
Zeichnung auf die Kriegsanleihe be- 
Ilagnahmt. Haben, Auch bie Spar- 


ann | 


affen. haben den Einlegen Gelb mur 
dann herauägezahlt, wenn bdiefe fich 
Triftlich verpflichteten, Kriegsanleihe‘ 
zu zeichnen. „ch habe natürlich ver- 
bindert, daß die Zenfur dem Vertrieb 
und Berfand biefer intereffanten 
Schrift auh nur die geringjien 
Schiierigfeiten in den Weg legte. 
(Heiterkeit) Aber, meine Herren, nicht 
nur irgendein Unbefannter, wie Herr 
Dapies, Jondern die gefammte feind- 
liche Prejfe der Gegner und Neutralen 
mwibmet ji) mit einer Beharrlichkeit, 
bie einer befferen Sache würdig ge— 
mwejen wäre, dem Beftreben, uns finan> 
ziell totzufagen. Anbefondere wird 
und wieder dad Märchen wiederholt, 
alle unfere Kriegsanleihen jeien ledig: 
wir unſere Bankdirektoren durch Dro— 
hung mit dem Kriegsrecht zur Zeich— 
nung unſerer Kriegsanleihen gezwun— 
lich durch die Darlehnskaſſen finan— 
zirt. Dies angeſichts der Tatſache, 
daß der Geſammtbeſtand der Dar— 
lehnstaſſen an Ausleihungen für 
Kriegsanleihen und andere Zwecke nur 
etwa 1600 Millionen Mark beträgt, 
gegenüber 2515 Milliarden Kriegsan- 
leihe, und daß bie für die Kriegsan- 
leihen gewährten Darlehen noch nicht 
5 Prozent der Einzahlungen betragen, 

Wenn ich auf diefen Buntt hier wies 
der zurüctomme, jo geichieht dies nicht 
etwa, um unjere Gegner zu belehren. 
Dies ijt ausfihtslos. Wen Gott ver- 
erben will, jchlägt. er mit Blindheit. 
Von ſolchen ſachlichen Richtigftellungen 
Inimmt die feindliche Breffe noch weni— 


ger als feindliche Staatsmänner ein— 
fach keine Notiz. -Ich wiederhole dieſe 
Feſtſtellungen nur, um Ihnen den Gei— 
ſteszuſtand nahezubringen, in dem ſich 
die mit uns im Kriege liegenden Völ— 
ker befinden, dank eines ebenſo raffi— 
nierten wie gewiſſenloſen Syſtems der 
Täuſchung, das Regierungen und 
Preſſe im Verein in der unverantwort— 
lichſten Weiſe handhaben. In dem 
Geiſte ſtrenger und leidenſchaftsloſer 
Prüfung möchte ich hier vor Ihnen 
darlegen, wie ſich die kriegsfinanziellen 
Verhältniſſe in ihrer Geſammtheit ge— 
ſtaltet haben. Ich will auch diesmal 
zuerſt einen Ueberblick über die ge— 
ſammten Kriegskoſten aller Kriegfüh— 
renden geben. Im Auguſt habe ich die 
täglichen Geſammtkoſten des Krieges 
auf nahezu 300 Millionen Mark ge— 
ſchätzt. Dies reicht heute nicht mehr 
aus. Meine Ziffern kommen jetzt mit 
320 bis 330 Millionen aus. Die mo— 
natlichen Kriegskoſten kommen damit 
hart an die 10 Milliarden Mark her— 
an, die jährlichen Koſten auf nahezu 
120 Milliarden Mark. Das iſt etwa 
die Hälfte des Betrages, auf den das 
geſammte öffentlicheund privateVolks— 
vermögen Frankreichs vor dem Krieg 
geſchätzt wurde. Von dieſen gewalti— 
gen Kriegskoſten entfällt auch heute 
noch etwas weniger als zwei Drittel 
auf unſere Feinde, eiwas mehr als ein 
Drittel auf uns und unſere Verbün— 
deten. In der Höhe der laufenden 
Krieaskoften hat England mit einem 
Tagesbebarf, der drüben jelbjt mit 
etwa 100 Millionen Marf angegeben. 
wird, und mohl endgültig überholt. 
Auch was den Gejammtbetrag der bi3- 
her aufgelaufenen Kriegstoften ans 
langt, dürfte Enaland heute dicht vor 
|ung an erfter Stelle jtehn. Sein Bor= 
ſprung wird ſich raſch vergrößern. 
Wenn Sie Aufwand und Erfolg ver— 
gleichen, ſo werden Sie finden, daß 


ten, ſondern auch auf dem Gebiete des 
Geldes mächtigere Faktoren entſcheiden, 
als die bloße Zahl. Wir geben mit un— 
ſeren Bundesgenoſſen nicht viel mehr 
als halb ſo viel aus, wie der Verband 
unſeret Feinde. Ich glaube, ohne un— 
befcheiden zu fein, jagen zu fönnen,- 
daß wir mit jo viel Hleineren Mitteln 
um fo viel Größeres erreiht haben. 
Wir in Deutfchland und unfere öjter- 
| reichifch = ungarischen Bundesgenojjen 
|haben den größten Teil unſeresKriegs— 
ı gelobedarfes durch Tangfriftige Ans 
leihen deden fönnen. Won den Geg- 
nern ijt dies bisher nur England ges 
‚lungen, aber nicht entfernt in bemjel- 
ben Maße, wie uns. ein Geldbedarf 
ſiſt ſo gut wie ausſchließlich im In— 
lande gedeckt, während unſere Feinde 
ins Ausland monatelang nach denVer— 
einigten Staaten gehen mußten. Der 
Erfolg unſerer Geldbeſchaffung iſt von 
Schritt zu Schritt vergrößert worden. 
Die Franzoſen täuſchen ſich damit mit 
Trugſchlüſſen über ihre eigene Lage 
hinweg. Morgen wird die —53 
in Frankreich geſchloſſen. Warten wir 
das Ergebnis ab. In England herrſcht 
in Finanzkreiſen große Beſorgnis für 
die Zukunft. Ein. Wort des Dankes 








ſen vor Kriegsausbruch hatien, nicht gebührt den DeutſchAmerikanern, die 


ebenſogute amerikaniſche Staatsbürger 
zu ſein glaubten, wenn ſie die Entente— 
Anleihe ablehnten, als die, die Feinde 
damit unterſtützten. Früher hörte man 
das leichte Wort von der letzten Milli— 
arde, die den Krieg gewinnen würde. 
Asquith ſpricht jetzt zu den engliſchen 
Arbeitern vom letzten Penny, und Bo— 
A Law meinte kürzlich, man dürfe 
auch nicht vor demStaafßbanterott zu= 
rüdjchreden, um den Krieg zu gemin= 
Inen. (Sehr qui.) Mit der englifchen 
Yinanzfraft tommt die Grundlage der 
engliſchen Weltmacht ins Wanken, 
Englands, Appetit an den deutſchen 
Hunger und Bankrott verſagt. Wir hae 
ben das Nötige zum Leben. Wir wiſ— 
ſen, daß trotz aller Abſperrung Brot 
und Kartoffeln und andere wichtige 
Dinge billiger bei uns ſind als in 





| England und Franfreih. Der Yeind 
\foll mwiffen, daß mir auf jeden Ueber- 
ſchuß verzichten und lieber jede N 


ot er⸗ 
tragen, als des Feindes Brot eſſen 
wollen. (Braufender Beifall.) Die 
eiferne deutfche YFauft Holt zu neuen 
Schlägen aus, wenn unfere Feinde e3 
abfolut jo haben wollen. (Brapo.) Die 
Verantwortung für das Blut, das Iei- 
'der fliehen‘ muß, fällt nicht auf 
Deutfchland, fondern auf jene, die aus 
unferem Waffenerfolg die Folgerung 
nicht ziehen wollen, um und da3 Recht 
lauf Sidgerung unferer Zukunft zuzus \ 
'geftehen. Wir ftehen wie ein gewachje- 
ner Fels auf ber heimiichen_rde. (Leb- 
bafter Beifall und Hänbellatfchen.) 


Gefet die „Bonntagpilte - 





Wlbendpornt, Chicago, Mittwod;, den 26. Iannar 1916. 
| Der Kanarienvogel Bevorfichende Bergnügungen, Beſeitigt jede Grfältun 0 der beliebte Berein am Eonntag, dem 12. 


Februar, ajpt, und da es wieder glän- 

Todesausei — | Eeine Haltung, Pflege und Zucht, mit befonderer au a I 5 zend verlaufen wird, dafitr bürgt der 
Sreunden unb Belannten die traurige (| Berüelichtigung der Baitardzucht, 30c. Der Damenverein „Unter den! & Name „Stod im Eiien“ und auch die 
Nahrict, dak mein lieber Gatte und | Uniere einheimiihen Stubenvögel. Ban und|L ind en beranitaltet an dem fom:- | in ein paar \Y u ei * st "ni: feit de3 Sach! — Feſt⸗ 
unfer ſeurer Vater und Großvater Pflege der Wald- und Singvögel, Me mt Samstag fein 8, Stiftungs sfeit raſtloge Tatigte es ſachkundigen Feſt— 


| ites. - An North Ave, und in den um= 
John P. Hornung mit Sappenball in Srimmels Halle, Velz | 2 pomites. 
in au, von galten oo sone 1 A.KROCH ECO. EL EEE SEES Bapes Bald Gomponnb“ öffnet vr ee ee ea Bene 
q 25, San. 19 u 9 J n , = ⸗ 
enolaſen iſt Die Beerdigung findet Deutihe Buchhandlung reitungen * werden unter t:r| itopfte Naſe und Kopf und — J große Borfehrungen. Um 7 Uhr 
fatt am Zonnerstag Nahmiiag um 2 59 und 61 Ost Monroe Str. (Zeitung _ der Fräjidentin Margaret: Je | det Gri | Mbends wird angefangen, Eintrittskarien 
übe dam Trauerbaufe, TOT S. Green | (mitmen Masaip und Dimigan Anc.) | Weber, jo veripricht das et nrokartig| e Ippe, 
eir., i Autos M ur Hop 


| 9 \ ERBE — foiten im Vorverfauf 25, an der Stafie 50 | * gr er 
betrauert bon: Jr nd nd — Gens. Der neue Laden — Ecke Paulina Strasse 
— Hornung, geb. Maurer, Todesanzeige. eine öffentliche Einführung von 25 neuen) Linderung tommt augenblidlic. 


Der Humboldt & bets BE Lowe verkauft’s billiger 32 
x ige | Mitgliedern ſtattfinden. Anfan Ihr | : ia ; 6 : Ter Humbolt zauen 
Gatti Alen Freunden und Belannten die traurige | T ditg > ang 7 br! oji8 jede ziwei Stunden bis i ; )\ — 
Breperig. =. und —— — Nadricht. dak meine geliebte Gattin und unfere | Abe.ı)3, Sintrittöfarten im Vorverkauf | | rei "Dofen sch find e 4 —* ————— —— 
Minni | liebe Tote d Schmwefte 95 Ger 50 Eenta ir , R Sonniag, 
dor Hormung, Frau  Koniie Hebe Aomier un — 2 25 Cents, an der Nalje 50 Cents. | 
| 
I 


Schluß der I -Nän 
Tuder, Adolph, Xcopold ©., Johanna Schue Der D amenpvbercinehbemali:| | Örippe- &lend und befeit: at eine ſchwere [> Februar, in Schönhofens Halle ſein | „ ) un er Janunr⸗ naumung 


w - L gr bon 28 Sabre 95% ' - e 29. Ztiftungsfeit, verbunden mit Unterz | i a 
Guftave E., Sena und John d. ae RE A ger Soldaten der deutjcdien Armee Grfältung im Kopf, Bruft, Körper haltung und Ball, ab. Das Komite unter ‚Alle Winterwaaren müjien ohne Nüciicht auf den Wert nerüumt werden, jest ift die 
— ge Be ber aut Freitag, den 28. Ian., 9:30 Wormittags, bom | UND Marine veranjtaltet am kommenden oder Glieder as Don Auer ar On seht Zeit, Geld zu jbaren, cs kommt nod nenügend faltes Wetter, deshalb bereitet Eu, vor 
VE en BERND /ORERR — fe, 5 * 3“ Enterald Ave, mit Mutomo: | Sanız tag einen großen Rreizmas: | er iedern. | Hart Veitung der Präfidentin Albertine || zu der Hälfte der gewöhnlichen PBreiie. Der bitligite Landen an der Avenue. Nichts wird den 
B dv h I ı I oo. . zu 10= | Salz 9 3Mmas⸗ 22 .. . g . r er SR > 2 - 
bilen nad bem dethania-Gottesader. Um ftille | Fenbıfll, Anfang um 7 Uhr Abends | €&3 eröffnet Schnell die verftopfter | Racıfchlag. wird nichts unverſucht laſſen. —— —— — um für Stamps zu —— 
i 


| 
| Zei m it ie tra lieben * Er e 2 } * eo = Mite er de d EEE we BL) - 3 
| Teilnahme tten die trauernden Hinterbliebe en | &te3 25c die Rerion. 63 nibi Gruppens Nafenlöcher und Luftpaffagen im um sen Mitgliedern und deren Freund en — — — m 
Gharies, Schue, Batte, In 8 


| j he 9 ar (&; * * x einige vergnügte Eiunbden zu bereiten. | 3, v 
Todesanzeige. —— — a — —— ı bat 15 R———— u Kopfe, maxht ein Ende mit bem häß⸗ Die Unterhaltung der Gaͤſte vird der be⸗ — Große argains in unſerem Bajement 

Sreunden und Belannt m Bier traurige „rad | PO: Se: WERDEN Munile: | 7 en zurüd. Es tft ei dieniteifriges os lihen Augftuden oder Laufen der |liebte Theaterdirektor Xean Wormier Abe 30-jälliger 3.| I5e Kimono Flanell 730 — Poliih 
it, dab umnjere geliebte Tochter, Echweiter um a2 


Vere 4 * 2 * 
19 — ⸗ — sc y eg > u Bercale, 4 | 
Scrpägerin |mite an der Arbeit, um den Gäiten einen Nafe, befreit von Migräne, Dumpf- übernehmen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
| 


Todedanzeige Eintritt 25 Cents. 19c 0 —— 15e Ginderelta Flanet 43 | Palm Olive Seife 6 
< ’ 5 ia Xinor .unnone. | — rofa, blau, weih 44 ! 

Mary Iojephine Zimmer a sets erguägten Abend zu bereiten, jeine Mit= | heit, Fiebet, entzündeter Kehle, Nieſen, pudie Linon. I, ‚ Ivel 

— u ae = — Freunden und Bekannten die traurige *— li find M reeſe, V En N 

rt bon 21 Sabren und 6 Wonaten am | tiht, daß meine geliebte Gattin umd umfere lie glieder d. Freeſe, Vereinspräſiden— 


Die — Nr. 60, ©. 8. ©. |? 19% yunt A — —ERE 
6 ie Re 3 € punktirter 3.|, te S6zölliger Sha- 3%) Grohe Granite 
* * atzünd db t t T 1 . % 9 er mi 94liter Sic 
Seren entihlafen ift, Tie| Zoater und Echweiter tin: &. Bauer, M. Flori 10, M. Meffert, ntzü ndung u © eifig eit. J. wird am Samſtag Abend, dem 19. Kleide wiß er Fle 9c 


Neil. oorcoonenennnee Sauce Pfannen 
Ye men (7 e s | it | »Febrı in der North Meit Halle, 2401|] 20e Seryentine a — Onting er Su 
statt — —34 Anna —— geb. Walters, C. Wengemeher, M. Haſterock, M Deder, | Bleibt nicht beritopft. Hört auf mit Februar, in der N h Weſt Halle, c 


„.„„........ 
| h : U ajchtejiet — 98e 
<o. Waribfield Mve., | im Mlter von 28 Sabren, 9 Monaten und 14 |C. Bonhold, 9. Hanus, € Banner mM. Räufpern und Schnauben. Berfchafft =. North ge Weſtern —— eh ver El. —— —0 — 
re ee en en Alter bon 28 Sabr — u Fr — — = 2 — elften Jahresball abhalten. Obwohl eine 
uunus Kirche, wo ein Regquiem* geſtorben it, Die B cerdigung fin En Schlaack, H. Stunkel, O. Schr ad R. — © > y 2: De ne ‚ 
rirt wird, don da mit Mutlcen | tat am Eormtag, dei 30, San. um 1 Uhr N $- | Börtcier, B. Nitic) und PB. Grn yetta, 2 h | Surem hämmernden Kopfe Ruhe. — | ältere xoge, hat jie bisher mit eg Schluß⸗ Räumung aller fertigen — 
— lim ftillezeil- | be. nie Kulfden mag Dem 1825 5 — Feftlichteit finder in Fleiners Halle 1638 Nichts anderes in der Welt verfchafft |tem wenig von Tich veden genracht, iit abe |f 315.00 Velvet Kleider für) Damen-Mönter — don einer, Die deiten Blüjcdh- und Mra 
die trauernden erbi e !Ide,, mit Kutfhen nah dem Konlordia Friedhof. Feus > ‚ . —— 4 ne or 9 velche || Samen — mit Pelz m Aultion — Yıcı u a 
Jacob nd Mar) Zimmer, geb. Janfen, | Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter N. Halited Str., nahe North Ave., ftatt. To ſchnelle Erleich terung wie „Pape's gut belannt wegen der Vorteile, welche || Damen — mit Pelz i.49 \ 6b Mäntel für Dammmin: 


} 101 S “4 2 8 ihre P Mitglieder genießen. In letzter Zeit beſeßt — zu.....*44 — * I 90.00, zu un |die luswabl bon den fein 
ne bliebenen: a in 4 en Boeife fommen um 10 Uhr zur Vers | Eold Compound“, das in irgend einer bat ıch Tunes nn — 5 Element|| _Strabentieiver für Damen, | Tamenwäntet, die neneften | iten i N 
— ne Be | en y u 5 Unierkübumasberet | Apotbefe nur 25 Cents toftet. €3 ongeichloffen und aus feiner Mitte hat!f zeire wolle, Dert 419g | der Zeilen 1. vis 12.50 4.50 Ve ee a 4 49 
und Wiargaret Zimmer, Gefchwilter. | mibofr Frank Walters, Bruder. Der Thicagoer nterſtützungsverein rn | 8 R— Reh er les, Wi. bis 12.506 Eure Auswa zu... 
Charies 3. _Engeman und Anthony — — — |Giatradit Nr. 1 veranitaltet amı wirkt ohne Beihilfe, T*medt gut und |jidı ein Morfehrungsausihuß gebilder, | ———— = 


M Zhmüre i | keine Müh d Koſt j en wird Gorduroy und reinwollene aleider für Kinder, eine aroRe ‚Mur wahl von Far- 
u — Me | Todesan zeige. | fommende n Samst ag in Yndorfs verurſacht keine Unbequeml lichkeiten. der * düh en und Koſten ſcheuen wird, IE un Gen Bis ikeren Warte Ionen 55 20 5660 ü F 
Ü _ . D cv I il, E 


\ en die traurige Nach um das Feit jo erfolgreich wie möglich zu | N s 
Frau Geo. 2, Zimmer, geb, Meus —— ze re —— ranrige AD: | Salle feinen britten Preismastenball, Die | Verfihert Euch, daß Ihr das echte er» |... Seit} —*8 — — ne 
ma. © ’ Y rict, dab meine geliebte & in und ı r tebe 7 





| I 14+ 2* Fents y Y b Gi dan st v f e< ' 
Schiwägerinnen 1 823 * mach en. zer Eintritt foitet 35 Ceı © | teue Frühjahr Ginsgham Kleider ür die Kinder 
f — Mora; | Viuiter i Sorfef ige dazu erden unter der haltet. Stiftungsfeſt und Ball wird vom OLI-Iund weißen leinenen Krageun — die — 00 Kleider — 
Jlabeiia walder "Bor Eusaben Mauge, geb. Liebick, Leitung von Präſidentin Joſefine Bot: 


ingfrauen⸗Sodalitãt — * —————— — — — —— — D rt b ureer er auen verei n am! u EEE —— — 
aa 2 ter bon 50 Sahren am 26 muar ſelig ſchauer geiroffen und ſind geeignet, dem re ar 5 v 


r 


nenn * dem 19. x ° bon Coverall Shürzen. für Tas Royal Worceſter Korſeis — zan erne Sandiaſchen 
Narien-Gottes- | im nr eniid Ya en sit. Die Beerdigung findet | zeit viele Velucher zugufübren und den |Farten kojten im Vorverkauf 25, an ber nn EC chönhofen: le. as Stich zu elaitiicher 29. | >ie 2.00 — veriauft 49€ 
mit der Etien 124 em Camtstaq ven 4, an um « DT 2 N ERROR she srnninto (tem doe E er 5 zZ Ä ‚AL a DT 12% l — ie I. ur 1 n * . α— 
dimi , Morgens, dom Trauerbaufe, 30 SI@eNIct rn ee — —— ZUR WE Geni? a : Das Feit tvird bon den Damen E. Scho⸗ nl mn En x - — 
{be., nad der Maurii Hoc: | ſichern. Die in Ausſicht geſtellten 200 Dir 364 Jahre: äball de3 Deu tſchen fnecht, Bräfidentin: He via Dammeter, 52.00 3 eivet und Plüſch Gingham Hauskleider für Haarnetze, Haken 
——— — uitgen oa hönen Breite erden ebenfalls ibrel$Ieiihergeiell en « Beate rin IP, | f Hüte und Bonnets „| Daı Wer X bac 

St arien-Gottesader. Die trauernde : . Eieinttint ir * 

chliebene: s | Zugkraf nicht verfehlen. Eintrittstarten tust ng spereıns wird am Zfomz= | 
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— — in Bea Gala Sriedßef auf Abe |! — u ir zage —* vat * 2 Auers ng, sis „yannar ® ) | träni I —— end nelorgt. ie Te — Ge⸗ „Deutiche Verbündete huldigen Kaijer | Selb _— == beindhe Retter Eigentümlicher Unfall. 
v zu» in Dielens Iänen Deledsot aıd — ar; tränke wird bejtens a u mit ins Verderben gezogen. — 
oe Beuel Koelling & na in der Mordfeite Turnhalle, |tarten Foiten 25 Cents im Worverfauf, an) Wilhelm“. Pr rag Zee | Kr a . 
Sözeft Tarl 757, ©. &. Geift, Rräl.; tihe Buchhandlung. 0526 Nord Glarl Stra, ‚der Stajie 35 Gents Die Rerion. Anfang Vorſitzer L. Popp wird die Begrü-! sr einem Anfall von Schwermut Im Jugendgewahrſam glitt ge— 
Auguſt Bfa izepräſ.; * —— elretãt J Deu 1 e — nn 8 ) | Anfang 8 Uhr A * 7 Uhr Abe uds ßun *— — ilten, ur y Frau N beſchloß g eſtern Louis Gerevont 9 Nr ſtern die Wärte rin Alice M deC arthy 
und Schatzmeiſter; Jakob Schwa pt. | 5 er smilen öl Ib 3: rg | or 5 z * ache halte id Frau R. Jeſter ito, Nr. Rurterin ALLE 
3 1d3,mivoiniondi® | 170 W. Adams Sfr, und XaZalle € Teilweiier Reinertrag für den Hilfs-Konde, | Der No ed wet-Bra 13 3% a= Br j 
n 


= — — Eine Nacht im deutſchen 3 


Um die öffentliche Sicherheit iſt es im— l der Beſitzer der 


* 


En 
Bor feiner 


| 
‚| 


nm 7 


nverein hält am Samftag, dem | Defau wird den Feſtprolog ſprechen, SU Dit Kinzie Bir ge * er ee Zn — 
12. Fe —* in Counts Halle, —B Direltor Ullrich Haupt vom ein Ende zu machen, und ſprang ‚von — ge nad) EM UNI yinumer. 
German Murtal Fire Insurance Company ER: 1. Rurländer Frauenverein: Sriegslager und Vadhaiwf Str., jeinen 13. eö= | Deutjchen Iheater bie Feſtrede über— 2. Str.-Brüde in das eifige ze WE der „gerade die 
of North Chicago Indet Eu und Eure Freunde —* ih ein, ihren | Ballmanns Dageter Fitieent_M. Ballmann, | ———— or: — * — Sci Ser. nommen hat. Gejan Isſoli wird Frau Baier ve —* Er war — von aan 4 ) —* et wu — * dabei mit 
4 22. jäprliden Bali Theateraufführung 2 ——— von Scan: — — laffen um d n® nike a | Mary Green Fröhlich boriragen, und | William Murphy, Nr. 48 Dft Dat en —E Lore tie ebenfalls zu 
cum Noaf von Nor a u befucen, adachalten am Samstag Abend, | TDielern vom Reuen Teutihen Theater unter nige Sc Etunden gu 5 bei — Für auch der Mundharmonikaklub „Saxo-⸗ Str. beobachtet worden, der dem B den. Sewe TMIenem. 1 nverlegt, 
|den 5. Februar, tm Douglas Bart Auditorium, zeitung der Tireltion Gaupi-Tanner. gute Mufit und, Erfriichungen iit beitens | mia“, der Gefangvefein „Harmonie“ | Lebensmuvden ohne Binnen n 15 der Arzt bald darauf das Bes 

(ei Ogden und stedaie „ne 5 Tifet3 50c. Grofartige Ueberraihungen. geſorgt Tickets t3 im Norverfauf | dc, an!und der Teutonia Männerchor werden | Iprang und ihn ans Ufer ſck F wußtſein verlor und nach ſeiner Wob— 


Jedermann wird amüſiren. = * | der Satie 35c die © w 
— — — Ritwirlung bedeutender Geſangvereine. u. a. der Stajie 3öc die Berion. Anfang 7 Ihr 


2 Fe wol Herehnn h f nung ın Morgan Barf gebracht iver- 
Teutonia Männerepor u. Gelangverein Harmonik. ze en | mittwirten. wollte. Gerevonto wehrte ſich ab un En rge n Part g racht wer 
Edelweiß Pavillon Shuhplattierverein „D’Wididügen“ |. c — —— in welchem, man | — Orcheſter und eine Tiro— verzweifelt und brachte ſeinen Keue den mußte. ı ort } ellte ein Kollege 

835 39. North Avenue, nabe Halfte Etrage, | um Shluh: Broker Ball |." EL nimmt en Dec teite | [er Sapelle werben bei dem feft für die | dadurch felbft in Lebensgefahr. Am TA, dab er eme Gehirnerſchütterung 


ern — — . * nicht ſo übel nimmt, wenn es gilt, fie, | i — 
— ⸗ Eintrittspreis 50 Cents die Verſon. einen Wami zu wählen, gibt es is mitte — un — nach Augenblick der Een ,.ot warf aber | !abotigetragen hat, 


"Großer Preis-Masfenball| cm enesm Shares, ni ehren Senke wie ia |der Mufführung nid gelangt werden. | der Seidenisärin Schn Sole In I — 
Es wird ein Iuftiger Abend werden. Nordieite Turnhalle, 820826 NR. Glarf Sir. b——— q 0 fe ne ruvere in im — — — 


lart Sir ipfenden einen Rettungs— Nichts währt ewig. 
a — —— ur J. North Avenn 9 ariı de pp h Waffer Kär noſend c I 19 
⸗ —— Edelweiß⸗P I e Clpbour ‚ Rortd Ave. |: DL em e Hud ditor um, Ede Nort : * ee 
Lessing — Äss’ N. sei | Ken, 29 Diserjen Rama ie. ımd Sebgmid Cır., am Samstan| * James P. Hogartd, der ehemalige Ting zu, den Murphp ergreifen fonnte. die Vhre Rioden Birtihaft am 
— — ve Abeid, dem 12. februar, veranitalten| intsnbent der Chiraan Railmana ; Er hielt Gsrevonto, der fchon halb be- — ee Pe ne * 
„il old N, halst ed ol st — | 2 I Rempl, 120 $: Bazalle eir wird. , E3 wird nämliı) ein Standesamt | N * * en wußtlos war feft gepadt her Wabafl) Yve. und 21. Str., eines der 
:1d zu 6 en ohne Kommiition auf Ich fühle nid 20 3 sa re 2. Bopy, 154 Eugene ir, ——— _ eingerichtet, im tweldhem Mädchen uder | ©0., hat Jene Klage auf 8100 00 'Q * wenigen Lokale, des die Zeit des 
$r : hı — — er —— zir Frauen ſich Fur nur 20 Gent trauen lass | Schadenerſatz wegen angeblicher Ver— ihn au) ans Land. Rotlichtbezirkes“ üb * wurde 
3 —— Ze nba ı0 3, Ndamıs 1 I: 3 d :; g e * = u . oo. ” [ tl) U ILS u Uri ’ 
jünger. | _102226,27 | nicht, To Tann fie Fich fü on anne |fhmörung gegen John M. Road, | Nachdem geftern rau Dora Belle Teitern auf Verchl des Vürgermei- 
Diuter wurde dom Ybnen bom ihrem | {si} iwieder scheib iden laffen. u ıperintenbenten der Chicago Surface | Dunne, Nr. 1 Oft 22. Str., ihrem 
ziährig f en Xeiden gebeilt, desgleichen — EN A⸗ * m e er pi: fr : 
ine en Na) jeioht war fchoh de * Neues Deutiches Theater: zeitseſſen Tann fie fi) ein paar faftige | Lines, die Hilfsfuperintendenten H. 2. | Sohn das Frühftüd bereitet und ihn 


iters geichloiien. Der zweite Hilfs- 
. be , i ⸗ yn polizeichef Sunfhoufer berichtete bor 
wind üdtig, — A er Be: | Nürnberger Bratwürſte borjegen laſſen, Beach und John H. Larkint Willicm zur Schule geſchickt hatte, drehte ſie 
ſchwerden und Schmerzen geplagt uſw. 


| d an dem nötinen J u > * einigen Tagen dem Polizeichef, daß 
Kun nah Durhtübrung des wohl einzig da | Bush Tempte, Telephon: Superior 8033. MD an dem nötigen Nationalgerränf wird Zuinim un’ Willtam Taber, Stra= | das Gas n nd legte fi , zu Bett. Als 
e n 180 ns a ee ftchenden siurberfabrens de3 | Mittwoch, den 26., und Freitag, den 28. Ian 'e5 aucdı nidıt fehlen, zumal nicht in der | s 


£ - Damen der Salbwelt die Wirtichaft 
: = 2. * a an 2 — 

Alldeniſchen Bauernitube, vo achımaen, | ßenbahnerbeamle, zurückge ogen. Fr der Junge Nachmittags rad Haufe beiuchen, worauf deren Schließung 
N J REGENERATION, Abends 8 Uhr: | o nchumgen, | B/ { x u s 3 bejuchen, 
— —— —— ax " 'STITUTE OF Ri ‚ Chicago, Ill, Fränlein Feldwebel [me und Gejelligfeit gepflogen wird. | fiedelt narı dem Difter über. ı ta, fand er jeine Mutter tot auf. rn | angeordnet wurde. Ihr Eigeytitmer 

iR 5 — * D B 2; 4 ( ‘ Bi — > 
ie Zee | fühle ib mih um 20 Sabre jünger. — cd | Samstag, den 29,, und Eonntag, den 30. Jan., d er Ei — — ar vun = Uhr, | ö der Schublade einer Kommode fand war Hermann Re ich ert. 
ſage den beiten Danf für die große Hilfe, Abends 8 Uhr: j der miritt Toltet 20 Beni Die Berion. — — W | | 
Serian ot | die Cie mir duch Ihre wunderbare Kur bewie: 


= in % r & . | N N 2.3 — 2, | RER RURE TEENS 
Biedermann’ JH afice icır haben. Möge Gott e3 aeben, dab Cie Großer Schlager, in New York 150mal aufgeführt Sn der torbjeite Turnballe wird Dies Zefet die .—— 


ob db Reidenden belien Fü Ri) > | mal der Teiterreichiiche stranfenunters | * 4 N 
Deuiſch · Ameritaniſche Firuia | =. ———— Kaſernenluft ſtützungsverein Stock im Eiſen ſei— 6 CASTOR l A Für Säugfinge und Kinder. Tragt die 
=: ieder Dentidhe liebt auten Kaffee. | Belt Bend, Soma, | Soldaignftüd in 4 Alten don Stein u, Söhngen, | NEN großen Bauernball abhalten. Es iſt 8 g N nt na A y af i Unterschrift 
Ben - u Du, . 23ian,mifone ——— gie: Dir, Ullrip Sue ——-—L das awanaigite Zeit dieier Art welt AI ATITT -— 52 Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » va a 











re st0r 


8 ThbenierimBnıh Temple, | 
* Fclbmwebel*, 
Dia. — Burleste. 
DyeraHouic.- 
8 „Ban, der De 
perience,” 
„Bi Moielty Bunker Bean,“ 
tia, „A Rair vi Eires“, s 
zial — „Muit and Seit”. | fırchen 
are Sarten, — stonzert jeder Aben 2 
nntag Nacınittaa. 
Bwranieny, 715 Nortb Mve— Jet 
Bm Conntag Nadyiittaad Initen 
Selfallon;crt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Nu ubrif 1 Cent das Wo 


J fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unler dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann ſucht 
— Etelle um einen Bäcker⸗ oder Milchwagen zu 
g America.“ ſfahren, auch ſonſtigen Wagen; hat Erfahrung u. 
1 pricht gut engliſch und deutſch. A. G. 5353 So. 

H ermitage Abe. 


Junger, verherrateter 


junge 
welche 


Deutiche, 25 Jahre 
B eſchaftigu ing. 3 


co t: Zwei 
irgend 
Schnellhardt, 811 


State 
icht: Barbier ſucht 

intags. E. 

A: Fenſt 

ledig, m l I 
aröyere 

Arbe 
Abendvoſt. 


zabrik oder 
macht auch 
3, Mdr.: 


andere 
Geſucht: 
in auch 


Ic iſt nüchtern 1 
Bar dcnden. Telephon: 


—— mit 
Bis = id 
No. Ned; sie 
Berlanat: Mann 
fan. 5039 So Yin 


Berlanat: Tunge 
4208 Hirih Sir 
Berlangt: Barten 
Wentworth Avenue. 


Berlangt: Drei der uſche 
Sabre ait, für allgeme ii 
es lefen und icreien 
“en 7 Uhr Morgens 
619 Kord La Salle 

Berlangt: Selbitändiacr 
$22, Ydr.: 5 424 Abend 


angt: Fleißi 
1528 Xord Clarf 


eiivas 
t über 13 


—* Ei FETT TER RIETZETER 
ahre simaer kann af rbeit 
nitor, hat Empiehlu t 


ſucht 
ztr. 
mido | 


Willow 


J Ior e1 
der orgei 


ni 2 
riics 


sabrifarveii; 
lönnen. 
E 1 J0 tr 


Straße. 


Dahton 


Verlangt: Frauen und Mühen. 
eigen unier dieſer Rubrit 1Cent das 


sort.) | 


nn 
Serlangt: Ein Icdicei 
Senitorbelier; nur folc 
einer Etclie auszulha 
und morgen. D Wal 
Nehmt Lincoln Uvc. 
— —ñ ⸗— 
Verlanat: Ein 
nit, amerilan. Bürger 
Zypater, 3, Cl far? tr 
pbon: Euperior 8635 


Zerlangt : Ein Oifi 
gen; mußk Schulzert 
in Ber Diiice 179 Weit 
b. Pibe,, Ground Fl 


Seriaı 1gt: : Rort 


Berlangt: Dritte 
Celes. Board und 
nahe 58, Mvc. 

Serlangt: Junge 
3312 Lincoln Ave. 


Laden und Satrıten. 
Berianat: 50 Operator: an 
und SKinder-Waichfleidern, 
uno Wreppers; 25 Union Spezial Opera 
tors an AUnterröcken; 50 Operators an 
Damen-Schürzen; erfahrene Arbeiterin 
nen verdienen bis zu 820 die Woche; ta— 
geshelle Arbeitsräume: vorzügliche Umge 
bung: falls Ihr Erfahrung an mit Kraft 
betriebenen Nähmaichinen beſitzt und das 
ganze Jahr Beſchäftigung wünſcht, fragt 
ſofort nach in 
Herzog's Factory, 
3500 -532 S. Throop Straße. 


Damen 


nn Hauskleidern 


18 


— 


Berlangi: 
forgen fanr 
Simmer und 


Board. 


Berlanat: Macnten 
zu verlaufen;: Deutia 
fragen bei Stuprich 


een 
Berlangt: \ı 
Haus zu berfc 
Bagner, 1252 
Berlanat: Guter, 
Webſter Ave 
Berlangt: 
und ben gute: 
Geihäft bortciida 
bonru Ave. 


& 


Verlangt: 
5 Uhr. Eiidive 
Saloon. 

Geic 

‚berit 

ſcheuen, 


Vorlangt: 
SbortOrderẽ 
feine Sırbeit 
Lake Straßze. 


Verlangt icker 
fübr 25 

land crl 

und Calcs 

nen; Arbeit 
Straßze. 


Verlangt: 
Freitag Aber 
1033 €. 


Beriangt: [ 
einer mit Er! fabı 
Mholcialc Rüd 
wid ir. 


Berlanat: 
Arbeit 
Adams 


mal 
er. 
Berlangi: 
Blumenladen; 
Nachbarſcha 
Verlangt: J 
Deulſcher vorg 
Ielepbon: 


Berlangt: Wann im ı 
ner Karm, Arbeit das 
Nilhahn, South Hoil 
Telebhon: Dalton 

Berlanat: Guter Schr 
etwas Enagliſch dveritc 
Nojtmer Ude, 


Berlangt: 
teil zu arbei 
®& 351 Abe 

Berlangt: 
ſchiedene 
Toitenfrei 
dung bei 


Berlanat: 
Xbe 12. 
nn 
Berlangt: Griahr: 
als Verwalter eine 
guter Lohn. 
Verlangt: 
icht unter 
alifornia Mvc 


106 


Berlan 
Büderei, 

Berlanat: 
Guter Yobı 


Serlang!: 
Sreibarbeit 
Mann, Zu eri 
bbia, Pa. 

Berlangt Me 
Bewwerbe billigit 
tem adreffi G 


Berlangt: Erianı 
Eleaning Co., 62 ı, 


erlerr 
rt * 
idt 


Bngen | inchen: 
(Anzeigen unter 
Gefucht: Tediger 


fucht Ste Lie 
Schubert 


M tanner und Knaben. 
dieier Nubril 1 Ecit da 


Geſucht: 
tige Arbeit, 
Sefud ht: Ger 
wuͤnfcht Bveſdan 
Avenue. 


Senat: Guter 
Staffeefuhen, am 
ku &t Etelle, P 

Gefuct: 
unit Stelle 
Bhone: Hl 

Geſucht: 
tenden, auſe N 
Euperior 1408, 


- 


Geſucht: ® üder 
fı icht Mrbei 


Eir, Tele 


Geſucht: 2 er 
ücern, ſucht 
Mbenbpoit 


Sefußt: Schut 
Retige Yrbeit. : 


Geſucht: 
at Etellung. Yaub, 44 
elepbon: Kenw D 4051 
Geluct: Guter 
Be Barten 
ucht Stellung, 


Eriter 


o 


ia) 


, Epred 
107 Minigan 
ti don Gvar 


D 
Telepbe I 


Gefucht: cr | 
wunficht Sicdeit O 


rom WI: 


Geſucht: Mann, mittieren Nit 

und Waiter, derriatet audb Korterarb 
fteligen Plak. Hoſmanns Zaloon, 112 
Eir. Zelephon: Euperior 35. 


"Gefußt: Guter, zuderläffiger Syeuermann fucht rlangt: Madchen Tür allgemeine Hausarbeit, | 
fictige Etellung, ®, Schmidt, 14 No. Carpenter | 4820 Frairie Ave, "Phone: Drerei 6119. | 
ð — ⸗ — 


Madchen für alfacmeine Hau 
italien, Roscoe 


vDSc E 


J 


eũ⸗ 2 
25jatıwi 5 


nm 
20 


‚in 


Abendpoſt 


u mu. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. | 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Bor.) | 


»audarbeitr. 
Mädchen oder alleinfichende 
für stüdenarbeit im Ealoon, 


Verlangt: Frau 

1982 ElpbournAlde, 
mido 
Familie 

Abenue 


Hausarbeit in 
Nortb Dallch 


Hausar 
z. Rorth 
mido 


bei der 


Nafkhen:. 30957 


Mädchen 
ice, welies fin au 
machen lann. 528 


Serlanat: I 
Dalt, feiiie % 
laden nũblich 


Mädchen oder 
eit. Zu erfragen: 


der 
arrh 


Frau für 
vd 


rlanat: 
sr 


Lohn. 


dausarb 
Hau it 


auter 
Madden 


iner Familie, 
Sheridan 


Berlangt: 
tle 


4243 


für 
muB 
Noad, 


allgemeine Haus 
Empfehlungen 

nabe 
Küchenarbeit 
wrgens bis 


rbeit 
haben. 
Buena vide, 2. Apt. 


t im Re» 
5 Uhr Abd 


udo 


Mädchen 


ur 


1600 


1 
ın 
Serlanat: allgemeine 
Hausarbett. 


ter Floor. 


arbeit 
Freeman, 


allgemeine 
imgehen. 


ben für Haus 


stau al® Haus bälterin 
ann. 2440 Sa Ealle Str 


Kriſpiſch. 


Eine ältere 
oaliſchen 
en. Nilola 


Verlangt; 


Beaufſic 
Aver 


zur 


VRantry-⸗Maädchen, Bu 
tel. und Reſtaurants. 
ur, & Dearborn | 


benmadden Neitaura 


im 


gut 


alicre ‚srau zur Bea 


umd Fur 


fficht 
isarbheit 


K 


zumachen 
teferenzen 


Men für 
biter | 


ram 


Nädche 


Prairie 


en f ir 


5116 pde., drities 
mido 


allgememe 


x sim 
t; autes Heim 


allgemeine 


wen tur 


1 


mung 


Steiten ve rmittfungs Büros, 


ter bieler it 14 


emittl: 
ci 


irbeit, 


t Mad 
Lohn. 542 
ncoln 2160, 


Tiaimix 


Kochinne 
Varrabre 
zarradce, 


ıtbeit, 


nabe 


Steffungen fuchen: Franuca und Mäddien. | 
| tYinzeigen unte e dieſer Rubrit 1Cent das Wort) 


Geſucht: Deufche Frau fucht Stelle als Haı 15% | 
Aöllerin A843 Eoawid Sirabe, a 


fucht 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ı nter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


zum MWafdhen | 


Gute } 
| North Aoe. 


und Bügeln. 
evboit: Humboldt 


Frau 
Sr: 


fucht 
1853 
8076 


Tel 
act W. 
Geſfne 
dermẽ ſchäfts 
We 


Sei ’ 
macpläge.  — N. ile 
Avenue [it 


Waſch- und Reit 


Geſucht: 


Starles 
beit. 


Geucht: 
iir Hausar 
ten, 
ie — — u 

Gefucht ildetcs 
Mmusarbeit, ; 

Flat. 


1820 
Bel 


We \ 
cite Hausarbeit zu ' 
pricht au enalifh; Ditte fe 


Lartabee <ir, 


elle r 
oder beistinder nf 
vorzuſprechen. 44 
Frau fu 1cht 
Neimmaı beit 


Rlübe 
Bitlle 


Divifion 


Since 


Bi, 


Avem 


Geſucht: F 
Reinmachen 
vorn. 


rau 


1. Flat, 
Geſucht: 
lann lochen 
vorzuſpred en, 4. 

Sein ht s 
und Kein maceh. IN 


»ausarbeit; 
itte Telber | 
Nyrigbimood Abd, | 
sum Waſchen 
Orchard Str. 


Mädchen Tut 
waſchen und 


Derrich, 


651 


ſucht Stelle Haus⸗ 


zeſtaurant,. 2257 High 


Geſt ht: 
ar rbei t im 


ua vis dentchAungar iche 
Stellung als Saushälterin; fan 
Iben ıı ugeln. Borzubrechen 


2031 Lincol 


Frau 
Kochen, 


ante, erſahrene Erziek 
richlet deunch — 


E un preblungen. »Yldı 


— — — — 


allgemeine 

Doruepbi 
Lons Pldı 
Seln 


ztelle 


bi 
bei 


Geſucht: 
Keitaı 


arm ( 
eritag 
GSeiud > ſche 


fragen: 


uien 


Gr 


wa 
14» 
142 


cendien 
beludi* 
tim 
auie 
vauſe 


ansballerin 
Kochen und Ba 
Empfeh 


2011 


St 
amtlie. 


Stellungen ſuchen: Männer und Frauen. 


Stellungen 
a nzceigen 


6 belente. 
Das 


jurhen: 


nr 4 
si 


ın!p ain + nt 
unler Di Rubril 1 Gent 


Deutſche Ehelent 
in Zauid, für 


Abendpoit. 


yel 


| (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et8. die Beile) 


ee 
Su vermieten: 
des „Abendpoſt“ 
| Waſhington Str.; 
tia: Dampfheizung. 
führer der „Abendpoſt“, 
Waſhington Straße. 


vermietcit: 


$15 und $12. 


larf Etı 


ingang 


Ghieago, Mittwom, ven 26. Zanuar 1916. 


Zu vermieten. Geſchaftscelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


2., 3. und 4. Stodwerf |, ,, rd un Butsers N6l 4 
223 298 -oc.er3 ın 2 tchers, Achtung! 
Gebäudes, 22: * 3885800 der beſte Offerte nehmen einen der fein 
groſt, hell und luf⸗ ſten Ecladen, 28 3 State Str, Eriter Aa ie 
Näheres beim Ge: | Firtures, wie Buther Boy Nejrigerator, Natio 
223__9925 nal Caſh Regiiter, Money ISeiabt Gommputing 
er wur Mn a > t init 
17intz | <cales, alle® modern; eriter Klaffe Lager dv 
“I importirien und einbeimiichen Groceries. Ber» 
——— | füumt nicht, dies zu befichtigeit. Taufſche für 
mit Bad, | Grin — Lederer, 644 W. Madiſon Sir. 
Telephon Mor 2406 


2:4 Ziammıer Flats 


910 Willow 


vprächtige Flats in neuem 


ſede Beine 
1420 Bincennes ‚Ar , Näufer bon 
‚mabiac nertebt Tonell I,aufgepast! 
Tührlic, Adr.: D 158 Abdpoft. | fein ausaci 
Miete $17, 2729 
Bariivan. 
midofr 


Grocery⸗iK Delilat 
Nuß ſoſort berfauft ww 
\g,alle neue 
große . sorrat 
einen Wert ve 700 ne 
lciöte Abzablı Ina au gute X 
zu heilen ein Geihäft amzufangen, 
it ein Edladen mit Wobhnzimmern 
Miete 325 monatlid. 1900 %, Halited 
Ede -Glavy, 


Figtures 

von Groceries; 
u auch 
ibren | 


‚immerwobnung; 
mido 


un es bringt 
ebrliche iudlung 
imer, Miete 31580, Heig 
*400 monatl. 82250. 
Dampf „Einn. 5200 m 
Straf u i Profit bis 3250 
eirape. | BSeht zu Lan 104 N. Dearborn 
mido 
mer undVad, neuer 
aſſend für große Fa 
820. 2000 Seminary 
miſa 
r Zimmer, Bad, Porch, 816. 
erſragen bei Kaufmann 


1465* 
261an* 


Zimmer⸗Flat, 512. 2912 
= fon (3 
Baditube mit großem Da 


. Vadofen | 
nodern umd fTanitär; derfaufe 
Waaren in meinem 


Delitateſſe 
mäßig. 3614 Ro. Robey 


Teilzahl 


Uaſſiges 
größten 
Nordſeite, 


Cafe und Reſtaur 

und beſten Apa 

tranlheitshalber 

ten; jebr Laflend für 1 oder 2 

I unter Mdr.: 1 380 Ylbendpoit. 
$3500 Taufen alt 

und Retail Geſchäft, ge 

ten: durch Handelsmarte 
ſchüht: zwei Me— von 

00 Abendpoſt. 


der 
der 


lats in na 
nahe Part. 
DEE — 
Verkaufe 
Einrichtung 
Naſchinerie; eine 32600 
mer zieht fıch 
Abendp oſt. 


Meatntarfet 


im ‚um ırit 


1 Gas 61 i 2. 
r a Elettt lachen 


Einric 
vom BGeſchäft 


Rildare Abve 
it nabe 


dern 


Wal 

Zim R $S; rn 

Niete $0 nid zu deriaufem ſofor 

— Candy⸗, Ag0 

imaterialteng: ichärt 
zohnzimmer; 
Afſhland Abve 


Zimmer, 87. 3417 Hoyne 


da, miſa* 


zu berfaufen: 
art; Iran 
Ecke Clay. Bet 
berlaufen: 
. 1157 x 


„u 


riaufen: 


Geſchäftsangeleger 


oriſt, 


Sl 
ir 2ijaniw | ar 


kaufen geſucht: Gut 
Abendpoſt. 


100 

Zimmer und Board. „ut derfanfen: Bad N 

* H. Liſcheid, 1457 Velmont Ave 
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« ale teit 
Beſitze er 


erbeten. 


Geſchäft 


twärtige 


irte 


Fr Schuh 


hepar 


aturwe 
n Nöblirte 


Neitzah 
riitgang, 


nehme 
voltage 


ndes 
voraüglie 
Grobe 


ackere 


Delilat 
Nordſeite. 
rfaı 
dinghaus 
nach 


mie ten geſuan. 


2 
Ju 


— — —— — — * 


$ 
u 
!: 
ba 


it 
uch 


tractiing GC 


Brivataelder auf 
verleihen, anf verbeiiertes 
tum: lethte Sahlungen, 

Plotte, 127 N. 
mer 1444. 


zweite Hypothet zu 
Grundeigen 
mäßige Raten. 
Dearborn ZStr., Zim 


eigentumt 


eine 


200 
Auberes 


Verlangt 
00. NRördlich 


009 
902 Mbendpoi 


von D 
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Aerztliches. 
* 
arzt, tbin 
yezialiti et Hebammenſchule. Office 
North Aben 12 Nachm., ausgen. Sonnlag. 


24n654 


igen S 


er Hafenclepder, eriakwner Arzt, be 
handelt alle Scauenlzantigl: sem Zuberlällig. 274 

Yir icoln Ant. Kto! Uni intion tret, 1SjanwX | 

D. Iyezuus, 
dıei, 3253 Collage Gros is 


2Vianlmz 


Billard und Bodet Tiide. 


Bribile 


Dienteile und Slenaratur. 
(Anzeigen unter 


ten teil e 
Damen-Sp: MER Konfultation | Defen nicelplatt, 


Lerſont 8 


Sechtsamwälte. 
brif 14 


In;zetg ner dieſer 


Frank P. Oswald, dentſcher Rechtsan 
walt. 8 * Waſhington Straße, Zimmer 
308. Central 4367. Ich verſichere 
meinen R > einer ftreng reellen Bedie 
nung. Abſtrakte unterſucht. Teſtamente 
hinterleagt. Forderungen irgendwo kollek— 


tirt. Mat frei. Notar ind Dffire. 


irrt 
t 


ry 
si 


4*4 


Radan E Weintraub, deutiche Advokaten. 

39 Süd LaSalle Str., Zimmer 621 622 

Nat frei. Neelie, gewiiienhaite Bedienung. 

Abends 7—10, Sonntag früh, 6591 VWiorth 
Ave., nahe Orchard Str. 


FredPlotke, deuntſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
siert ir allen Gerichten. Nat frei. 127 M. 
Tearborn Str. Zimmer 1444, ſba 


yer Advofat. „Rat frei. Ru Of— 
— he 9. Yaszlo. Deffentlihe: Notar, 
a ii arrabee Straße, Zimmer 4. 


djanimX 
feid und einer 
rande 5 

und Cla 


ende 2 sl elle 
ſeht B 
Monroe 
fer Rub rit 14 Gt 
Tifhe, dolltiandia neu 
bollitändiaem Yubebör, 
zu berabgelegten rei 
Sir dbermieten Tiibe 
Wiete vom Staufpre 
Einrihiungen ein: 355 Tauien 
Balfe - Kollender | 1 ; Larrabe e 
dian“x — 
3800 * bageı ı bautnei 
tions; ö 1814 Weſ 
Neue Ediſon Diamant Phono; arap hen, 
auim, Ias, 3. Xhons, 25 WW, Vale, nahe 


. die 


Pianos, nnfitalifche Inſtr umente. 
Rubrit 14 Ets. die 8 


Tiſche 
zahlungen. 
um, die 
garrenladen 
Brunswich 
Wabaſh Ave. 


dieſer 


mer 


32400 


zit 


Piano mit 


beiicı 


Vietrola un 
Monroe r 


830 00 
Rubrif 14 Et3, die Zeile) 
5 — 30d34** 

für alle_ Deren. | —— m 
697 Milwanfce vive. | $35 Victor Koonograph mit Relords billig. 
5ia,suu& 337 U, North Ave, nabe Sedgivid, 5jaimix 


State 


diefer 


Wafferfronts 
Marguvlis, 


um 


| rend 


Bierde und Wagen. 
Enseigen unter dieſer? Rubrit 14 Ct2. bie Seile) 


<Sianidationd . Berfauf. 
Deginnend Mittmod, den 26, Jan., u, foritab- 
iäal. bis inf, Camätag, 29. Ian., derfaute 
id am Blepe, bekannt als Yale Street Teaming 
Stables, 1901 Lale Str. gelegen, den ganzenY)tadh 
lab don XS. Vorell, aus folgenden Saden 
bernd: 43 Etitet Arbeitäpferde, 8 Kutfchen- md 
Zattelpf erde, 12 Eifel, 15 Doppelgeidirre, 8 eiit- 
zeine und 5 ferdegeichirre, offene umd 
Veihreibung. 25% Anzah 
uf, Iur beglaubtigts 
115, Vigent für G 


beite» 


Bugqu⸗4 
bedeckte Wagen je 
| lung bei 

afze 


der 
sta 


Sm 


Alexander ‘bros,, 
ihre Pferde uſw. 


Groß⸗Fleiſchhund 

abgelegt für Auto 

müſſen deshalb 39 BPſerde und Stuten 

ncbit eins ır, Ipannigen Geficpirre 

dedes Pferd wiegt von 900 bis 1600 
tragend. Gute Gefpanne duru 
Yu. Straße. Telephon: Douglas 

5la,3 > 
ıufer für Baar 

Ikabren nm verlauft 

tan Ih Des Seichä ftes in 


»Tero wiegt von 


ſen 


Arbeit; 
vänner⸗Geſch 

ables, 1638 

Bianx1mt 


alle tunae ı ußer häaärter 
Einſpäm 
Nivd,, ı 


tufen: t Bargatit, 60 ftarfe 
d Stuten, etlic gut aufanmenpaffend 
Beſpann, ntehrere hlige Ziuten, I 
Doppe Ge 
Co. 1: 
1and,3m 
kar Zauber & Con, die v 
Pſerdebändler 
100 4} 


Yandar 


orteilbait belammt 

lwaukeerlbe., haben ſtet 
brauchbar für Stadt 
sahren ind tragend, ? 
nieten, Zag, Woche, 9 


15a 


rdp 


Gebt nah den Madiſon Bott- 
Anlauf von 60 ‘Bterden ımd 
pafjend: Geſpanne, Fla 
rt, wir brauchen den 
1741 Madijon Straß 


Kaufte Anzahl 
Geſchaäftshauſern 
Geſpan 


von Pferden und 
und ‘Brauereien, 


tragende Stuten. 


—— aut 
Farmer, ver 
Glart ir. 
410,31 
Vferde und Mähren, 
—— um 
aming 
* A3mi* 


kübren tri 
et, Ham 
560 Eid 


Etrect 


tagen 
Haiſted 


verkaufen: 
Farmgebranu 


oerfor 


sarmivagen 


yon 900 
Geſchirt 
. kaltforima ı 
Stiantsmi 
2600 
trau 
Yalc 


tter 
ziitien 


tenichuld aenor 


1d3”t 


blieferung 
—8 


Heirat? ;geiudhe. 
Rubr Cents das Wort, 


Dollar.) 


ter dielc 


ende wolle 
erftein, 


meine 


Bor 


‚Geld auf Möbel, Znläre u. 


n it 
ein 1 


ſ. w. 
die Zeil 


14 Els. ce) 


hätt, 
Deurborn S 


tandeiy 


iſe u t 
feiner wi rd abac 
Geſchäft iſt otſen 
6 Uhr Abends. 
zimmer 808 
al Leih Company. 
28do 3m 
Gehalts Darleden 
nur an chrliche Leute. 
Bertraulicd Kein Indoſſirer 
BellXoan Co, 
Zimmer 1104 SHartisrd PBlda.,, 8 South 
Dearborn Str. Tel. Gentral 2781 


Schnell - 


bon 85 auf 
t unierem Waſchäft. 
fragen Riemar 


nene 
Hmerican Una (Co. 3 
American Xoan 6o., R 


Dearborn Cir. 

18in®t 

ihr eigenes Geld 1 
— Pianos. Sprecht vo 


„ Fribat Sartie be 
Prozent auf Möbel 
oder jihreibt, 
4a , Raihington Strafe — — Bimmer 107 
ns aim ı 
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Möbel, Ganögeräte u. |. w. 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 14 Eis, d ie Seile) | 
möbel für die Süälfte des ® 
20 2 Zoll Bolten Bar a 
525.00 0xX12 —— 
s50.00 Parlor Garn 
oe Küden - Stühle 
EN PN 


Humbo 


pult und Bücherſchran 
ger Preis 167 
Serfaufe ſpottotilig 
Singer 
zeiln oder 
unten. 


wanmald 


Hunde, Vögel u. i. w. 

Asizeigen umter Dieler Nubrıl-14 Gi 

cin —* iasien Xi 
x rchard > ir ur 


Sejchäitseinrichtungen, Yinichinerie 


Anzeigen unser Dieler ril 14 Ets. die le) 


ne 
stauiı 


ill 
genfta 
siai garaittı 
Soda Koim 
nn; aar! 
14 48 


Bargains für Druckereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Kalten und Einſchiebebretter, billig. Nä 
heres heist Weichäftsführer der „Abend 


air! 2422 83 it Kr J 
voſt“, 223 225 W. Waſhington Straße. 


— —— —— — — 


Bichyeles u. J. 
ril 14 Ets 


Nahmaſchinn, 
veigen unter 


m. 


diefer 


Wirte >. 
für 4 Lichter 


Bargains in Elettriſchen 

Aus Meſſing gemacht, 
mit großem Porzellan Schirm. Paſſend 
iur Offices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“ 223 225 Waſhington 
Straße r 
Ein 


0 


— — —— nn m nn 


Geſchuſt⸗ teilt aber. 
il 14 Gi 


2 r 


— — —— 


Leichenbeſtatter. 


Grundeigen tum | u: D Däufer, 


Morpieite. 


* 


Zaubo Ir! 
1ans be 
abılinie 
Oder mehr 

Jelvsft 


Bu ıopoti 
alement, Yad, : iv $ 
Del, 602 Horih Abe. 


22iau4wæ 


| 
ud, 


Inſtituts in 


Grundeigen? um und Hauſfer. 
(Anzeigen under dieſer Rubril 14 Ets. die 


Beile) ! 


Aordieite. 
Dejonders beadtenswert für ir 
ıd Seimand, der fih nabe Kancoln und Bel 
, anfäiiie maden will: 2 
gcoße Jimuner in 1edcin „lat, 
und Grler, 1 Blof don Lincoln, 
Belmont Avern gepflaſterte Straßze, 
500 Baar, 820 monatli 

u. Zelosbi, 1005 Belmont 

28jan 


Bargain 
immer 


cin 


( Arid 
>, alles 
Bloct von Doc 
dimi 
Sontbport 


Ave. 


nabe Aorib 


SUMMER Bridgebau ide 


Da Finiſo 


uldenirer: tal 


"erbweitieite 
»0 Anzab 
: monatlıd nebtt 


Tau! 


ei eine 


Flat Frame⸗ 
hohes 


im be | 


| wurben, 


Abendpoit, Chicago, Mittwon, den.26. Januar 1916. 


a 


| leben werde. 


'Zrau Spiegels Nichte. 
Grinhr erit jebt vom * der Tante 
und dem Erbe. 


das ihre Anſicht 
Einſt habe er ſie nach Chicago ſchlei-⸗ 
habe sie | 


— — —— 


Die Gemü itBerfehütterune 
‚gen während ihres Zufammenfein? | 
werde fie nie vergeffen, und wenn er| 


ihr die Welt zu Füßen lege, würde | 
erichüttern. | 


nicht 


fen fönnen, denn damals 


'Anaft vor ihm gehabt, aber er wiſſe, 


um Louis Bertſches Nachlaß. 


Schadenerſaßtlage gegen Tugendwächter 
Vaſtor Williams. — „Battling“ Nel— 
ſons trübe Erfahrungen in dlatoniſcher 
Gatienliebe. 


— 


Roſanna O 


lten 


— 
\ 


Day ift eine Nichte der 
Marie Spiegel, welche em 
1913 nad acdhttägigem % 

fuh im Haufe ihres Freundes Chri 
topher Solumbus Grabb an der Late 
Vierv Avenue am Lincoln Barf unter 
fo eigentümlichen Verhältniſſen geſtor 
ben war, nachdem fie noch Taaqs zuvor 
ein Ieitament unterzeichnet hatte, mo 
nad ihre Brüder Andreiv, Cornelius 
und Jeriy D’Dan mit je $2500, ein 
im Serenhauje befindliher anderer 
Bruder mit den Zinſen von $2500, 
Mary Weagver ebenfalls mit den Zin 
ſen einer gleichen Summe abgefunden 
Joſeph Collasty. Crabbs 
Freund, 51000, Frau Crabb 55 
und Crabb ſelbſt den Reſt des Vermö 
gens von 390,000 erhält. Crabb war 
sum Vaclabverwalter bejtimmt, das 
Ieftament wurde beftätigt, der Ein 


U Frau 
27. Diärz 


. 


|Iprud) der Erben nach einem Aufſehen 


erregenden Prozeg vor 
Windes 


vom 


Kreisrichter 
abgewieſen, dieſe Entſcheidung 
bergericht unlängſt 


— 
Staadtsol ver 


— aufgehoben und Neuverha ndlunag an 


auße 


Sudweiticiue. 
eft 81200 
1000 


Der Kohlenreihtum Illinois 


gun hinſicht 
den dritten Platz 
Union ein, und 
nicht zum | we 


von 
wich. Seit m Sabre 
ind allein in den Gounttes von 
Vermillion und Edgar über 58 Mil 
lionen Tonnen Kohlen aefürderi wor: 
den. Unermeßliche Kohlenſchätze birat 
heute noch die Gegend um Danpile, 
wo die unter dem Nomen „Danpille 
Ben“ bekannte Kohle Herfommt. Eine 

ite Berühmtheit hat auch die Ge: 

Weitpille erlanat, wo die 
Greet Kohle“ aefunden mird 
in den lebten Jahren durd 

3,034,500 Tonnen jährlich 

age aefördert worden. 

Antereffenten fönnen Nähered im 
Bulletin 14, Cosl Rejources of Diitrict 
8 Dansiil fe) erfahren, das bei 
Direktor des Staatlichen Geologiſchen 
Urbana, Ill., 


übertroffen 


1860 


um 


en 
kit 


il. - 


um 


ſtänden 


dem 


dem | 


erhäl tlich 


geordnet. Daraufhin ſetzte Crabb ſich 
mit den Vert vandten der Frau Spiegel 
ergerichtlich auseinander und Sie 
ließen vor Richter Windes das Ver 
ee als erlediat eintragen. Zu Ferl. 
hofanna fam nun 29. Nodember 
1915 ihr Schwaaer Martin Corrigan 
und teilte ihr mit, daß Frau Spiegel 
gejtorben jei und ihr etwas Geld hin 
terlaffen habe. Fri. Roianna verkehrte 
feit zebn Jahren nicht mit inren Ver 
wandten, lieit feine Zeitung und hatte 
von jezem Vrozeh, überhaupt nicht 
hört. Auf Gorrigans Vorichlag 
gleitete jie ibn zum Movofate 
GE. Farnum, 135 Nord Clart © 
der beide zum Anwalt William 
mann brachte, Dort unterzeichnete das 
sräulen ein Schriftftiic und erhielt 
3250. Xebt hat fie aber alles erfahs 
ren, und da fie in der Klage der Ber- 
wandten ohne ıdr Willen als Mittlä 
gerin aufgeführt worden jo hat 
fie heute im Kreisgericht auf ihren ge 
jeglichen Anteil F5000 an Frau 
Spiegels Nachlah geklagt. Sie be 
hauptet, Frau ſei beäubt worden 
und habe das ihr vorgelegte Teſtament 
in halb beſinnungsloſem Zuſtande im 
Glauben unterzeichnet, s handele ſich 
die Ablöſung einer Hypothek. 
Während des Erbſchaftsprozeſſes wur 
de im Gericht behauptet, daß ſchon vor 
her Herr Crabb auf eigenartige Weiſe 
zwei wohlhabende Frauen beerbt habe. 
Dieſe waren unter eigentümlichen Um 
geſtorben. 
Ringe bat Sophie Bertixh, 
am 25. April 1915 
5 Bertich, 714 Weit 
im ee 
line Malters, 73 wrence Ave., 
Schweſter des Herrn Bertſch und deren 
Tochter, Fr u Edith Danforth, auf 
Herausgabe einer Hhpothef von $1300, 
Geld und Wırtpapieren verklaat, welche 
lie für den "erftorbenen, in fie 
unbegrenzies Vertrauen fette, verwal 
tet haben Jollen. Auch wird Bertichs 
Iejtament tca der Wittme anasfoch 
ten; diefe tft darin ınit $500, die bei 
den Töchter, 4122 Senmore —— 
mobnbaft, : tt dein Erlös de: 
d während Feau 


hauſes bedo 
einige tauſend 


am 
4 


ge 
be 
en —— 

traße, 
Roth 


nıY 
IV, 
bon 


* 
die 


Wittwe 
geſtordenen 
18. Straße, 
beute Frau Karo 


16 St. X 


Der 


Haupterbin des 
betragenden NRachlafies tit. 


Der. Rurm frümmt sid. 
Vor Geichworenen 
Taylor? Abteilung 


VBerban” na 
Sennings au; 


in Streisrichter 
beaann heut: die 
der Klage von Harry 
$10,000 Schadenerfag 
aeaen den Paſtor Elener L. Williams 
Williams war vor drei der 
Leiter ein: VBelmeauna aeaen das io 
‚tale Webel und hatte jüb namentlich 
zuf der „unteren“ Slordieite betätigt 
zwei Mal den Kläger umter Der 
Antlage des Yetriebs eines verrufenen 
Haufes verhaften lafjen, doch war Xen= 
ninas beide Male, das weite 
Geſchworenenprozeß, freigeſprochen 
word drehte dann den Spieß 
um. yiichen ift der ""ugenbeifer 
Des erin"chen. 


sohren 


und 


Mal im 
(Fr 
x 3,1 
„Ram i 
getit., ‚en Herrn 
Die Annieinlasen der Stadt. 
Als Die La 
trachte, waren 
—— Flynn *3200,000 
hinterlegt, 3350,000 hatte er vo ch 
abaehoben. Stadt mar durch i br 
veryfände tpapiere geſichert, auf 
dieſe erhob die Bant, oder vielmehr 
deren Wiafienvermwalter, Uniprucd be: 
Mitbeftigrechts. Superiorrichter Sti 


ſtädtiſchen 
noch 


J 


hr 


IE + 


liban verſucht nun, die Frage zu löſen. 


Wartin, 
dem Bebirt 
„Battling“ 


tte am 25 


„Battling“ WVelions 
„Ne ationo lheld“ auf 
eisiampfes, Herr 
Hegewiſch, ha 
3 Fan King aus Pert 
Mitarbeiterin an einem 
enallicen Tagebla itt in Denver gehei 
ratet. Heute hat er auf Scheidung 
geklagt. Die Frau hat einen Abſchen 
vor den Ehepflichten gehabt, nie mit 
Kläger das Zimmer nachts geteilt, 
ſich verſchiedentlich von ihm getrennt 
und ihr Verhältniß als eines der auf 
richtigen platoniſchen Freundſchaſit 
angeſehen, ihn auf den verſchiedenen 
Reiſen vor hohen Gönnern in Waſh— 
ington und ſonſtwo auch lächerlich ge 
macht und in Pueblo Nachts mit einer 
Scheere angeblich zu erflechen ı berjucht. 
Ssebt ijt fie wieder in Denver tätig und | 
bat Neljon diejer Tage aefchriebeit, 
aß Fie nie wieder mit ihm zufammen= 


en 
Der 


fr 


| geſ 


VON" 


daß fie ihre Freiheit haben wolle durch | 

die Gerichte. Dus teilt der Mann in 
jeiner Klage auf Scheidung mit.. 

Ferner haben heute auf Scheidung |: 
geklagt: 

William F. gegen Marie 2. Brand; 
hatten am 8. Oftober 1910 in Bolton 
geheiratet. 


Börlennotirungen. | 


Chicago, den 26. Januar 1916. 


Die nachftebenden Notirungen an der 
Setreibebörie, vom Beninn der Börien- 


itunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer: | 
den der „Abendpoft“ tänlich von Der Ge= | 
treibemafler-Kirma EB. Wanncer &| 
‚Es. Snite 706, Continental & Commer« | 


cin! Banf Bida.. azliefert: 


Hoch 
Seizen 
ai .„..$1.371 
u li 1.0 
Maid 
By tat * 


8 
178 


' Suli ... 


Am lebten Samdtag mi | Mai 


der Kläger fich von einem Berhältni‘ * 


der Gattin mit Harry Benfon über 
zeuat haben, 
Die Ehe war finderlog, 

Frank aegen Mae Slufa; hatten 
am 13, Auguft 1910 geheiratet 
ih im Ießten Mat getrennt. 
bruch. 

Hardy gegen Emilie Hermis, 
Arns, aus Evanſton; 
März 1910 geheiratet. 


Ehe: |: 


gen. 
hatten am 21. 
Die Frau jol 


meshalb er fie berlien. 1” 


I 
und 


den Shmwächlichen Gatten mißganbelt | 


und ihm mit einem Schirm zugejekt, 


Mai 


ihm auch eine Taſſe Kaffee ing Geſicht 


hleudert haben. 


Geſprengte Feſſeln. 

Eine Menge Ehen wurde heute ge— 
löſt; von Richter Keriten folgende: 

„jennie von Frant Hohman: hatten 
am i4. Oftober 1911 wiedergeheiratet, 
nachdem jie Ichon Mal geichteden 
waren; jte haben ein Kleines Töchter: 
en, der Mutter 
murde. Der Manır hat jeine Frau 663 
mißbandelt und, als fie ihn dann ver= 
lalfen hatte, beim zufälligen Beaegnen 
auf der Straße aewürat. Die 
wohnt 2915 Indiana Ave. 

Sillie Bodden, 2021 Roscoe Str, 
bon Curt Joſef Bodden; nach achtjäh— 
riger Ehe hatte der dem Trunk ergebe— 
ne Mann 1911 die Stadi verlaffen, 
Ipäter i Die e dr0 u unter dem Verfprechen 
der ung veranlaßt, zu ibm, we 


em 


dos 
das 


Be 
nigſien 0 
kommen. Als ſie dort ankam, ſchlief er 
gerade einen Rauſch aus. Nach ocht 
Tagen kehrte ſie heim. DieFrau nimmt 
ihren Mädchennamen Anton wieder 
die Ehe war kinderlos. 

Peter E. von Laura Larſon Walker; 
am 5. Ottober 1893 in New 
Jowa, geheiratet. Am 
Auguſt 1912 hatte die Gattin 
Mann verlaſſen. 
Schweſter 
waren; 


tie 


an; 
ſie halten 
Sharon, 


den 


A 
mit „Seiiterbefd 
u tun baben, 


geworden 
wörern“ 
nichts hatte ſie ge 
2 
heute 
Georg 


y 


ra) Y\r 


Richer MeDonald 
geſchieden: Winifred 

Louis Brand; hatten in Neil 
ville, Wis,, am 10. Januar 1901 a 

heiratet und haben zivei Kinder; Mi 
Dandlungen, Der Bellcgte muß $100 
den Monat Nähraeld bezahlen. 

Sohn 2. von Elizabeth OMeill-Mo: 
ran, ipeil die Frau Die neue Ehe, am 
t. Auauit 1909 in Grown Pont, drei 
— — nach ihrer Scheidung von 

Sharles D’Neil eingegangen war. 
bor einem Kahre hatte Moran mit ihr 
zufammengelebt, 

Matherine von Muquit 
hatten am 25. Mori 
Trunkſucht. 

Ethel von Martin V 
1913 geheiratet, verlaſſen. 

Loraine von Murray E. 
1. Eeptember 1913 aeheiratet; 
Woche Nährgeld. Mißhandlungen. 

Liſlian von Harry L. Kirberg; hat 
ten 1900 geheiratet und haben 
Kind; Trunkſucht. 

John von 


geheiratet, 


u 


wurden 
Wall von 


Wiegand; 
1900 geheiratet; 


t, Engel; batten 


or 
* { 


Die Davis; hatten 1905 
Ehebruch. 

Mary von Frank Duckett; 
1910 in Anderſon, C. 
und haben ein Kind; verlaſſen. 

Marwin von William E. 
1910 geheiratet, ein Kind 
lungen und Verlaſſen. 


hatten 


Mißhand 


tee 


Zodesinlic, 


Bitie zu beachten, daß wir umgezogen und 
jent in 22 State Ztr., Zimmer DR Gon 
iumers Buildiag, befluden, Frei! prei 
zu ihren des Scilers Weburtötag, def in Dieie 
Tiorhe säftt, geben wir irei an jeden Känfer ein 
vietfarbiges Vorträt des Kaiſers, welches eine 
genane Nachäahmung des Töniglich-taiierlirhen 
Gemnaldes iit. 


KOUPON 
fitr Die Yeier der ———— — — 


une 
21 2 


Speziell 


Bild gezeigte 
Geſchent ſfür irgend 
Kombination iſt, wie 
Uhr it aus 
aeyragt und 
dem Deckel 
Ic I daS Eure 
Y Eiierne Kreuz 
J auf welches 
indenburg 
le jeitbalter 
eine teure ımd Die Taue 
vreiflib. Des Fabrilanten 
Uhr, Das ganze Ser, 
in pradtdvollem Echmmudläftchen 
Eeide gelüttert. Um eins dieler 
Sels zu erbalten, Ihidt Dielen Monpen und 51.05 
an das serman Newspaper Bremium Burcau, 
20 &. State Str., Zimmer 730, Coninmersdfdg, 
Telephon; Harrifon 2117, BR 


in dieſem 


zic 


: Siniier Aranz Noicohe. 
t ein YNedaillon it de 
il des großen 


geprägt 
naravirt iſt 


iir Diele 


* * 


zut wie itpc 
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it Ku Ih und 


viıo nd Yr 
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5438, 
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‚10.20 
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Sa 1t .. 
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& Go, den 
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Niedrig 11 Bor. 
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1.20%, 345 


03 
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Jeizen 
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Der Mark 


261 4 


auf 
neue 


weizen 
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ic 8 
7093 
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Des 


Maı3 Hater Eped 


y1 3% 20 


10 
‚4912 — 


t ſchloß zu 


*1.3818, Maihaf 
Rekordspreiſe, 
Profites 

ckäufe und 


wegen 
Me 


Schlußpu. 
Eeſtern 


81,50% 


1 >55 


10 50 
10.650 


10, 75- 11 


10.82 


ıl. 


Außerdem liefern E. W. a 


iations⸗ 


Schluß; 


Schmalz Rippen 
10,57 


v4 11,02 


etiva den höd)- 
nachdem 


Mai- 


fer auf! 


geitiegen 


abae 


ldungen | 


über aänzligen Mangel an ausländi- 


Rückſchlag 
wieder ein 


nach Baarweizen iſt 


reger. 


herbei. 


führten 


Die N 
noch 


enormer. 


ann 
Der Umi 


immer 


einen 


Greeꝛn 


gorni’s 


anderen Medizinen. 
erjegen. 


Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Alpenträuter 


wt ein Heilmittel bom anerrannıem Wertd. 


Er ifr gurg veristeden bon allen 


Er mag wohl nahgenhmt werden, aber Nichts kann ihn 


Er befürbert die Verdauung, 
Er wirkt anf Die Leber, 


Er beruhigt daS Nervenſyſtem. 


Er nähert, ftärkt und belebt. 
Kurz gefaat, er iit ein Hausmittel im mahren Einne des Wortes, und follte 


in iedem Haushalt borhanden fein. 


Agent belannt iit, dann jr 
thum 


1et 


Iſt nit in Apotbeien zu haben, fonbern 
fird dem PBublilum dur Spectal- Agenten direft geliefert. 


Wenn Shnen Fein 


eiber Sie an die alleinigen Zabrilanten und Eigen 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Are. CHICAGO, ILı. 


' stinas, Yab. une gene 
dic higaıt das 
Faß. 


das 
ungs, N 


Epies, Das 


Stonäbeeren, 
Kal 


Far. 


Cape Cod 
Seried, —5 


| * 
| — 9— 


Florida, BEE une saure see 
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wurden zu geſtrigen Notirungen ange— 


15. 


boten. 


nommen, 


Die Zufuhr hat etwas zuge 
und iſt die Stimmung 


Markte daher etwas nachgibiger. 


weil dieſer und ſeine 


Die folgen 


Großhandei. 


wolle 


Bis 
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geheiratet 
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sirhn 
ISahn 


{2 


Duaittitäten 


den Preife 
Beim 
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gelten 
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Sommerweizen 


Mais. 


Gerite. 


Roggen 
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Timothſamen. Saib Loi 
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| Schweine. 
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Dcl. Harz 


Perſection, weiß. 
Headlight, 1753 
Raphtha 

Goſolin 

Eocene ee 
Naſchinen⸗6G 


180:gqrudig 
tälfern, Die 
95:gradiaer Holzallohe 
10 Wall, yarı Te dic 
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geht wohl nicht feh 


materialien w 
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Expedition 


2sard, bed... 95 1131 13 11314 


ra’ 


dentiche —— vund An— 
gehörige der k. k. öſterrei ichiſch⸗ 
ungariſchen Monardie haben im 
Räume 76-78, 

Randolph < ir, —2R 
En Türlorge von Dr. Mi. Niven, 
eine kleine Armee von Kavalleri— 
aus Blei 


der — 


ſten und Infanteriſten 
hergeſtellt und in verſchiedene 
Truppengattungen formirt. Eine 
berittene Patronille, ans 8 Mann 
eine Fußſoldaten beſte— 

Schleichpatronille koſtet 50 


anud 
heude 
Cents. 


nlio 


ee — 
Aus Kriegsme aterial— Juduſtrieen 
aus freiem Antriebe ausgetreteue? 
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— — — 
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U-Boot⸗O Mittelmeer. 


Dpfer, die der Unter 
Mittelmeer den Alitir- 
iind bier in Amerika 
beiannt geworden, Dan 
(, wenn man der 
Boote das ſo vollſtän— 
ige Mißlingen des Dardanellen- und 
aAlonitifeldzuges zum großen Teil. 
ſchreibt. Große Mengen von Kriegs— 
verſentt, aber auch, 
Sntentetruppen creilte dee Tod, 
ehe fie den eigentlichen Kampfplaß 
erreichten. Nachttebend veröffentlihen 
wir Die einer reichsdeutſchen Zeitung 
entnommene Liſte ſämmtlicher Alliir— 
tenſchiffe, Wiittelmeer während 
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ſeligen Flitterwochen 
Herzensfrauchen, ſind 
mal kleine Eier! — Sie: Ah, das 
tut mir leid! Waährſcheinlich habe ich 
ſie zu lange kochen laſſen, daß ſie jo 
eingelaufen jind, 
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THEFAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Die Firma Cosden & Co. macht eine 
unliebiame Entdedung. 


Ungetreuer Kaffirer. 


Soll Unterihleif in Höhe von $10,000 | 
begangen haben. —BerunglüdterRaub: | Direktoren 


im ©t. & Seipital, — | Tsert Mablener William H. Rehm ench E. Brummmel 
zug im St. Zufas Hoſp Ser | ey" Nr Conis Modr ihard €. Schmidt 
Teiperado Mattern ift tot. | r Kilian BE: Nuerger® Rudolyh ©. Plome Tohn George Graug 
| Sc A Edward Levy Sarıy H. KHehes 
| f Beamte 
| i Buftade 3. Fiſcher, Präſident 


Am Donnerftag voriger Woche ber- 
Sacod 8 —— Kaſſirer 


ſchwand der 40jährige Edwin Lynn 
Thacker, Nr. 5202 Cornell Ave., der 
Kaſſirer und Buchhalter der Delband- 


| 
C Cosden & E Nr. 322 ©. | 3 
— Die neue deutſche Bank 


nichts Gutes ahnend, eine Prüfung der k! Unter St 223 
icher und ſtark! nter Staatsaufficht 

Bücher vornahm. Diefe ergab Fäl- | — Sich ſt nicht. 

füungen, bie der Gira annähernd Kapital und Uaberschuss: $220,000.00. 

E — vr —— 4 

$10,000 tojten dürften, ein Haftbefehl | — em Publilum geöfinet bon 9 Ahr morgens bis 4 Uhr al ends. An Samstaäagen von 99 

wurde gegen Thacker erwirkt. Die An— D morgens bis 1 Uhr nachmittags und von 6 bis 8 Uhr ab bends. 

tlage, die von William ©. White a. Die Bank übernimmt Spareinlagen im PBetrage von $1.00 aufwäris, und bezahlt dar 

J ⸗ uf ki ) v Brogent, welde halbiäbrlih verrechnet werden. 
1125 Morfe Ae., erhoben wurde, lau- —ú— — don 3 Pros en 


tet nicht auf Fälfhung, fondern be: | TEE Wegen der veripäteten Ausgabe unjerer ovalen 
'ichuldigt Thader, Gelder in Höhe von | 


er . * nn | 2 nn . 
|$10,000 unter Worfpiegelung rn |-  . Taichen:Sparbüchien — die Zinſen von allen im 
Tatſachen erlangt zu haben. Wiees WMonat Januar gemachten Spareinlagen vom Erſten 
| eißt, —— ne Fällgun-, A des Monats an gutgeichrieben und um es unjerer 
gen einen Gummifternpel mit dem N a s — — 
| menszug Wbite’s gebraucht und nievie Mm: Sundichaft bequem zu machen, wird Die Bank jeden 
Unterſchrift White's ſelbſt gefälſcht ha— WMontag Abend während des Monats Januar 
ben. Thader war in der Bant der Fir: | DE er. 4 5 En; 
h ma befannt und hatte feine Schwierig= | — J von 6 bis 8 Uhr geöffnet tem. 
| feiten, die Cheds einzulöjen. Wie erft | N 
jetzt feſtgeſtellt worden iſt, wurde 
Thacker im Jahre 1912 wegen Check— | 
fälfehung zu einer Strafe von 1 bis zu| 
20 Jahren Zuchthaus verurteilt, wur 
B aber, nachdem er einen Zeil jeiner | 
| 
| 


Jährliche Räumung von, Kingly“ Beinkleidern 


Beginnt morgen auf — Männer, die ein extra Paar Hoſen gebrauchen, ſollten dieſen 
dem 2. Floor. a Werfauf nicht verfätmen, denn er wird nicht lange dauern, wenn 
Werte wie diefe zu haben find. Und br braucht Sofen und joll- 

tet diefe Naufoclegenbeit nicht porübergeben lajien, dieje Gele- 

aenheit, wo Ihr ſo außerordentlihe Erjparnifie machen Fönnt. 

Bet der Kleider: Inventur (joeben beendet) fanden wir mehrere 

100 Baar (einzelne Yot3) feiner „KRingln“ Sofen, die wir in 

eine große Partie zufammenhäuften zweds fchneller Räumung, 


+ 


Darımter befinden fi: 

53.50 CaflimeresHolon für Männer und junge 
2.95 bis $5.00 geitreifte Kammgarn-Hoſen. 
83.50 Mellen Hoſen für Eismänner. 

83. 00 und 33.50 Corduron-Hojen. 

82.95 bis 85.00 Hoſen für große Männer. 


Leuie. | 


Kingeichloiien find hunderte einzelner Baare, von Hei: 
nen Rejien Worjteds und Cheviots gemacht, aud) angebro 
chene PBariien reinwoll. blau: Eerge und jehwarzer Thibet 
Hoſen. Aber das Beſte von Allem, es 


ſemVerkauf von 28 bis zu 60 


Tarllemah (| jedoch nicht jede 
Größe in jeder Facon). Es 
und Hoſen in — NINE ® 
terito’'en, mie au mitchmg 

} nen u. Frühjahr 


iſt jede Größe in die— 
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Strafe abgejellen hatte, auf Probe ent- 


HsIniBRNSIBENGEHBRBE go * 


... 


ror 
ri 


Nähere Information mündlich oder jchriftlich erteilt: 


Grocery al eritt Grbamie] Die Kurzwaaren 


> Texas Scide, für Stiderei oder Tat 
4 N ap-<nd ver . Kuchen Butter, Vungers ting, alle beliebten Far Jen 
Waſhhurn's Gold Me el, yarantirt in reinite Efain Creas | reg. 3 fie 106; 3 fü j 
Medal oder New erfaĩ mery, nur A win. | 7 
Genturn — 4 zc John J. Clart's 3 Cord Ma ſchi 
Mehl requ \ * — c en Faden, weiß oder ſchwarz, 
| 5 Tab. =0c; ||| F Nummern, Spule zu 
— — || Packete 10 ——— Ze Elgin Mai i 
| — gin Maid — — 
Fancyh c Soub Ringlet Ma garıı, weis und alle 
To —— den | * | —— * 4e Karven, 3 Valls für 
Ritchie RE } | oc Bader, Zu.. z 
üchſer ziell C —9 Carno— ie Kohinoor Dreß und Kleider 
zuläre 100 | —— reiner Wei Befeſti ner werk oder ſchwarz, 
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8500 Belshuung, wenn man ein Pfund Butte- auf. —* Eee 0 ars gangen werden, dejfen Worte bei Bes ; — —— dinem 

rine in Bautes Zaden laufen iann. raden hurrah und jagten die übrigen ginn des Krieges: „Ich kenne keine britanten, welcher Baargeld benötigte. zu 50 Cents am Dollar, und of⸗ 
tee hen Er IWelfchen Heraus. Aber der yerbl| Parteien mehr, tenne nur noch Deut: feriren fie Euch au den folgenden niedrigen Breijen. 
6 zu, cag 5 WB.? 1 il, 2 . . * — DE ne FREE Em En ——[——— ———— =, F 
HL — u ae ein: Hatjchte ſich an die ſtrammen Beine, ſche“ uns unauslöſchlich ins Herz ge— Das Lager beſteht aus Mänteln für Damen und junge Damen, ge— 
2054 Milwaufee Ave. | 1217 ©. Hallted Eir. dann auf die Sohlen feiner Diden | fchrieben ift, und deifen würbige Hal⸗ * macht von gutem Saltz Plüſch, in den neueſten Moden, durchweg gefüt— 
— — tt ar Aa Schuhe, und tanzte bort im wmieberges |fung während des Feldzuges uns mit tert — alle Größen, Werte Lis zu 835.00 und im 4 Partien aruppirt 
406 8. Divifion Ste. | 3102 Seit 32, Sir. wonnenen Graben feinen Schuhplatt= | Stolz und Freude erfüllt. für diefen Verfauf am Donnerstag: 
0540 Cincoim Abe | 3032 Wentporih Abe. Ier nad) allen Regeln der Kunft. Da-| Das Yeftprogramm ift nach dem | 


— >: eo Abe. zu jobelte er ganz jril. Nun fam|Motto „Wer vieles bringt, wird man- | Plüsch-Mäntel Plüsch-Mäntel 


aa der Dide. Er faate aber nichts |chem etwas bringen“ ausgewählt wor: | Yartie Ri. 1 08 Partie Ar. 2— Yon 
g | mehr. Den Schreiner haben fie wie: |den und wird felbit hochgeſpannten — für junge Damen und Mäd 41 für Damen und Mädchen— 8 
der zuſammengeflickt, aber der Jäger | Erwartungen und dem Gejhmad aller den. Werte bis zu $12.50, Werte Bis zu $15, für.... — 
war tot. — Das mar die Feuertaufe |gerecht werden. Mufit und Gefang, | 
\ für diefe drei Neuen. Reden und Anfprachen berufener Män- i 
. | r 
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Wir kauften das ganze Lager von Plüſch-Mänteln von einem Fa— 


335243 z * für Damen und Mädchen für Damen und Mädchen 
Vom Grundeigentumsmarkt. Reiswiß werden die deier WEHR. —Berte bis zu $25, für — Werte bis zu $35, für 
Auch für die Erquidung des Leibes ORION. 


(Eigenberit der „Abendpolt”.) ftart zur Graufamteit neigt, und bes 
Wiener Brief. fonder3 bei dem fanatifchen Hafle, den | 
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"Alerband Heines Elend, ivie’3 der Tag bringt. fie gegen die „Schwabas“, d. h. Deiter 


i 2, Mnion Station Go. baut für Butler Bros, iſt beſtens Fürſorge getroffen worden. von 
— Sein Mild-Kaffee mehr zur Jaufe. — Der — ee Be: = es zu neneß araleß Ranızkans. Das Programm lautet wie folgt: 2 
„Goldene Sonntag“. — Bad foll der Wiener |erjvarien, Da ie riegsgefangenen * *— Aaiſer Friedrich Marſch. .............A. Wagner 
Syiekbürger nun tun? — Die beiden Sofe aus der Monaͤrchie, die namentlich im ſDie Union Station Co. welche, wie einer 


e — Orcheſter. — 
theater täglich geöffnet. — Graufame Behand: a Gr 33 ar „\bereit$ berichtet, im Taufch die Liegen= | „Das iit ver Tag des Heren"............reußer* Tas ganze Lager der Cicero Shine Co., 2141 ©. 56. Ave.. wurde auf dffentliher Auktion verfauft — Wir 
lung ber ölterreihifh-ungarifhen ſKriegsgefan⸗ Anfange des Krieges in ihre Hände ges | % : p y : nn RR a ee 2 us en re 


I den Gerb die drei Neuen. |fallen waren, e3 fchleht haben mwür- \fchaft von Yutler Bros. erwarb, hat “anpernm Militär kauften nur die feinften Bartien von modernen Schuben für Männer, Damen, Knaben, Mädhen und Kinder, 
e Serben, — ® RN i — —* u nr Br an b ee a 
genen bei ben Serben * Aber , fecht. wie eB. fich ie f, auch das angrenzende Land und Ge: tangfeltion des deutfen Striegerbereins | und offeriren fie End am Donneritag zu einer aroßen Erſparniß — leiet daher die folgenden aroken Werte 
Wien, 20. Dez. 1915. en. Uber jo ſch echt, wie es ſich jetz baude des Arthut Orr'ſchen Rachlaf— ——— | Mn ee e ‘ Su) 10 

— glaublicht Amählich berausjtellt, nachdem ganz | — er 4 re ——— 
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von Butler und Orr abbreden, hat Rachtfländhen uncmammemneennn Storch | 
n nie .. .. Ede BE Damencho er © ce . 
— — 2 müffen, für Butz | Kreciofe-Erinnerungen. nn... €. BRD. Meder | 
> = w ler Bro. und Orr ein neues zehnitödi- Orcheſter. | 
l + * * — Da: x 0m en n I 
nen Kunden mehr det Pan * Br nicht Juge'rou. |geß Speichergebãude zum Koſtenpreiſe nnersumd Sidelia” aus Sammend. in | 
Mitchtaffee verab⸗ * den ejptvorenen * usſagen ve j don $2,000,000 auf der Ditfeite der tärgefangverein, Kiedertafel Vorwärts, (sc | 
reicht. Man fagt Befreiten bat das fu Kriegspreßs | Sanal Straße zwifchen Randolph > —— | 
z „ ‚| — 42453 5 EUR — ur o of Xafe, Dirigen van⸗ Wagner. 
Idak Durch diefen | Wartier nun eine vorläufige Zufanz| mp MWafhington Strafe, zu bauen. | Felttede................. Raftor Weber | 
1» | menftelluna emacht Daraus erhellt — = 24 “Allgemeines Yied: Deutfchland, Deutichland | 
Eriaß eine tägliche Penſteuung g — Schon vor drei Jahren hatten der der Alles, NE 
wi Ss riparniß Dom PAR — von Denen = bei Orr'ſche —A “"NTTz su Drpbeus In Der Unterwak, un | 
10,000 Liter Milh für Wien allein ennung de3 Namens und Angabe ber | ren Grundeigentumsbefit verfchmol- 


| Orcheſter. 
Umſtände und Daten — daß roher e Rezilation und Arioſo —A es Rbeines 
— . e Pr B zen. Resile id Arioſo — An des Rheines 
erzielt werden wird, und da das weiß Mord nicht felten an biefen Gefange- 


d, und dag bia- | | Die Brüder Alerander, Emanuel wel. —S seen Aut Gi hve & a fi Arie | 
immer rarer ivi a is⸗ * uk oN=ZolV.... . Herr 9. Waaner ‚Ale von Gicero Shoe Go’s ucy © Alle von Gitero Shoe Go’ dr. w ‚Mile von Cicero Shoe Cu’s gr 
—* Sie, u noch Gierher kommt, ‚ten berübt worden ift; außerbem gesund ©. 8. Friend haben von Louis| 5) yuaaun der Shlamt: nn. Storch re eis annertsune 2,30) ee an 51.59 ER EEE FREE SOERE 28 1.00 
) , 342 ... mi . 2 y 1 & * — u zwi x Sorunnnnnnnnnnneneennennnnn ne 1 x en, .nnnenseeeenennennne 1! UT.oo0n0oseonennnelassnuncnnne se 
für bie Kinder und Aranfen gebraucht | Wohnbeitsmäßige Züchtigung derſelben Slimmer die Liegenſchaft an der Süd— bei ie au Be et Ate von Giccro Shoe Go’3 dis gt „Ale von Cicero Shoe Co’3 nd PU Alle von Gicero Shoe Eo’s gn- 90 
wird, fobaß nächften® aud nur qn| Mit Peitihe ober Fanft, fomie Ders | mweitede der Canal und Monroe Str., | Eoioatentlänge ........c.eesemnorconn. endauer IN fürn Konmertaupe 9]. 9 — "51.39 — 81. 
lehtere gegen Milchkarte etwas abge⸗ wahrloſung, ungenügende Nahrung 80 bei 70 Fuß, zu nicht genanntem Orqheſter. Alle von Cicero Shoe Co's Alle von Cicero Shoe Cols ¶ Alle von Cicero Shoe Cos m 
3.3 RER S und Obdach, kei ärztliche Hilf | Breif: k t | Aın Rhein und beim Weit. .eenunnnun...C, Rica $3 und $3.50 Tamenichube, 1 89 31.50 und 81.75 Schuhe für 1 19 321.00 Schuhe für Kinder — 59e 
nd Obdach, keine ärztliche Hilfe. reiſe gekauft. n. are 8 + D_° . J 
laſſen werden wird, ſo iſt gegen die ae 22 or ee Baul Reiba EEE, — J———— 
a i ee . $ z ; : m (Witiglie 5 Deuticbe ers, — —— — —— ——— —— — — —— — ———— —— —————— —— — —————— — 
Neuerung wohl im Ernſt nichts ein— un . — ze in . zu m .. > 3. | ngariise "Sufttpiel —— Keler-Bela Schlichte vder pinitedHem ‚ 3240lline Kleider-Ging- | Aw Schwarze, Iohiarb., weiße 
* 2 — = 7 8⸗ S ⸗ 3230 3 ⸗ ⸗ 3 2328 ze, 
zuwenden. Die Kühe ſind eben leider Fäl e fint grauenhaft. = ® tur! n Pidar Fr 3 00 das Geſchäfts Orcheſter. Hemden den für Männer, mit feſten Giugham bams, fänmtlihStandard Strümpfe nabtlofe baumwollene 
aus Futternot eſchlachtet worden am 15. Januar 1915 auf dem Fried⸗ gebäude 3447—49 Southport Ane., | Sch das deuliche Militär — Manicetten, d. bocfeinem Fabrilate, hübſche Karri— Lisle Strümpfe für Da— 
2 9: — q PER E. I6 fe p N eaoti drei adte öfter | Grund 39 bei 120 Fuß und W. A BPolvbymnia Damenchor, Dir. C. v. Wolfskehl. Percale, Größen 14 bis 18, Hunderte von J rungen, Streiſen oder ſchlicht echt— 81 men, doppelte Ferfen ı. Zehen, Odds 9 
Aber hart iſt's doch. Wie wird die ee = ri > t or e u. | Pid d 2. MR 3 N & + 87 | Die Wachtparade Eilenberg — — er $1, 69c }. SP RE 23€ Ku. Ends, 121% u. 15c Werte, fpes., zu c 
Milch in der Küche fehlen! Noch weit reichiſche Soldaten angetroffen. Sie Pickard von F. LRewbert zu 800,5 I» * Orcheſter. — re ae ee s q lan 24443 5 Schwere ſchwarze wol, 
Yu J 3 ) — Be \ 2 5 ‚Auf der Wacdıt Ddds nm. Ends S Badezoben Pelour Flanell, - r — — 
mehr als im Kaffee ober ee Nun hatten im Spital an Typhus gelegen, 000 das mit $35,000 belajtete auf der | „Seiangieftion. des Deutichen Kriegervereins. Hemden sb abuse &, Wei Flauel —— — für stimo- Strümpfe nn de 
—— Slot 7 üd⸗ Soliſt, Serr 8 re. Diri g ia Raud ” »» Bufen, e ve c nas oder Baderoben a ae SZ > a ee nz 
man muß e& eben als eine teitere | Paten angeblich geftorben und nadt Weitfeite bes Broadway, re ee nn ihmußt, S5c md 31.00 Werte, Gr ng) vaffend, ehtfarbig, Die Yard für..... LIE | net, Eamere gene Derien i.. BEBAR IE 
harte Krieggmahregel anfehen ing Iotenhaus geworfen worden. Die lich von der Wilfon Ave, Grund 150) Hierauf Ball. ee , - J > z 250 Corte, fpeziell, F A 
arı 9 zre * Pr a un N KXırk f 45500. ori . Spi- u. Bu as = . Hausfeider für Damen, in 
Geftern war der fogenannte „Gol- Kälte weate he. Ihr Kamerad, ein bei 100 Fuß, getauft. Die yeier beginnt um 8 Uhr Abends, louncin et weiß Boile bübih geltreiften Entwürjen, — Kleider pellen oder dunklen Bercales, 
© i Mo Öfterreichiicher Soldat, der ihre Wie: u $18,000 hat Antonio Lambert Di ilnet ; Ü m doer cream, alles neue aute syarben, » bolle E biibfh) gemacht, Größen 36 
dene Sonntag“, der Iekte vor Mei; | lterreichiicher Soldat, der :| 3u $18,000 hat Antonio Lambert | Die Zeilnehmer werden dringend ge- ehe Mufer 62, ODER crcam, altes meuc, | side, 25 Wert- besielt, Yard siB 51, 91.00 Gaoi® Uemaii., Geben 3 
nacht, gewöhnlich ein Tag ber Kreube | perüberführting ‚ins Gpital veran= | von George H. Diden die ——4 mit militärifcher Pünktlichkeit IÄR wert, fvesieil, varnd. 98 < a A 
für Mäufer und Verfäufer, Dos, oh Iaßte (mo fie übrigens bald darauf |an der Nordoftede ver Adams Straße zu kommen. Der Eintrittöpreis be- Stie 5 „ZB. Gwin Bittere Blankets nur in weiß, fanch blaue ⸗WMaiſtz Ynien 
| und x ufer. oN, DU | \ + 9m Me} S er ; 13 * “© l cici Flouncing und Gorfet Schü: oder rofa Ränder, feine l chen für Kin 
I Diesm v2 a an |elend verfamen), wurde mit 25 Peit- | und Lodiwood Ave., Grund 50 bei 124 | trägt im Vorverkauf 25, an der Kaffe ker Gtiderei, neue weihe Wolle Nab Appretur, bolle Größe der,— 
meh! Diesmal war’3 anderd. Mean! : ® ı@ ur kn : | Mufter, 2öc tert, die Pard zu 15c inige leicht befpmußt, fpezielf 5 N etiderei-stante, alle Größen, 25c wt. LVC 
muß den guten Wiener nur fennen, ||Cenbieben belohnt. ızuß, mit $10,000 belaftet, und zu|35 Cents. Der Reinertrag wird ber ff ZATer 2ö< Werl, Die Darb a0 giniog Ieiht Defamust, Tuesielt, 4,65 
{ .| N n s 5 . * Fr * ® F EZ z 243öllige as vder eleliri» 5 5 .urtsun rennen teen rn rn + 
Gr ift der umbeilbarfte Philifter auf| _Vei einem Gefangenentransport in | gleichem Preiſe Katherine Underwood Deutſchen und Defterreich-Ungarifchen Domes Rue. vollmanig ve 
Gottes weitem Erdenrund. Alles muß | Prokuplie fah ber Direktor ber Bel- don H. 3. Enfinger bie auf ber Nord: | Hilfsgefelfchaft übermittelt werben, 
bei ihm feinen gewohnten Gana gehen. graber Verfiherungsgefellichaft Roi: | jeite ber 24. Straße, 138 Fuß weſt⸗ 
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M KorſetſEchu· 
* Korſet. Bezüge » R 
reit zum Anbringen, 7301. H J Türfiihe Badce- |. , — 7 .0_— — 
Border, fanch Entwurf, Trauben, wilde X an u scan Dandtüder, mit tücden und Front, mit Spiken ur 


| | | anbtücher, mit | Nücen und Sront, mit Spigen und Ig. 
Nojen und andere Mufter zur Auswapl, blauem od. rofa J <itderer bejegt, Z5c wert, FPez.eenense 


9 © . ORER Y 
ges tun Meunzehntel aller Wiener | Oberleutnant ohnmädtig auf der | ber. Fuß, mit 813,665 belaftet, ermor- kg“ 
heiderlei Gefchlechts aenau bdasfelbe| Straße zufammenbrad. Er padte ihn | Eee | er Germanie Sind beneht «B morgen 

e . 2. De * Folgende Zinshäuſer ſind verkauft in würdiger Weiſe. 

— erheben ſich aus den Federn, ver- und warf ihn in den Graben. Viele worden: Auf der Oftfei m: : : : re 
ie F x 1 er u a” : Auf der DOftfeite der Kimbart] Der Germaniaflub wird aud) in die- 
ehren erit ihr erftes, dann ihr zweites —* — 3 —— trans⸗ Iben 382 Fuß ſüdlich von der 54. ſem Jahre die Feier von Kaiſers Ge: 
Frühſtück; dann „mittagsmählen“ ſie, bortirenden ſerbiſchen Soldaten ein⸗Sße (jr i 168 3 it a ie e3 bei i it x : 
dann „jaufen“ fte, nachdem fie auf | fach Gefangene mit dem Bajonett —8W het e a = | Er. fehlich Seochen, —— 
einem Sofatiſſen, auf dem ſtets ge ſpießten. ea Emma Y. Walter an Frdant U. Bies|der Zeit Rechnung tragend, wird ber 
Mit ift: Nur ein Biertelftündchen!, | 2 — * ter: 443436 Vincennes Ave. Grund Klub aber in diefſem Jahre von der 
etwa 2 bis 214 Stunden feſt geſchlafen, Wenn Neue kommen, das heißt ge- 49 bei 204 Fuß, mit $16,500 belatet, | Veranſtaltung eines Feitbantettes Ab-| 
haben, und bald darauf unternehmen wöhnlicher Nachſchub aus dem Hinter | zu 8329,000 von V. A. Hackel an Nicho⸗ ftand nehmen und den Geburtstag des 
fie ihren tänlichen Spaziergang den |lanbe, um bie entitandenen Lücken wie⸗fas N. Britz; auf der Südfeite der Lenters der Geſchicke des alten Vater⸗ 
Ring und die Kärinerſtraße entlang, | der aufzufüllen, da werben fie gewöhn⸗Roscoe Str. 230 Fuß öſtlich von landes in einer deſſen Wunſche ent— 
worauf ſie zum „Nachtmahlen“ reif lich von den „Alten“, den Veteranen, Halſted, fechs Wohnungen, Grund 33 ſprechenden Weiſe auf ſtillere Art wie 
Imb, und bald darauf zum Bett. Das | et wenig gehänfelt — in aller Gutz|pei 132 Fuß, mit $9000 belajtet, zu früher feiern. Nichtsdeftomeniger wird | FT m 
ift die holde Tretmühle ihres Dafeing, mütigkeit natürlich, aber mancher 318,000 von Philipp Panama an | das Programm ein höchit intereffantes | —* —— 
und wenn man z. B. zwiſchen 148 und mag's doch nicht. Namentlich wenn RNatol Fazio. ſein. Es wird mit Orcheftervorträgen | PR 4 £ 
1,9 Uhr Abends in ganz Wien Tau- derjenige „Alte“, der's am ſchlimm⸗ —— und einem Liedervortrag des Germa: | | ; ; 
jende von Teichtgefchürgten Huldinnen | ten tweibi, nicht jo zweifelsohne if.) x Mer etwas zu verfanfen oder zu |nia Männerchors eröffnet werben, tvo- 
über die Gaffe eilen fieht, in der Hand) Dei Plava war’s, dort oben im tahlen | yertanjchen hat, jullte nicht verjän- rauf Vereinspräfident Ernit Krütgen| 
ein bis jehs Seidel mit jhäumendem Harltland, ivie bie drei Neuen iM men, es durch eine Heine Anzeige in [eine Anfprache halten wird, Syeftredner 
Bier, fo mundert fich vielleicht der) Sug eingereiht wurden. Cs Waren der Mbendpoit befannt zu madren. des Abends ift Prof. Eugen Kühne: | 
Fremde. Der Eimbeimifche weiß: jegtjeigentlih mehr als drei — ungefähr | _ — — mann. Ein allgemeiner Geſang ſchließt 
wird überall „genachtmahlt“ — nd 15 waren's, aber dieſe drei hatten ſih — EEE ! |barauf bie offizielle Yyeier, nad) der ges 
dazır aebört- Bier. eben zufammengefunden als qute 8 Sinnen verihwinden! ‚ mütliches Beifammenfein der Mitglie- | 

Alfo, wie gejagt: Spiekbürger, Phi-|meraden, jchon auf der Fahrt und | |der und ihrer Freunde an der Tages— 


* nr : = e 2% . : Dreſſer Scha ukelſtuhl 
liſter — das iſt der Wiener. Und nun früher. Der eine war der Seppl Waſt, DAT wird did, orbnung ilt. Säfte fünnen dur Her: | ge td Gevotiterte Schautelftüh- Stuhl 

dente man fich: der Ausftoß des Bierz | ein herrichaftlicher Jäger oben im W fi et einämitglieder eingeführt werben. gerie bon We « a SE ae — ae u Gußeiſerner Herd 

rt auf ein Drittel reduzirt, wegen Tiroler Gebirg; der zweite war der c ig, ſchön! Das Programm lautet: Ehiffoniers, fortirte Colonial Eerpen: J andere, einige m. "echtem Ehsimmerftüble, ınit ech- 318.95 für diefen Atlas Gufherd, ein and. 
Serjtenmangel. Nun machen jebt die Ferdl Holler, Holzfäller und Wild⸗ — — 

Wiener Brauer großartige Experi— ſchütz; und der dritte war der Franzl Erhaltet Euer Haar! Verdoppelt 
ment um Maisbier an Stelle von Sitt, ein Schreiner aus Kärnten. Und ſeine Schönheit in wenigen 
Gerſtenbier zu ſetzen; aber bisher | der, der die Drei zum Narren halten | Winuten Rrobirt Dice 
haben fie noch nichts fertia gebracht. | wollte, war ein dider Kerl mit liftigen | “ En , u. 
Den ganzen Tag über bis zur Nadht- | lugen. Er führte bas große Wort. In, Haarausfall hört anf und jede | last“... u 

mablzeit gibt's halt fa Bier — das ifr Eben hatten die Welchen ein Stüd| 


| 
| 
—S b) Aaiſer, Wilhelm⸗Franz Joſeph — MM + r (5 p A ft 
304 ne . % | Schü — | Evur von Schinnen ber- | ar. NRaxidh” ana aan nn 5 ed J u zer fauf von — roceries von der u wu 
allee, Das muß genügen. Und um S ützengraben genommen — nach — 4 Anſprache des Rräfidenten. Ernft F.ruetgen | i x 2 
9 Uhr Abends flieht die Quelle Ichon |dartem Kampf — es war vor Tages ſchwindet. s5— — Die Preife find jchr niedrig marfirt — Die Waaren ſind von der beſten Güte 
wieder nicht mehr. ind das nichtjgrauen, etwa 6 Uhr. „Sa, mel .. —— 0 Lip Fermranig Mönnerdor. = > 2 „ZuIpnbune änsı STE wine. MTEB BARS SI Nahrungsmittel 
jhöne Zuftände? Ich glaube übrigens | Liaber,“ meinte der Didl überlegen zu| „Werluct, To biel Ihr mollt, Shr 19.5) aufemesso, “Ser Siofe Kohzeitenug. 08 — ie 73€ | Bist... d aröße 12 Dub, an | Did Gnreh aerkucente 
ih BE ee en oaer“. „bo fönnt’z 4 tönnt nad) einer Anmwenduna von Dan: | Ne EEE 50€ Stwart’s 8870 Büsfen früße | “ Büchſe und große (2 Duß. an | Diild Eured geräudherte 
nic t, a die Wiener das Matäbier | ee Tome * onn 8 if er berine nicht eine Spur Don Schinnen 7. Fellrede. ........... Prof. Eugen Kuehnemann —— 290 Juni⸗Erxvſen, die Sic 995 Flafdhen ver 3995 Bücfenlieen Kunden), 23€ Schinken, das 
— jelbit wenn die Brauer damit zu | mass fonnt’s, Gell ı3 nit fo leicht, | ee di —— 


Unterröde für Damen; 
Schwarzes Taffetn, — 36 | (Aarınd Reinleinenes Damait- |. ,.; breitem Flounce, 
Taffeta Koll Breit, feine Chiffon Ro: Damaſt Cloih volle Größe, — eim | Pesiell, zu —— —0 
fitur, ausaezeichnete, Daiters wenig durch daS Befalien 
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bafte Qualität, — fpesiell, die De. DIR zu $2.50 tert, — 81.50 Portieren $ Ne ce 
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us ö ; beziell, os u. ‘Bortieres, für eins 
f orded ſeidenes Waiſt⸗ 2 E 5 zelne und Zoppeltüren, einige find bon ein» 
Wuiſtin ing, in ſchwarz, grau, Uni 2 Gerippte Union fahem Chenille, andere mit griebifhen Cei- 
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J iſt immer bier ein erfreuliches Jäger, trugen ein ſchweres ſtählernes Ganz gleich wie ſtumpf, verblichen, ſangspoſſe ‚Fräulein Feldwebel“ mit 5 Brenn 9 Bzc 1.7650 Bro. geröfte- 125 Bücfen drei- rungsauffiht abgesogen, | nur, —— 
Zeichen. Freilich wird bei niedrigeren Schutzſchild — durch die Schießſcharte ſpröde und dürr, feuchtet ein Tuch an Emilie Schönfeld in der Hauptrolle, ff Suinine, > — | @aro Zifefirup, das Bund AM | Gardinen, die 7: ae If 
Preiſen als im Kriege gefungen und |fhoß ein Interoffizier, ein trefflicher |mit Danderine und zieht e& borfichtig | beherriht auch Heute Abend unter Ar für ......:. € | die Dtichfe 2C | für Birchie 2C| 
geipielt. Aber das ift fein Unglüd.| Schüb. Uber e8 mar dunkel; es|durdh Euer Haar, indem hr eine | Heinrich Lömenfelds Regie den Spiel: | 
Im Gegenteil. Die Preiſe waren ent⸗ drückie kalt herab; die Burg von dünne Strähne zur Zeit nehmt. Die plan im Deutſchen Theater. Das 
ſchieden zu hoch. Sandſäden ſtand da mie eine dunkle Wirkung ift eine fofortige und * hat am Sonntag Abend ein vol⸗ Erhebende Kundgebung. war, diefem erhebenden Vorgang bei: | res iitiee 
A. Mauer. Hie und da blifte e8 daraus. |tafChende, Euer Haar wird leicht. wel⸗ les Haus bermapen amüſirt. daß ſich —— zumohnen, Herr Otto Eitel, jagt dar-|$ Moftichluf für € 
Bei dem Karakter der Serben, der | Den äger ermwifchte e3 zuerft — mit |lig und lodig, und hat ein Ausfehen | die Direktion veranlapt geſehen hat, Mutiges Bekenntniß des New Vorker Chicago 4 ſch uß für Europa. 
— — den Schild waren fie fhon bis auf 50 von Fülle, unvergleichlichem Glanz, ‚eö für den Rejt der Woche auf dem Dentichtums im Opernhauie. —— Mugen Mac eutfcheften aller Die nächite Poft nach Deutfh- 
€ tk ® 3 b d Schritt heran. Er fürte — reg GE urapntunbe | Wediog Slenb nuinig wicberbelt | Eine deutfche Kundgebung, die auf | Opern zu begeiftern, gab biefer Vor: | land, Defterreich-Ungarr und 
rag ein? ruch an ——— derdi — — ——— — —5 "morgen Abend das Shenter Ale, welche ihr beimohnten, einen tiefen | gang den Wunfch ein, daß e& uns in $ Luremburg fehließt in Chicago 
etnart s Blaͤpas · Vads ſind Kot aud) der Schreiner ivar fchon ge: Holf eine 2öc-Flafhe von Knowl- |infolge der Iekten notwendigen or: | Eindrud gemacht hat, jah das Metro Chicago auch einmal vergönnt fein $ morgen um 12 Uhr Mitternacht. 
verihieden bom wBrude roffen. Der Jäger murmelte nod ton’3 Danberine in irgend einer Apo- |bereitungen für das große Soldaten: politan Opera Houfe in New York am | möge, ein derartig mutiges Belenninif | 
jr anosılco semadt was von feinem Weib und Kind da- tete 2 Soifetteninben J hr |fhaufpiel Rafernentuft”. Bas fich | vorigen Samstag. E3 wurde Richard | unferer deutfchen Gefinnung, imeder | 
Yun dei zu baten elne heim — bann fant ihm ber Kopf und mwerbet jehen, daß Euer Haar fo j&hön | überall als erſttlaſſiger Schlager ex» Wagners Dper „Die Meifterfinger von | nad) redjts oder nach lints blidend, in 
BE Einbifebernn men,  Sxmelien sder|et war fiumm. Mittlerweile aber | „„d meich wird, iwie nur möglih—baß | wiefen hat, gefehloffen bleibt. Die erjte| Nürnberg“ bei vollbefegtem Hauje aufs | diefer großen Zeit ablegen zu können, 
Wege daber aud nicht reiben deren. |froch der Ferbl auf dem naffen Boden j rg: | 4 ee Fführt ALS der Vorhang ſich nach äbte Deutihtum N 
Bis |nader Äh SON |e3 nur dauernd vernachläffigt oder | Aufführung von „Kafernenluft“ er- gerührt. IS ı Das oft geihmähte Deutihtum Ne 
Tobe Bing. !aben tim teitt “erjolgzei | Soden die bunfle Wand Ios, den Schild niphandelt wurde durch fehlechte Be: | folgt am Samstag Abend. Sicherlich | dem zweiten Aft gejenkt Hatte, trat | Morfs hat an diefem Abend uns bei | Monaten Zuchthaus in Leabenworth 
und bie Bartnädiglten (alle Ibermenden Tori > feinen er padend und | Handkung — bas ift Alles. \wirb dem Stüde ein längerer „Run“ | Rapellmeifter Arthur Bobansıy erneut | diefem Vorgang glänzend beiiefen, | perurteilt. Der Fall hat den Richter 
isie Same: — leißt anzubringen — Sitig, |M er fih Baltend. Bis er den Mall! Handrine ift für das Haar, va in Ausficht ftehen, der nur durch den ans Dirigentenpult, und die mächtige | daß es auf feinen Schein befteht und | jeit (ängerer Zeit ab und zu befchäf- 
band medr gebraudı. Wir Beveifen, was ii | DON Süden bireft vor ſich ſah. Die friſche Regenſchauer und Sonnenjcein | Ehrenabend des Direktors Haupt un= | Weiſe „Deutſchland, Deutſchland über |Ticd den Ausdrud feinerBegeifterung ik | Hint, unter den Zeugen befand Tich 
{agen. Am mir „onen eine Brobe iavas | Säde ftanden über mannshodh, aber | für die Pflanzen ift. ES gebt direkt | terbrochen ift. Der Abend it für dei | Alles“ raufchte über die Zuhörerfchaft | diefer green Zeit weder rauben noch | gr. 








VWegen Uebertretung de Mann: 
gejeges murbe der Neger George John- 
fon von Bundesrichter Landis zu 13 


2. men ‚auf Ben Moupen und fenben Ci° Mn hatten ſich ſchon etwas verſchoben im zu ben Wurzeln, ftärkt und träftigt |tommenden Mittwoch angefegt wor: | dahin. Wie ein Dann erhob jic die | beſchränken läßi.“ —— —— 

Biapan Sabsretsrich, BIok 761, &t. Zoniß, Mio. Feuer. Vorſichtig erhob ſich der Ferdl, fie. Seine anregenden, ſtimulirenden den, und der Benefigiant hat ſich Ib- glänzende Verſammlung und ſtimmte _ 

⸗Axa ET TE „.|pen Schild vor fidh, Tieß ben einen |umb .lebenfpendenden —— ſens mächtiges dramatiſches Gebicht |ein in das begeifterte Lied deutſcher CASTORIA Füsäwgingeundkinier, _Trägtäs 

ade "Soft bringt eine freie Brobe Klapan- Rand auf der Kante des nächften | bringen das aar zum Wac fen, lang, „Brand“ ausgewählt, in. welchem er) Größe und deutfchen Willens. Unterschrift A 
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Ale Schönheit, Bequemlichkeit, 
Eleganz und Onalität die früher 
52000 bi8 85000 fojteten — 
und dad Dach läht jich abneh- 
men, und der Kojtenpreis ijt nur 


$1165 


Booth Chicagse Diitributors, 
3-3 The Gentaur Motor Go. 
auf der Ausitellung. 2246 Michigan Ave. 


Vernburg in Wien. 
Ein Bortrag über feine wirtichaftspoli- 
tifhen Erfahrungen. 


Im großen Mufitvereinsfaal im 
Wien bielt unlängft der frühere deuts 
fhe Kolonialjetretär Dernburg vor 
einer zahlreichen Zubörerfchaft, unter 
ber man u. a. ben beutfchen Bots 
ſchafter Tſchirſchly mit dem Perſo— 
nal der Botſchaft, den bayerifchen 
Geſandten Freiherr von Tucher, den 
Miniſterpräſidenten Grafen Stürgth 
mit mebreren Miniftern, Vertreter 
der Bankkreiſe, Induſtrie uſw. be— 
merkte, einen Vortrag unter dem 
Titel: „Von meinen wirtſchaftspoli— 
tiſchen Erfahrungen“. 

An die Spitze ſeiner Ausführun— 
gen ſtellte der Vortragende, wie be— 
richtet wird, das Axiom, das ſich 
auch wieder in dieſem Kriege bereits 
bewahrheitet habe und in der Folge 
noch mehr bewahrheitet werde, von 
der immanenten Gerechtigkeit aller 
Geſchehniſſe und der unerbittlichen 
Folgerichtigkeit aller Geſchehniſſe und 
des Ganges der Geſchichte. Nachdem 
er lurz dieſen Satz auf die jüng— 
ſten Vorgänge in Serbien an- 
manbie, ging er zum eigentlichen 
Thema über, das feinen tolonialen 
Erfahrungen entnommen war. Eine 
erfolgreiche Kolonifation berube auf 


| dem ethifchen Verhältnis, welches 
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Zur Kriegslage. | bemerkbar zu machen. €3 fteht mwirk- | 
a iuonotamien abi ‚lich Schlecht um die Sache der Alliirten. | 
— ——— — Das | Noch wehrt man fich zwar, die unbe: | 
Ende der englijhen Herrihaft im Orient. — | ftreitbaren und feititehenden mifitäche | 
— als Führer der Neutralen. — Die ſchen Erfolge der Mittelmächte anzu⸗ 
— u .  Ierfennen, und trägt fi) noch mit ber | 
Aus dem füdlichen Mejopotamien, |trügerifchen Hoffnung, das Kriegsglüd 
der bom Euphrat und Zigris Ddutd> |Forrigiren zu können, aber Tag für 
Hofjenen arabijgen Niederung, tom x,4 erfennt die an biefem Ringen un- | 
men jest jaft täglich türkffche und eng= | peteifiate Welt deutlicher, auf welcher 
Iifche Meldungen von den erfolgloſen Seite das Nedht und die Wahrheit zu 
Serjuden ne Beneralg ne 'fuchen find. Und damit rüdt auch der | 
ai Buena umingele BEL | Bipun immer nähe, in De But 
: zeitie | nn me 
man anberfeit3 mit betannter Groß— ‚vergießens ein Ende fein wird. 
fpurigteit von fiegreichen Kämpfen des | ——— 
Groffürften Nikolaus im Kaufafus. —— 
Es heißt, die Ruſſen bedrängen die 
türkiſche Feſte Erzerum ſehr ſtark, und 
machen andauernd zahlreiche Gefange— 
ne; heute redet man wieder von 4000. 
Nun, davon kann ja nun jeder glau— 
ben, was er will. Jedenfalls aber fin— 
den dieſe Nachrichten von den beiden 
alleröſtlichſten Kriegsſchauplätzen in 
der Spannung, mit der man heute die 
Entwickelung des Weltkrieges verfolgt, 
nur wenig Beachtung, viel weniger, als 
ſie tatſächlich verdienen. Dem Plan 
der Entente gemäß ſollten die Ruſſen 
über den Kaufafus in das türkifche) FW 1 
Armenien einfallen, die Engländer a: 
Bagdad bejeten und am Tigris ent- | 
lang weiter vordringen. m Bejit je- S 
ner Gegenden jollte dann die zmwijchen | 
Armeniern und Kurden bejtehende alte | 
Teindichaft ausgenügt und die Arme- 
nier zum Aufitand gegen die türfijche 
Herrihaft aufgejtachelt werden. Ein = 
wohldurhdadter Plan, der, wenn er s Ze 
gelungen wäre, die Türkei in eine ehr! Richard 9. Scott, ’ 
gefährliche Lage gebracht Hätte. ———— = vr. — 
kann man den Plan als gänzlich ge— teo Motor Car Co. 
fheitert betrachten. Jm Kaufajus jteht , — 
im Großen und Ganzen noch Alles wie | 
im Anfang des Krieges und die enali= 
. in De 
en lb un hen Der jicherfte Schlupfwintel für ſie dürften 
berſuch des Generals Aylmer gelingen Die DON OBER > 
follte, ift diefe Armee zu einer Offen | Der Mann, ber feine Brille auf ber 
five nicht mehr fähie, wie englifce |Nafe trägt und Trampfhaft banad; | 
Quellen felbit zugeben. Wor Allem |fucht, hat nichts von der Polizei bor- | 
aber find alle Aufftandsverfuche der aus, die fich feit Samstag bemühte, | 
Armenier, auf deren Erfolg die En-|das unerklärliche Verſchwinden der 
tente in erjter Linie alle ihre Hoffnun= | „entführten” Elizabeth Dalton zu ent: | 
gen gejebt Hatte, dank der Wachjamteit |tätfeln. Das junge Mäbchen, bas| 
der fürkiichen Behörben im Keime er- |durh einen elektrifchen Schlag falt| 
ſtick worden. Das enalifche Anfehen im |volftändig gelähmt und des Sprad: 
Drient ift erfchüttert; fommen nun |vermögens beraubt ift, mar durd; einen 
noch Verlufte in Aegypten hinzu, die | Oriechen oder Jtaliener in ihrem Roll: | 
wohl bald zu erwarten find, jo ijt es |fuhl, in dem fie vor dem Haufe ſaß. 
mit der britiſchen Herrſchaft im Orient — Bee, > * Dee 
ganz und gar vorbei. Marſhfie ve. mit ihr zuſammen⸗ 
Aus Skandinavien lommt heute die | twohnende Bruder her Behörde berich= | 
erfreuliche Nachricht, da Schmweben tet hatte. „Unzmweifelhaft ein Ber: 
unter den neutralen Mächten die Auf- |Tuh, Löfegeld zu erpreſſen“, entſchied 
gabe übernommen bat, die von Rechts- die Hochmohllöbliche, und brei Tage 
wegen den Bereiniglen Staaten zutam. lang mühten ſich zahlreiche Geheim⸗ 
Der ſchwediſche Miniſterpräſident hat poliziſten, eine Spur der Uebeltäter zu 
im Porlemen ertlart daß Schweden entdeden. Die emſigen Nachforſchun⸗ 
— ih. | gen der Beamten fanden geſtern Nach⸗ 
jivar gemillt jei, eine feite und aufrich- | IE! En 
i itä s | mittag ein plößliches Ende, als id 
tige Neutralität zu beobachten, daß : fl 6, daß bie Vermihte 
aber Greianiffe eintreten fönnten, die PUT Zufall ergab, daß bie % ud 
ihm folches unmdalih machten. Mit fich während ver legten drei Tage in 
A non der SFrauenabteilung der ©. Clark 
Iharfen Morten wendet er fi gegen | —;, He-NMolizei he befand. Sie hatte! 
die Verletung der völferrechtlichen | ZITABE Polizeiwache befand. Sie hi 
et - fi dorthin von einem Belannten fah- 
Srundſãbe ſeitens ber britiiden Res ren lafjen, der ihren Namen auf einen 
Bierung und DEV BEE N mit Zettel jehrieb und erklärte, daß da$ | 
einem Cintreien Schwedens in den manchen anfcheinend einer Anftalt zu 
Krieg auf Ceiten der Zentralmächte. jipergeben werben mwünfce. Erft ber 
wenn bie Beläftigungen des neutralen | Spürfinn eines befonbers gewißter 
Handel® durd England nicht aufs Yeamten führte zur Ndentifizirung | 
hören. Auch, der rumäniiche Minifter= | peg Mädchens als der jo eifrig Ge: | 
präfident Carp erklärte in einem suchten, und fie murbe heute tmieber 
Interview frei heraus, daß Rumänien | ihrem Bruder zugeführt; ein alänzen- 
niemal3 mit den Ententemächten ges | der Beweis dafür, dak danf der Fin- 
‚meinfame Sade machen würde, und pigfeit unferer Polizei nicht alle „my 
jelbft in Spanien beginnen ich fteriöfen“ Verbrechen in Chicago un- 
deutfchfreundlihe Strömungen ſtark gelöſt bleiben. 


| 
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Wint für Verbrecher. 


— — 


J Edelweiß Pavillon. 


| 


Heute Abend wird e3 luitig zugeben im 
Edelmeit Papillon. E3 wird ein Preis: 
masienball jtattfinden. Schöne Preiie 
fommen zur Verteilung für die originellite 
Mate und die beiten Gruppen. Alſo, 
wer jid) amüjiren will, bier ijt die Gele- 
genbeit. Außerdem treten auf Franz Ger! 

| | und jeine umübertreffliche Throlertruppe, 

|mwelce ihre heimatliden Weifen und 

= | Tänze aufführen werden. Stüche und 

2 | Keller Jind wie immer aufs Beite verjorgt. 
— — — 
Bane-laubnihiceine. 


wurden ausgeſtellt für: 
1303 ©. fKedzie Ave., Aſtöod. Bacſtein⸗Laden⸗ 
und Slatgebäaude; I. D. Liebling, $6000. 
Eummerdale Ave., 1644, 3itöd, Baditein Ylat- 
gebäude, 3. A, Lauletto, $14,000. 

N, Halited Str., 2724-30, 1ftöd. VBaditein Ga- 
tage, 3... Vertenfield, $13,000. * 
Rice Shr., 2624, Zftöd. VBadftein Flatgebäude, 

Entin & Rubin, $12,000. 

Eornell Ave., 6830-32, 3itöd. Baditein Apart- 
menigebäude, Lant & PWicElellan, $15,000. 
Monticello Abe., 4838, 2ftöd, Badfteimmohn- 

haus, Walter Robinfon, $5500, 
Nutberford Ave, 2838, 1ftöd, Srame Wohn: 
baus, Nel3 Hoen, $2000 


B. @. Tumman, 00 nr en NER SEE Dam 
7 1 r © „ Slatgebäude, Robert Roberifon, $10,000. 

General —— = Sue | ehiern Moe, 4135, aftdd. Wadttein Saden, 
State Jlotor Co und Zlatgebäude, ©. ®. Kinahan, 34500. . 


allein die Anwendung von Macht 
gegenüber untergeorbneten Naffen 
rechtfertigt. Ym Intereſſe feiner 
Tätigkeit müfle der Weihe unerbıtt- 
Ih auf fein Anfehen gegenüber ver 
ſchwarzen Raffe halten, foweit er 
au fonft die freie Entwidlung zu 


| geitatten habe, Diefes Preftige ber 


weißen Rafle aufrecht zu erhalten, 


feien alle Lolonifierenden Wölter in | 


gleicher Weile einander verbunden 
und intereffiert., 


England und mit ihm Trankreich | 
| Haben biefen Grundfag im Sriege 


auf das Gröblichfte verlebt und er- 
fhütterten dadurch die Pfeiler, auf 
denen nicht nur ihreeigene, fonbern 
aud die foloniole Macht aller Na- 
tionen beruße. Daß merbe zu uns 
erhörten Forderungen, großen Un 
ruhen und zu einer noch foftfpielige- 
ten Machtentfaltung nach diefem 
Kriege führen, und der Bruch mit 
der guien Tradition der Engländer 


| wirb vermutlich ihr Kolonialreich in 


der gegenwärtigen Yorm vernichten. 
Diefer Verrat an der Tradition ber 
weißen Raſſe werde au von einem 
fehr jchmermwiegenden Einfluß auf 
die enalifhe Sceherrichaft fein, und 


da diefe außerdem jet nicht nur 


bon den Mittelmächten, fondern aud 
bon allen Neutralen befämpft mwerbe, 
ja felbft bei den VerbündetenEnglands 
Gegner findet, jo fei e8 mahrfchein- 
li, daß mit dem enaliihen Kolo- 
nialreih au bie englifche Seeherr- 
Ihaft zu Bruche geben merbe. 
Sodann 309 der Vortragende ei- 
nen Vergleich zmwifchen der überjeei- 
fen Entwidlung Deutfhlands und 
der olonielofen Entwidlung Deiters 
reih-Ungarnd, mobei er eine Ent- 
widlung der öfterreihifch-ungarifchen 
Landwirtfchaft und Anbuftrie in der 
Richtung der in Deutfchland befte 
benden intenfiven Arbeitsleiſtung vor—⸗ 
ausfiehbt und ald ben mwichtiaften Be 
belf bie Entmwidlung bes Verkehrs⸗ 
weſens, inäbejondere bes mitteleuro- 
päifhen Kanalfyftem3 anreat. 
Der PVortragende kam hierauf auf 
feine Tätigkeit in Amerifa zu fpre- 
hen, und fprach in Anerkennung der 
Ihhmierigen Lage, in der die Ameri- 
faner teutonifcher und öfterreichifch- 
ungarifher Abftammuna fich befin- 
ben, ihnen feinen Dank für ihren 
Opfermut aus. Dernburg mie auf 
das fchöne Refultat der Sammlungds 
tätigfeit bin, an ber er zufammen 
mit Dr. Dumba beteiligt war, und 
die bisher über 12 Millionen Kro— 
nen erbradte. Er fchloß mit der 
Ueberzeuaung, die Kulturgemeinfchaft 
der Völter deutiher Zunge unb ihre 
Xbeale verdienen, daß fich andere 
Voller an fie anihliefen. Man 
dürfe nach göttlihem und menfcli- 
chem Recht erwarten, daß der un= 
beugfame Ertfchluß, im aeaenmärti- 
gen Kriege zu Siegen, mit einem bol« 
len Erfolge gekrönt fein merbe. 


Der Vortrag wurde mit überaus | 
‚großem Beifall aufgenommen. Er 
‚fand zu Gunften des Srieashilfäto- 


mitees ſtait, das ſeit Kriegsbeginn in 
umfaſſender Weiſe ſich der Familien 
der aus Oeſterreich-Ungarn in das 
deutſche Heer eingerückten und deut⸗ 
ſchen verwundeten Soldaten, die in 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Spitälern 
untergebracht ſind, annahm. 


— Die Frau des Fabrik— 
arbeiters Huwendick in Bielefeld hat 
ihren Gatten mit Vierlingen (drei 
Knaben und ein Mädchen) beichentt. 


Im vorigen Jahre wurden dem Paare | 
ı Drillinge und vor zwei Jahren Zwil- | 
| linge geboren. 
— Wortſpiel. Es ſitzt ſich 


Jüngling (zum Verleger): Ich habe 
hier ein ergreifendes Kriegsgedicht. 
Als ich es meiner Mutter vorlas, 
weinte ſie tatſächlich. 

Verleger (nachdem er das Gedicht 
gelefen): Sie faaten, Ihre Mutter 
babe darüber gemeint? 

Jüngling: a! 

Verleger: Na, dann geben Sie 
jeßt nad Haufe und verjpreden Sie 
Shrer Frau Mutter, nie wieder Ge- 
dichte zu machen. Ich glaube be- 


ftimmi, die alte Dame wird dann ihre | 


Iränen trodnen, 


— + - — — 


Bunte Ariegsbilder ans Dentidhland. 


— 


Brieiterveriufte in Frankreich. 


Der „Xijd“ bringt folgende beach: 
tenswerte Notiz: „3500 PBriefter find 
bereits an der franzöfifchen Front ge: 
hels. Soen, N ‚fallen. Dazu fommen no; 2300 Se- 
en za {tt Batteinsehe |minariften, alfo ein Verluft von 5800 
Drummond PL, 4304-06, zwei Aitöd. Baditein | bereits gemeißter ober noch zu meihen- 
ber Priefter. — Das ift die fürchter- 
liche Folge bes mahrhaft teuflifchen | 


F 


2 Dienftpflicht 
den Klerus aus 
räben jchleppte.“ 
Mein ‚diefe Eiel! 
| Der Zar ift außer fi, a Rn pe 
Soldaten Räuberei und Branditiftere | : 2 — 
vorgeworfen wird. Der Zar konnte ſich gar nicht be⸗ Arnsdorf bei Dresden berichten bie Uno 5 rn a hen 
„Was find das für Kerls“, tobte er, ruhigen. Immer wieder murrte er: | „Dresdener Nacir.“ folgendes: Seit|ter ihn a ‚ en 
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Hier iſt ein Vorſchlag 


— und noch ein anderer 


Falls Sie — wie andere, die es uns mitteilten — Schwierigkeiten hatten nahe genug an 
das Reo Untergeſtell und dieC ars auf der Automobil-Ausſtellung zu gelangen, um die 
verſchiedenen Details ſo genau inſpiziren zu können als Sie wünſchten, oder von unſeren 
Angeſtellten die Aufmerkſamkeit zu erlangen, die wir Ihnen gerne widmen. 


Möchten wir Ihnen einen von zwei Plänen vorſchlagen: 


Erſtens: Die Ausſtellung wird um zehn Uhr Vormittags geöffnet. Die meiſten Leute 
ſcheinen das nicht zu wiſſen. Sie ſcheinen zu glauben, daß es eine ausſchließlich Nach— 
mittags- und Abend-Affaire iſt. 


Der Morgen iſt die beſte Zeit die Ausſtellung zu beſuchen, falls Sie die verſchiedenen Cars, 
ihre Details der Konſtruktion, Ausſtattung, uſwp., nach Ihrem Belieben vergleichen und 


die ungeſtörte Bedienung von wenigſtens einem der Angeſtellten in der Reo Booth haben 
wollen. 


Außerdem iſt es die intereſſanteſte Periode des Tages. Sie ſehen mehr, hören mehr, lernen 
mehr als zu irgend einer anderen Tageszeit, weil mehr intereſſante Dinge paſſiren. 


Das iſt die Zeit, wenn die Wiſſenden kommen — Händler von außerhalb und andere, die 
nicht befriedigt ſind von einer einfachen flüchtigen Umſchau oder die Information, die ſie 
von den verſchiedenen „Demonſtrators“ erhalten können, die durch die Umſtände gezwungen, 
mehr zu Maſſen als zu Einzelnen ſprechen. 


Falls Sie noch nie da waren, bei der Morgen-Sitzung einer Automobil-Ausſtellung, wird 
es eine Offenbahrung für Sie ſein. Sie fühlen ſich wie Jemand, der einen Blick von 
hinter den Kuliſſen auf das Spiel wirft. 

Die großen Schauſpieler, von welchen Sie nur gehört oder vielleicht aus der Entfernung 
geſehen haben, kommen und gehen mit den Andern. 


In der Morgen-Sitzung der Automobil-Ausſtellung ſehen Sie die Männer, die dieſe große 
Induſtrie aufgebaut haben, von einer Bude zur andern gehen, Grüße austauſchend, Ver— 
gleiche anſtellend und neue Ideen auffangend. 


Es iſt ſehr lehrreich dieſe Leute zu beobachten und ihrer Unterhaltung zu lauſchen, wenn ſie 
bei den verſchiedener Buden ſtehen und die verſchiedenen neuen Entwürfe beſichtigen. 


Man beachte, wenn ſie an der Reo Bude ſtehen bleiben; man beachte wie lange Zeit ſie da 


ſtehen und die anerkennenden Worte, die ſie äußern über Reo Entwürfe und Konſtruktion 
und Ausſtattung. 


Mit Bleiſtift und Papier in der Hand, wie Sie ſehen werden, ſtehen ſie und notiren irgend 
ein treffliches Detail — der Kuppelung der Kontrolle oder des Zirkulations Syſtem des 
Antriebs oder irgend eine andere Vorrichtung, die von den Reo Ingenieuren vereinfacht 
und gerade ein bischen beſſer gemacht wurde. 

Und hier iſt der Andere — Falls Sie wirklich keinen Morgen auf die Ausſtellung verwenden 
können und doch die Vorzüge der Reo Cars abſeits von den drängenden Maſſen und Neu— 
gierigen erfahren wollen — 

Laden wir Sie ein, in unſeren Verkaufsräumen—ſehen Sie nachſtehende Adreſſe — vor-⸗ 
zuſprechen, wo wir Ihnen die vollſte Information geben können, die Sie in den Stand 
ſetzen wird, die ſo wichtige Sache des Ankaufs einer Maſchine zu entſcheiden. 

Ganz gleich was Sie tun, müſſen wir Sie nochmals daran erinnern, daß falls Sie Ihre 
Reo haben wollen, wann Sie wünſchen, wir Ihre Beſtellung ſo bald wie möglich haben 
ſöllten. 

Aber die Hauptſache iſt, daß wir Sie dringend erſuchen, ſich die Gelegenheit die neuen Reo 
Modelle mit allen andern Cars in der Automobil-Ausſtellung vergleichen zu können, 
nicht entgehen laſſen und die Einzelheiten ſo genau wie möglich zu ſtudiren. 

Je tiefer Sie eindringen, deſto mehr werden Sie die unvergleichlichen Werte würdigen wie 
ſie vertreten ſind in der New Reo the Fifth, der „Incomparable Four“ zu 8875 und der 
ſchönen neuen ſieben Paſſagier Reo Six zu 51250. 

Dann ſchieben Sie die Beſtellung nicht auf — beſtellen ſie jetzt und wir geben Ihnen definitiv 
den Lieferungstag. Diejenigen, die warten, werden ſicherlich enttäuſcht ſein. 

Heute iſt um keine Minute zu früh. 
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zwang und dadurch | Aft das ruffifche Tradition? Wenn ale | Haben die Schurken nicht dag erhabene | Soldat, der die Sprache verloren hatte, 


feiner Seelforge zu | Diebe jo lüppiich wären, fich fallen zu|Beifpiel ber. * 
laſſen, dann bliebe mir kein einziger niemals erwiſchen laſſen! 
Beamter mehr übrig. Nein, alle die Die Sorache wiedergefunden. | 
werben, follen jtreng beitraff E 


\eine® Stummen in dem Lazarett in 


Gelebes, das in Frankreich die Vriefter „die Tich beim Steblen fangen Iafien!|.Wie fann man nur fo dumm fein bier Monaten befindet Tich dort ein| sprechen 


Beifpiel der Großfürten, die fich Doch | An einer der lebten Nächte träumte er, 
lein vor ihm ftehender Kamrab wolle 
ihm das Seitengeiwehr durch den Hald 
A | Ueber bie merfroürbige Heilung | seen. Er wollte um Hilfe fehreien 





— — 


I Ammagermeſrũm 


Der Beſuch übertrifft auch die weit— 
gehendſten Erwartungen. 


Hheute iſt Galatag! 


Noch ehe die Türen geöffnet wurden war die Kaſſe heute Vormittag von einem 
zahlreichen Publikum umlagert. —Viele Tauſende von auswärtigen Be— 
ſuchern in Chicago eingetroffen. —Alle großen Hotels fait bis auf den 
letzten Platz gefüllt. — Viele Ausſtellungsbeſucher laſſen ſich die Vor⸗ 
züge der einzelnen Modelle genau erklären und treffen dann ihre 
Auswahl. — Große Nachfrage nach Wagen, die zu jeder Jahreszeit 
benützt werden können. — Nähere Angaben über die Fabrikate der ver⸗ 
ſchiedenen Firmen. 


Wer die Menſchenmengen beobach- gen ein gefälliges Aeußere gegeben 
tete, welche ſich ſeit Eröffnung der wird. 
großen nationalen Kraftwagenaus— 200,000 Overlands im Gebrauch. 
ftellung im Kolifeum, im Koliſeum⸗ Auch über die Pflichten, bie ber 
Unner, in der Waffenhalle bes 1. Res | Sänbler in Yutomötiten feinen Kun- 


gimentE und im Greer-Gebäude zu⸗ den aenenüber at, fpra er Millns 
fammenfanden, weiß, daß aud die) geg hat, ſprach He y 


weitgehendſten Hoffnungen, die man | 
auf diefe Veranſtaltung geſetzt hat, in| 
Erfüllung gegangen find. Seit Sam®: | 
tag find alle vier Gebäude jeden Tag | 
mit Saufenden von Befuchern gefüllt, | 
welche die außgeftellten Wagen,. bie | 
Pneumatif3 ufiv. mit dem größten | 
Sintereife betrachten und jich von den | 
Berfäufern alle Einzelheiten auf dad! | 
Genauefte erklären laffen. Sit ein | 
großer Teil von ihnen in Chicago | 
wohnhaft, jo find aud; jehr zahlreiche 
Hremde unter ihnen, bie eigens zu| 
dem Zmede hierherfamen, die Ausitel- 
lung in Augenfchein zu nehmen und 
einen ihren Anforderungen entipre= 
enden Wagen zu faufen. Ohne | 
Uebertreibung fann man jagen, daß, 
abgefehen von den aroßen politifchen | 
Nationaltonventen Chicago noch nie fo | 
piele auswärtiae Gäfte beberberat | 
hat iwie eben jebt; ſind doch alle | 
Hotels fait bis auf den legten Plaß 
gefüllt. Viele, welche dort fein Inter: 
fommen mehr finden fonnten, wandten 
fih an die Klubs an der Michigan 
Ave., imelche fich ihrer nad Kräften | 
annahmen, | 
Mit ganz befonderem Sinterefie jah | 
man bem heutigen Tage entgegen. | 
Heute it nämlich fogenannter „Ge: 
jellichaftstag“, an welchem jich Alles, | 


| 


Bay 


‘ 


a 


I 


DAS ISTEIN a 
PARK 


was fi zu den oberen Sreijen rech⸗ 
Man rechnet den 


net, bort einfindet. 
auf einen ganz befonder3 zahlreichen 
Bejudh, und als Beweis dafur, da 

man fi hierin nicht getäufcht hat, 
nag bie Tatfache dienen, daß fchen 
beute Vormittag, ehe noch die Tiiren 
geöffnet wurden, die Kaffe von einer 
nah Hunderten zählenden Menge um= 
lagert war. Die großen Maffen wer: 
den natürlich erjt heute Abend kommen, 
und fie werben umfo größer fein, ala 
man bieje3 Mal von der Gep*logenheit, 
für den „Geſellſchaftstag“ doppeltes 
Eintrittsgeld zu erheben, abgeſehen 
hat. 

Eine ganze Reihe von Firmen hal— 
ten heute für ihre Vertreter ſowie ihre 
bevorzugten Kunden Banketts ab, und 
haben zu dieſem Zwecke die Feſtſäle in 
allen größeren Hotels belegt. 

Overlaud⸗Vertkaufer. 


Trafen nach einem Beſuch der Fabrik mit 
Sonderzug in Chicago ein. 

Mit einem ausſchließlich aus Pull— 
manwagen beſtehenden Sonderzuge 
ſind 143 Verköufer derOverlandwagen 
zum Beſuch der Ausſtellung hier ein-⸗ 
getroffen, nachdem ſie zuvor der gewal— | 
tigen Fabrik in Toledo einen Befuch 
abgejtattet hatten. Sie tommen fammt: | 
ih aus dem norbmeitlihen Territo- | 
rium, dejjen Oberleitung in den Hän- 


den des Herrn F. N. Coats, Minne- 
| | 
I 
Als Autos zuerit in Gebraud ae me 


apoli3, liegt. 

Bon dem Gedanken ausgehend, daß 
die Verkäufer beim Anblid der unge- 
beuren Fabrik, die manche von ihnen 
nie gejehen haben, mit dem arößten 
Enthufiagmus für ihre Erzeuaniffe er: 
füllt merden würden, mietete Herr 
Sohn N. Willys, der Präfident ver 
Wilins-Dperland Eo., den Sonderzug 
und ließ die ganze Gejelfhaft zunädhit 
nad) Zoledo bringen, Bon bort ging 
nommen ivurben, bejchräntte fich ihre 
Benugung auf etwa act Monate im|fih aus, Er wies daranf hin, daß 
Jahre. Gegenwärtig werben Kraft der Handel mit Kraftwagen ich 
wagen, bor allem die der MWillns- | während der legten Jahre in unge- 
Knight-Art, ſämmtliche zwölf Mo- | ahnter Meife entwidelt Habe. Am 
nate im Sabre benußt. Gefchloffene |erfolgreichiten fei der Händler, ber 
Cars, wie das Wiliys-Knight, Eoupee | jeinen Kunden gegenüber bie größte 
und die Limoufine, bieten aud bei | Reellität an den. Iag lege. Speziell 
dem ſchwerſten Schaeegeftöber nicht! bei vorzunehmenden Reparaturen habe 
die geringften Schwierigkeiten. Am|der. Händler die Verpflichtung, fie 
meiften bat inbep ber für das Oper-| möglihft prompt, gut und billig 
Iand-Wodell 838. vorgejehene, Teicht auszuführen. Die Willys = Oper: 
anzubringende unb leicht zu entfer- [land - Gejelichaft beitehe bei ihren 
nenbe Oberbau das Auto au für die) Agenten auf abfolute Gemiffenhaftig- 
Wintermonate populär gemadt. Der|feit, und daf dies fich rentiere, erhelle 
Oberbau ift To geitaltet, daß dem Wa=| fi am Beiten aus dem Umftand, daß 


SIE:DAS GEFAELLT 
MEIER VERDIENT Z 


es nad) Chicago, wo die Ausftellung, 
die jo viel Neues, au) für Fachleute 
Snterejjantes bringt, auf das Gründ- 
lihfte jtubirt wird. Am Gamftag 
Abend mirb dann die Rüdreife ange- 
treten werden. 


Autos für's ganze Jahr. 


ISIE:DAS?DAS PASST NICHT. 
| ZU MEINEM NEUEN KLEID 


— 


gegenwärtig ala 200,000 Over⸗ 
land Autos im feien. Jınmer 
babe ver Händler fowohl wie ber Fa- 
brifant mit den Leuten zu rechnen, die 
Thon ein Auto.gehabt Paten und ein 
neued kaufen mollen. Hier zeige ri 
fich, daß faft Alle, die einmal eine| 
Dverland-Mafchine hatten, fich immer | 
wieder eine foldhe wünſchen. 

Auch auf verjchiedene Glanzleiftun- 
gen von Dperland-Autos mies Herr 
Willy Hin. So habe Herr W. M. 
Truß aus San Francisco lehten Juni 
ein Opverland gelauft und jfei in 
ibm mit brei Freunden bon 
Küfte des Stillen Ozeans bis nad 
Bofton und zurüd gefahren, über | 
12,000 Meilen. Herr Truß fei des 
Zobes über feinen Kraftwagen voll 
und auch über die Dienft-Stationen, 
die die Overland Company überall 
eingerichtet hat und in melden zu 
mäßigen Preifen Materialien zu haben 
find und Reparaturen beforgt werden. 
Die Gefamtzahl der Overland-Händ- 
ler gibt Herr Willys auf über 5000 an. 
Nicht nur jede größere amerikanische | 
Stabt hat einen Operland-Hänbler, 
auch überall in Europa, Mittel- und 
Südamerika, Auftralien, Afien un 
| Afrifa befinden fich folche. 


.. Ei 
. ICH 


NICH 


MıR? 


ER!:JA,ABER DA WIRDS HEISSEN:DER 
U VIEL GELD AN 
| SEINER_WARE. 


| Orerland riefines Exportgeichäft. 
| Mit Bezug auf den europäifchen | 
(Krieg iſt Herr Willys ber Anficht, | 
daß nad dem Frieden der Erpori 
amerifanifher Autos einen ungeahn=| 
ten Auffhwung nehmen wird. Schon‘ 
jetzt erobert ſich das amerikaniſche 
Fabritat auswärtige Märkte, die ihm 
frũher verſchloſſen waren. Der Um⸗ 
ſtand, daß die großen amerikaniſchen 
Fabrilen ihre Kraftwagen maſſenweife 
herſtellen, hat dazu geführt, daß für 
den möglichſt billigen Preis die beſt— 
mögliche Qualität geliefert werden 
fann. | 
Nah Herrn Willy Angabe war 
feine Gefellihaft außerdem fo glüd- | 
li, vor Ausbruch des Krieges rieſige 
Quantitäten Stahl anzukaufen, ſo daß 
ber Preisauffchlaa, den der Maffen- | 
morb drüben mit jich gebracht hat, für 
feine Firma vermieden worden ift. 


Eine riefige Anduitrie. 

Lachend mies Herr Willys auf die | 
Enttäujhung bin, die. dem peffimiiti- 
Then Herrn geworden fein muß, der 
|prophezeite, dab der „Wagen ohne| 
| Pferde“ fich nie bewähren werde. Es 
find nur fiebzehn Jahre ber, feitbem 
ba3 erfte Auto auf den Markt ge- 
bradt wurde. Trotzdem. befinden ſich, 
wie berechnet worden iſt, 


der | 


NICH’! DA GEH, 
T’NEIN : 


einem Knight:Motor liefert. 


SENT: 


Tebigfich dem] Yuch 


2,235,000 Autos, bie 
Vergnügen dienen, in den Vereinigten 
Staaten im Gebraud. Hierzu fommen 
noch mehr al3 200,000 Laft-Autos. 
Rechentünftler Haben feitgeftellt, daß 
legten Sommer etwa 8,940,000 Ber: 
fonen in Aımerifa in Autos herumgon= 


delten. Dies bedeutet, daß jeber elften |? 


Perfon ein Tüff-Tüff in der einen oder 
anderen Weife zugänglih war. Um 
die Quantität Gafolin darzutun, Die 
im $ahre 1915 gebraucht wurde, muß 
ihon die Bezeihnung Billion benuft 
werden. Für DVeranügungs-Autos 
allein foftete Gafolin $145,275,000. 
Das Schmieröl, das auf Autos ber- 
wendet wurde, mußte mit $10,000,000 
bezablt werden. Um die 8,940,000 
Gummiteifen herzuftellen, die während 
bes Jahres benötigt waren, bedurfte 
e3 eine tatfächlichen Heer3 von Arbei— 
tern. 
die Reifen 
fofteten. 
Pradıitwanen für $1125. 

, m Willys-Overland-Erihibit auf 
der gegenwärtigen Ausftellung fällt 
befonder3 der Willys-Knight-Wagen 


allein $145,040,000 


p auf, der fchon legten Juli, als er auf|den, und die Befiter, vor Allem Nerzte, 
| den Markt gebracht wurbe, Auffehen 


— Herr nd Frau Meier auf der Anto-Ausitellung. — 


SIE: D 
GANZ GUT 


WO BLEIB’? ICH? 


erregte. Zum Preife von $1125 bietet 
dies Auto alle Vorzüge von Kraft-| 
wagen, die weit mehr fojten. E38 gibt| 
feine andere Auto-Fabrif, die zu einem 
ahnlich. niedrigen Preis Auto mit 
Bisher 
galten Kraftwagen mit Knight-Moto— 
ren direktt als Luxus. Derartig aus⸗ 
geſtattete Wagen waren nur zu einem 
Preis von $4000 bis 88000 erhältlich. 


Leute, die mit dem Knight-Motor ver⸗ 
traut ſind, loben beſonders, daß erab 


durch die Benutzung immer 
wird. Im zweiten und nachfolgenden 
Jahr hat der Beſitzer des Knight⸗Mo— 
tor an ihm noch größeres Ver— 
gnügen als im erſten. Der Motor iſt 
in ſeinem Bau überaus einfach und die 
Zahl der zugehörigen Beſtandtteile iſt 
ſehr gering. 

Die jetzt ſo ſehr bewunderie Willys— 


Knight Car iſt als Modell 84B be: 


fannt. Sie ift geräumig, fraftooll 
und für fünf Pafjagiere beftimmt. An 
diefem Wagen findet fi jeber Kom- 
fort, jede Bequemlichkeit, die alle 
weit Zoftjpieligeren Wagen aufmweijen. 
Die lange, 114 Zoll mejjende Rab: 
Bajis ermögliht ein geräumiges 
MWagengeftell, fo daß auch die größtge- 
baute Perfon fich nicht über Plab- 
mangel beflagen kann. Die Sige find 
bortrefflih aebolfierk und 


€3 ift berechnet worden, daß | 


U MACHST DICH 


beffer | gen nicht gerecht geworden, denn bie 


I 


EURE ; 


auf &ie. innere Einrichtung ift 
meitgehendes Augenmert gerichtet wor⸗ 
ben. Ein befonberer Vorzug it außer- 
dem die Mohair-Kalefche, die obwohl 
abfolut waffer- und mwindfeft, doch mit 
Leichtigkeit don einer Perjon, Telbit | 
bon einer Dame angebracht werden 
ann, 


Chalmers Motor Ev, 


Mit einem Winterdad ausgerüftete Ton- 
renwagen außerordentlich beliebt. 

Bis por wenigen Jahren, lagt Herr 
Paul Smith, der Vizepräfident und 
BVorfteher der Berfaufsabteilung der 
Ehalmers Motor Eo., diente derftraft- 
magen vor Allem Bergnügungszmeden 
und wurde deshalb nur in der fchönen 
Sahreszeit benügt; fam der Winter 
heran, fo jtellte man ihn in den Schup> 
pen und ließ ihn drei oder vier Mo- 
nate lang unbeachtet dort ftehen. Wer 
einen geichloffenen®agen haben wollte, 
mußte jehon $5000 bi8 $6000 extra 
dafür ausgeben. 

Heute it die Sachlage eine ganz 
andere. Der Kraftwagen ift zu einer 
unentbehrlichen Notwendigkeit gewor—⸗ 


nig Raum erforderlich. 


Ganz befonders dürfte den Damen 
der „Ehalmers Polanquin“ gefallen, 
da biefer ihnen all die Annehmlichkei- 
ten einer Iururiöfen Limoufine bietet, 
ohne daß der Wagen fih To fehmer 
fteuern ließe, wie e3 bei diefer, wegen 


Verkäufer u. |. w., wollen ihn felbft in| des Gewichts‘ des Wagentaftens, ge- 
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ſtrengſtem Winterwetter benüßen, fo | wöhnlich der Fall ift. Wenn ihnen ein 
daß fich die Fabrifanten gezwungen | „Polanquin“ zur Verfügung jteht, 
fahen, einen Wagen herzuftellen, mwels | brauchen fie alfo aud; im Winter nicht 
cher da3 ganze Jahr hindurch gebraucht | auf die Freuden des Kraftmagenfah- 
werben kann und die Vorzüge ber of» | ren zu verzichten. Diefer Wagen, ber 
fenen „Car“ mit denjenigen ber ge-| bequem Pla für fieben Perfonen bat, 
Ichloffenen in fich vereinigt. Zu diejem | auch wenn diefe in dide Pelze gehüllt 
Bimede wurden „Winterbächer“ gebaut, | find, Hat, wenn er mit dem Winterdach 
welche auf den Zourenmwagen ober dem | ausgejtattet ift, große, breite Tyenfter, 
„Roadfter“ angebracht werben jollten. | bie nad) Belieben geöffnet „oder ges 
Im Allgemeinen find diefe Dächer ſchloſſen werden können. Für bie Hin- 
er ben darauf gefetzten Erwartun— teren Seitenfeniter werben dicke ſeidene 
Vorhänge geliefert. Die Dede und bie 
Fabritanten fahen die Sache von einem |Rüdfeite jind mit fchweren blauen 
ganz faljhen Standpuntt au an und 
Ipannten fozufagen den Wagen bor 
das Pferd. Die Chalmer Motor Co. 
machte diefen Fehler aber nicht. Als 
fie den „Chalmers Polanquin“ ent» 
warf, baute fie nicht erjt den Wagen 
und fegte dann dad Dach darauf, jon- 
dern ließ beides mit einander ent» 
ftehen, jo daß eines zum anbern ge: 
börte. So blieben die anmutigen Kur- 
ven bewahrt und daß Ganze bietet ei- 
nen bortrefflichen Anblid dar. Daher 
fann der „Chalmer® PBolanquin” den 
Vergleich mit jeder erjtllaffigen 
Limoufine aushalten. 

Die Umwandlung des gefhloffenen 
Wagens in ben offenen ift eine jehr 
einfache, denn das Dad kann in ein 

Minuien 


Chalmers 3 Paijagiere Sir 30 Roaditer. 


ri 


Zu feiner Aufbewahrung tft nur ie- | oder grauen „Broadeloth” gefüttert. 


| Beide Vorberfite Liegen innerhalb ber 
Umbüllung, fo daß alfo auch der Yah- 
rer nicht den Unbilden der Witterung 
ausgeſetht ift. 

Der erſte Gaswagen. 


Wurde von Elwood Haynes, dem Brä« 
ſibenten der Haynes Auto Co., gebaut. 

Der erſte in Amerika gebaute Gas⸗ 
wagen befindet ſich im Smithſonian 
Inſtitute in Waſhington, D. C. Er 
wurde von Herrn Elwood Hahnes 
hergeſtellt, dem älteſten Kraftwagen⸗ 
fabrikanten des Landes, der auch als 
Erfinder des heute ſo viel gebraud)- 
ten Tungſtenſtahls bekannt iſt. 

Als Herr Haynes im Jahre 1890 
Superintendent der Indiana Natural 
Gas & Oil Co. in Chiago war, 
mußte er große Strecken auf den 
Landſtraßen zurücklegen, wobei ihm 
oft der Gedanke kam, ob ſich nicht 
Pferd und Wagen durch ein beſſeres 
und ſchnelleres Beförderungsmittel 
erſetzen ließen. Dem Pferde fehlte 
es vor Allem an Ausdauer, nach ver⸗ 
hältnißmäßig wenigen Meilen war 
es erſchöpft. Zunächſt dachte er da⸗ 
ran, ſich einen Dampfwagen zu 
bauen, da auf einem ſolchen aber ſtets 
Feuer hätte ſein müſſen, gab er dieſe 
Idee als zu gefährlich bald wieder 
auf. Dann plante er, die Elektrizität 
als Triebkraft zu benutzen, mußte ſich 
aber ſagen, daß da die kleinſte ihm 
zur Verfügung ſtehende Batterie mehr 
als 1200 Pfund wiegt, ſich auch mit 
ihr nicht viel werde ausrichten laſſen. 
Es blieb ihm alſo nur die Gaſolin— 
maſchine übrig, welche um jene Zeit 
noch außerordentlich ſchwer und 
plump war, und verhältnißmäßig 
wenig Kraft entwickelte. Im Herbſt 
des Jahres 1892, als er ſeinen 
Wohnſitz nach Kokomo verlegt hatte, 
ließ er ſich alſo einen ſolchen Motor 
bauen. Er entwickelte bei einem Ge— 
wicht von 180 Pfund nur eine einzige 
Pferdekraft, während heute die Mo— 
toren der Gleitflieger bei demſelben 
Cewicht 40 Pferdekräfte hergeben. 
Dieſe Maſchine montirte er auf einem 
Laſtwagen, der dann mit ſeiner Aus—⸗ 
rüſtung 820 Pfund wog. Am 4. Zuld 
1894 wurde die erſte Fahrt damit 
gemadt; jie nahm einen bortreffli- 
chen Verlauf, denn der Wagen legte 
bei einer Geihiwindigfeit bon. jieben 
Meilen die Stunde viereinhalb Mei- 
len ohne anzuhalten zurück! 

Die Haynıes Automobile Co, hat 
diejen Wagen mehrere Sahre für An- 
zeigenzivede benüßt, da aber Gefahr 
pborhanden war, daB er bei dem 
Transport Schaden leiden :sürde, 
übergab fie ihn Fürzlid dem Smith- 
fonian Snititute, wo er jekt das all« 
gemeine Sinterejje auf jich Ientt. 

Die Nüdlfehr zur Natur, 


Kraftwagen ein vorzügliches Diittel zug 
Förderung der Geiunbheit. 

Kein anderer Kraftiwagenfabrilant 
weiß die Freuden bed Automobilfah- 
rend? überzeugender zu jchildern 
als Benjamin Brigcoe, der Präs 
fivent der Briscoe Motor Co, „Von 
allen Erfindungen, die jeit langer, 
langer Zeit gemacht wurden“, jagt er, 
„hat feine eine fo gefunbheitsförbernde 
Wirkung gehabt wie bie de Kraft— 
mwagend. Diefer brachte die Bermohner 
ber Städte wieder aufs Land hinaus, 
erfüllte fie wieder mit Freude an ber 
Natur und veranlaßte fie, einen gro« 
Ben Zeil ihrer Zeit im Freien zuzus 
bringen. Sätte er fein anderes Ber- 
bienit, fo follte diejes genügen, um 
ihn aufs höchfte zu preifen. 

„Der Kraftwagen ift nicht mehr das 
Gefährt bes reihen Mannes, ſondern 
bes großen Mittelftanded. Ungezählte 
Zaufende von LZeuten, die nod) bor ein 
paar Nahren nicht? von ihm willen 
wollten, fahren jet jelbit. Unb in 
dem Augenblide, in welchem fie ihre 
erite größere Ausfahrt machten, gaben 
fie eine ganze Reihe von Vorurteilen, 
bon denen fie erfaßt waren, auf. Vor» 
ber jagten fie ji, daß es doch Fein 
Vergnügen fein könne, auf ben ſtau— 
bigen Landitraßen herumguliegen und 
Jich von der Sonne die Haut berbren- 
nen zu lajfen; jobald fie aber erft aus 
eigener Erfahrung die Freuden einer 
folhen Fahrt fennen gelernt haben 
und der Wind ihnen die fonft jo blei- 
hen Wangen rötet, fprechen fie ganz 
anderd. Welch Hochgenuß ift e&, 
fagen fie dann, auf einem Kraftwagen 
gleichſam durch die Landſchaft dahin⸗ 
zufliegen und dabei die ſtets wechſelnde 


uUmgebung zu beobachten. Daß man 
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das elettrifche Anfahr- und Beleuch- 
tungsfyftem, fünf abnehmbare Hab» 
reifen, das Schutzdach, Sturmbor⸗ 
hänge, das Windſchild, Geſchwindig⸗ 
teitämefler u. ſ. w. 

Der Wagenkaſten weiſt die leicht 
fließenden Linien auf und die Polſte⸗ 
rung beſteht aus echtem Leder. Alle 
Eiſenteile ſind nickelplatirt. 


Es fehlt au Rohmaterial. 


Beamter der Neo Co. weiſt auf empfind- 
lien Mangel‘ bin. 

Während alle Anzeichen darauf hin- 
beuten, daß die Nachfrage nach Kraft» 
wagen in diefem Jahre noch beträcht- 
li größer jein wird, al bisher, und 
daß der Automobilinduftrie. ein weite⸗ 
re3 Jahr des Blühens und Gebeihens 
benorjteht, hat Richard H. Scott, der 
Vizepräfident und Betriebleiter ber 
Revo Motor Car Eo., feine Bebenten 
hierüber. , Nicht al ob er an ber Nach» 
frage zmeifle, nein, er weiß, baß bie 
Aufträge zahlreicher einlaufen werben 
al3 je zuvor. Er bezmeifelt aber, ob 
man aud) im Stande fein wird, fie zu 


Perſoͤnlich 


lommen kann und dabei ein Ausſehen 
' gewinnt, an welchem jeber Beinunderer | MET. 


erledigen. Denn es fehlt an Rohmates 
j trial, Sn Folge der a 
tagt. Wollt Ihr den mE find im. legten Jahre folde Mengen 
y Bersige hr ben dabon verarbeitet worden, daß mandıe 
em Arten fehr Inapp geworden find, und 
Raum D-3, Golifeum Mnner. J entweder gar nicht ober nur zu jehr 
RUDOLPH ISCH | hohem Preije zu haben find. Wumis» 
2019 Minigen Pine, niumgußftüde often 3. ®. jebt 85 
Cents das Pfund, mährend fie vor 
bem Kriege zu 40 bi3 45 Cent? ber- 
fauft- wurden. Meffing, Zinn, Stahl 
und Eifen find nicht nur ganz bedeu- 
tend im Preife geitiegen, fondern da3 
gefammte Erzeugniß der Fabriken tft 
— ———— — bereits auf Monate kontraktlich verge⸗ 
ER . ben; wer fich nicht bei Zeiten borges 

x, | * 
ri rg and In ers fehen bat, bürfte alfo überhaupt nicht8 
und Waffer ein gutes Mittel, jerhalten. Die Reo Motor Gar En, hat 
Selött die vermöhnteften Mobes ihre Kontrafte fchon vor Monaten ab« 
Bamen Haben, eben mit Hilfe ves Selhloffen, Tann ber Zufunft alfo 
Krofttvagen?, gelernt, daß man fehr | voller Derti..uen entgegenfeben, Fir⸗ 
gut ohne Gold Cream“, Puberquafte MEN, melche auf dem offenen Markte 
und andere Verfhönerungsmittel aug- | Faufen wollen, werben aber wahrfchein- 
lich oftmals in böfe Verlegenheit fom- 
Herr Scott glaubt daher, baß 


Bom 1. März an ijt der Brei 
der Chalmerd Sir-40 $1450 fı 0. 
b, Detroit. Dies ijt eine Er: 
höhung von $100 über den jegigen 
Preis. Diefe Steigerung murde 
erziwungen durch den bedeutenden 
Aufihlag der Breife der Roh 
materialien. 


Aluminium, das vor wenigen 
Monaten no) 19 Cents da3 Pfund 
fojtete, bringt jebt 55 Cents. 

Kupfer ift von 14 Gent3 auf 24 


Der eine ijt, den Preis zu erhöhen. 
Der andere ijt die Qualität zu vers 
tingern. 

Den legteren Weg zu folgen, würde 
eine „ein Jahr“=Gar bedeuten. 
Diefe Art von Automobilen haben 
Chalmer3 nie gebaut, und werden 
e3 auch nie tun, 

Eine Steigerung de3 Preifes war 
aljo das einzig Mögliche, 

&3 tut uns Jeid,.daß eine Preis 
erhöhung nötig ift, aber wir fühs 
len, daß andere Automobil-Fabri» 


weiblicher Schönheit feine helle Freude | 
bat. Man beobachte doch einmal uns 
fere Damen, mie fie unter freiem Hims 
mel fampiren und jich dabei von gani= 
zem Herzen wohl fühlen. €3 ift eben 
niht nur das fchnelle Dahinfaufen, 
DaB ihnen Freude macht, nein, fie 
baben erfannt,. daß dag Kraftwagen: 
fahren noch ganz andere Reize bietet, 


aus biefem Grunde die Produktion bed 
Sahres 1916 hinter der bes Vorjahres 
zurüdbleiben wird. 


Reges Ausfuhrgeihäft. 


Dodae Brothers haben zahlreihe Wagen 
nah Ennland und Anftralien neichidt. 
Dbaleihd Dodge Brother feine 
Kriegsbeftellungen annehmen, war ihr 
Ausfuhrgefhäft mährend des vergan⸗ 


Gent gejtiegen. 


"= Bu den größten und intereffanteften 


‚son benen die, melcdhe niemals —— 4 — 
:, grn. genen Jahres boch ein ſehr beträcht⸗ 

Teiche * machten, leider keine Ah⸗ hes “ Ahre ins Ausland -efchicten 
— Wagen gingen vor Allem nach Eng⸗ 
DSas Hupmobile. land, Irland und Auſtralien, kurz nach 

en =. 0, „| allen Ländern, bie fie zu erreichen ver= 
Bänf —“ a ENSHEDER mochten. Itob bed von England erhos 
* benen Zolls vermochte die Firma die 


\ Konkurrenz aufzunehmen. 
Abteilen im Kolifeum gehört ber, 
weicher dem —— zuerteili Marwell Rotor Co., Ine. 
wurde. Es befinden ſich hier nämlich Die Vorſteher aller Departements müffen 
fünf ——— 55 der — „N“ Ausftellung ftubiren. 
angehörige Wagentäften, forwie eine Da ſelbſt Kraftwagenſachverſtändige 
völlig blosgelegte Chaſſis, welche jeden | quf der jeht ftattfindenden Automobils 
einzelnen Teil bed Mechanismus flat ausftellung noch mandes lernen füns 
erfennen. läßt. Thomas J. Hay dere Inen, hat Walter €, Flanders, der Prä— 
anlaßte bie Fabrik, zwei befonder® | fident ver Marwell Motor Eo., ne, 
duch ihre Farbenpracht auffallende | pie Worfteher der verichiedenen Depars 
Modelle berzuftellen, einen „Seban | jements feines Geichäfts beauftragt, 
in Schlachtſchiffgrau, mit Standard⸗ mindeſtens zwei oder drei Tage in Ko— 
Volſterung, und einen ſiebenſitzigen liſeum oder in der Waffenhalle des 
Zouteriwagen mit brauner Khalipol⸗ J.Regiments zuzubringen, und dort 
fterung. ?yerner find bort das Stanz | pie eingehendften Studien zu machen. 


J 


‚ barb fünffigige Qupmobile, Serie N,|&r felbit ift täglich dort zu finden, 


der Winter und Sommer zu gebraus desaleichen ber Vorfibende bed Voll 
chende Wagen, der alö ber „Yeat | ziehungsausfhuffes John €. Jan, jr.,! 
around“ befannt ift, und ber „Roads | Hiffghetriebsleiter Orlando %. Weber, | 


Banadium Stahl war vor einem 
Sahre $1.85 das. Pfund. Sebt 
wird e3 zu $8.50 verkauft. 

High Speed Stahl, früher $1.05 
das Pfund, ift jebt 33.35 wert. 
Leder, früher 20 Gent per Fuß, 
bringt jeßt 33 Gent?. Und jo 
weiter. 

Alles zufammen fojtet es $118.22 
mehr für Rohmaterialien, um die 
Sir-40 zu bauen, al3 e3 vor 
einigen Monaten koſtete. Da 
diefer Betrag unferen Netto- Profit 
pro Car bedeutend überjteigt, blei- 
ben und nur zwei Wege offen. 


fanten gezwungen fein imerden, 
entweder den Preis zu erhöhen 
oder jchlechtere Zutaten zu bes 
nutzen. 

Denn es iſt nicht möglich, im offenen 
Marktdie beſten Materialien billiger 
zu kaufen, als Chalmers ſie kaufen. 
Wir meinen, es iſt nur gerecht für 
Diejenigen, die den Ankauf der 
Sir-40 geplant haben und denen 
der Preis von $1350 gemacht wurde, 
wenn mir jagen, daß wir zu dem 
Preis Beitellungen entgegen neh 
men bi Mitternacht, den 29. 
zebruar. Bon da an beträgt der 
Preis $1450 f. 0. b. Detroit. 


fier“ zu finden. Ganz bejonderer Bes | 
adhtung, namentlich jeitend der Da | 
men, welche fonft elektrifche Wagen zu | 
fahren pflegten, erfreuen fich der „Ser 
dan“ und ber fiebenfitige Zourens | 
wagen, ba biefe, von deren Stans | 
punkt aus betrachtet, all die Vorzüge | 
Der eleftrifchen bejiten und, da bu3| 
Ankurbeln jest aufgehört Bat, bie) 
Konkurrenz mit ihnen aufnehmen füns | 
nen, 

Alle -Hupmobile, mit Ausnahme ber | 
fiebenfigigen Tourenwagen und Li- 
moufine, haben einen Rabftand von 
119. 300; bei jenen beträat er 134. 
Der Motor entwicelt 20 Pferbefräfte 
mehr ala fein Vorgänger, Serie „K“. 


Kämmerer Walter M. Anthony, und 
Chefingenieur Ray Harroun. Der] 
Marmwellfche Mbteil imftolifeum ift ber | 
Leitung bon E. E. Codding und L. 
MW. Banderfall unterftellt, mährend | 
Hilfsverfaufsdireltor €. N. Stebbing | 
dem Hauptquartier im Blackſtone Ho⸗ 
tel vorfieht. Im Kolifeum mwalten au) 
Walter 9. Githen?, ber Präfident der 
Marmwell Auto Galeg Eo., und ber» 


|fchiebene Mitglieber feines Stabes 


ihre Amtes, 
„Bejahlt, während Ihr Fahrt.‘ 


Der Plan der Marwell Auto Snles Go, 
findet vielen Beifall. 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß | 


Zur regulären Ausftattung gehören | viele Taufende von finanziell recht gut 


* 


Chalmers Motor Company 


geftellten Zeuten fich einen Kraftivagen| Niemand. Wenn minberivertiges Mar 
faufen möchten, ihr Vorhaben aberiterial dazu verwendet wird, jo Iaffen 


wegen Mangels an barem Gelb bisher 
nicht ausführen konnten. Yhr Gejchäft 
oder ihr Beruf Hindert fie daran, grö- 
Bere Geldfummen auf die Bank zu 
bringen. Um ihnen entgegenzufom- 
men, hat Walter I. Githens, der Prä- 
fibent der Marmwell Auto Sales Co,, 
einen Plan entworfen, nach welchem 
man für den Wagen bezahlt, während 
man ihn benüßt, d. b. alfo einen Ab- 
zahlungsplan, der fi) ganz außeror- 
bentlich qut bewährte, wuchs doch bie 
Zahl der Verkäufe ganz außerorbent- 
ih an. Und in jevem einzelnen Falle 
mwurben bie fälligen Zahlungen prompt 
geleiftet. 

Natürlich ziehen e3 viele Käufer vor, 
oleih bar zu bezahlen, und ihnen 
fommt man auf die Weife entgegen, 
daß fie bei ber Ablieferung beporzuat 
werben, mas, namentlich während ber 
Sommermonate, von arößter Bebeu- 
tung if. Jedenfalls tmerben aber, 


fich die Herftellunggtoften natürlich be- 
trächtlich verringern, es leidet aber bie 
Güte de Wagen? darunter, denn eben 
biefe Zeile halten ihn ja zufammen — 
oder auch nicht. Die Yabrilanten mirt: 
li guter Automobile forgen dafür, 
daß jeder Bolzen, jede Schraube aus 
ne allerbeiten Material  verfertigt 
ist.“ 
Inter Btate Motor Company, 


Generalbetriebsleiter weiit auf 16jährine 
Erfahrung zurük. 


Um 11. Januar waren 16 Safe 


Generalbetrieb3leiter der Inter-State 
Motor Eo,, fih dem Kraftwagenge- 
Thäft zumanbte, er befigt alfo eine Er: 
fahrung, mie fie nur menige Andere 
aufzumeifen haben. Der nter-State 
Co. gehört er feit 1913 an, und zwar 


Die „„Beflery: Idee‘, 


Das Eublifum verlangt einen wirklich qu— 
ten Wagen zu mäßigem Preiſe. 

Charles T. Jeffery, der Präſident 
der ſeinen Namen jührenden Kraft- 
wagenfirma in Kenoſha, Wis., geht 
bei der Fabrikation ſeiner Automobile 
von dem Standpunkte aus, daß das 
amerikaniſche Publikum vor Allem 
einen wirklich guten Wagen, der zu 
mäßigem Preiſe verkauft wird, ver— 
langt, einen Wagen, den man an jedem 
Tage des Jahres gebrauchen kann, der 
nicht zu viel Gaſolin verbraucht, aber 


doch groß genug iſt, daß die ganze 
vergangen, ſeit B. W. Twyman, der F 


Familie bequem darin Platz hat. 
„Ob der Motor vier, ſechs oder noch 
mehr Zylinder hat,“ ſagt er, „oder ob 
irgend eine beſondere Art von Hinter— 
achſe dazu benützt wird, iſt dem Durch— 
ſchnittskäufer höchſt gleichgiltig; er 
verlangt aber, daß der Wagen dauer— 


half er bei der Organiſirung der In- haft iſt und ihm gute Dienſie leiſiet. 


ter⸗State Motor Co., welche aus der 


ebenfo wie Häufer, Pianos, Phono- | früheren Inter-State Automobile Co. 
graphen u. |. m. bie Kraftwagen in | hervorging. 


Zukunft fomohl gegen bar mie auf 
Abzahlung verkauft werben, fodak e- 


Abbott:Detroit, 


ber e8 bamit halten kann, wie e& feinen | Nadı dem .nenen Modell Sir-44 herrit 


Finangverhältniffen entfpricht. 
ſiſſel⸗Kar. 


Bei einem wirklich guten Wagen beſteht 
ieder Tei— aus dem allerbeſten Material. 

Auf die Tatſache, daß auch der ein— 
fachſte Kraftwagen aus mehr als tau—⸗ 
ſend Teilen beſteht, und daß ſelbſt die 
mit "ber größten Sorgfalt zu Werke 
gehenden Käufer nur verſchwindend 
wenigen von dieſen irgendwelche Bes 
achtung ſchenken, während doch jeder 
einzelne von großer Bedeutung ſein 
kann, weiſt George A. Kiſſel, der 
Präſident der Kiſſel-Kar Co., hin. 
„Die Auswahl wird faſt immer auf 
Grund der Spezifikationen und des 
allgemeinen Ausſehens getroffen,“ ſagt 
er, „daß aber auch die Hunderte von 
Bolzen, Schrauben u. ſ. w. in Betracht 


m iverben jollien, baran ‚denkt werben, 


die größte Nadıfrane. 

Auf der New Yorker Kraftwagen- 
ausjtellung, welche der Chicagoer bor- 
ausging, rief die von der Conjolidated 
Gar Company in Detroit gebaute Ab- 
bott-Detroit Sir=44 eine gemilfe 
Senfation hervor, und e3 meldeten fi 
To viele Verkäufer, welche die Vertre— 
tung dafür übernehmen mollten, daß 
das gefammte Gebiet, foweit der Dften 
be3 Landes in Betracht kommt, in fur- 
zer Zeit vergeben war. Dabei wurden 
Kontrafte für fo viele Wagen abge- 
Thloffen, wie man nur liefern ann. 
Die hohen Erwartungen der Eonfoli- 
dated Car Company find alfo meit 
übertroffen worden, da fie aber auf 
das Beite organifirt ift, wird es ihr 
nicht fchwer werben, auch diefer außer- 
ordentlich großen Nachfrage gerecht zu 

Br? u‘ a ; Ka 


|Um dieſes zu bewerkſtelligen, iſt es nö— 


tig, daß wirklich gutes Material dazu 
verwendet wird, das, wie Jedermann 
weiß, ſehr koſtſpielig iſt. Ein Fabri— 
kant, der ſchlechtes Material verar— 
beitet, um ſeine Kraftwagen zu einem 
ſenſationell niedrigen Preiſe verkaufen 
zu können, macht alſo einen ſehr ſchwe— 
ten Sehler. Die Qualität der Wagen 
\barf nicht unter der Tendenz, möalichit 
billig verfaufen zu fönnen, leiden, 

Die Iharfe Konkurrenz zwingt die 

Fabrikanten vielmehr, ein möglidjit 
gutes Automobil zu dem möglidjit 
niedrigen. Preiie zu liefern. Das 
Publifum will feinen übermäßig 
hohen Preis bezahlen, aber e8 fordert 
wirflih gute Wagen und ift willens, 
dafür zu bezahlen, was jie wirklich 
wer: find.” 

Wie groß die Nachfrage nad) Nef- 
ferhivagen ilt, erfieht man aus der 
Tatiache, dab in der Fabrik jet im 
Sanuar 3000 Mann beihäftiat find, 
gegen 1300 Mann im vorigen ®Win- 
ter, Und trogdem it man Taum im 


Stande, alle Beitellungen prompt Mohawe Theater, 
auszuführen, jodaß der Bau ziweier| — —— 

—E * ⸗ J Im Mohawk⸗Theater, North Ave, nahe 
weiterer Gebäude, eines drei- und Larrabee Etr., to fürzlich franzöiiicre 
Striegsbilder vorgeführt und fehr beifäl- 
—— lig aufgenommen wurden, „werden an 

— Der Grubenarbeiterfonvent, | en ne ie Dean ensieg Den 
F : * —2—— dorgens bis Mitternacht Wandel⸗ 
in Indianapolis tagt, nahm einſtim bilder von der deutſchen Front zu ſehen 
mig eine Reſolution an, welche ver⸗ fein Diefe Bilder find von Wilbur 9. 
‚langt, daß der Kongreß in aller Form | Dorborough ‚Im Auftrage der „Chicago 
das „Sternenbefäete Banner“ zur | Daily News De Ort und Stelle aufge- 
‚amerifanifchen Nationalhymne mache. | von 8500 Fuf Ränge ——— 

u — — — gen 22 geohe — —— die 

— * Tätigk eutſchen ſchweren Artillerie 
| X Rue — welche AM md Sie Truppen Hindenburgs in fefleln> 
| g aus einem Yen] er ım ſech⸗ den Einzelheiten. Der berühmte Heer⸗ 
zehnten Stockwerk des Transportation— führ*r ſelbſt und der deutſche Kaifer wer— 

Gebäudes, 608 S. Dearborn Siraße, den im Bilde vorgeführt. 
| Hürgte und auf das Reltbach eines 
Laſtkraftwagens fiel, wird nach Anficht 
der ze im St. Lufashofpital da=|Serr (zu flavierfpielender Dame) ; 
— ven. = 5 a 
* — BE 2 er Ir Spiel iſt entzüdend, gnädiges 
| ls er 11jährige „sohn Grier, |isräulein. — Dame: Wiffen Sie, ich 
‚Nr. 7220 Normal Xpe., gejtern im liebe Keine Schmeicheleien. — Herr: 
z i | ) k serr: 
Demi - Par an einem Barren | Aber ich bitte Sie, e8 iit unmöglich, 
urnte, jtürzte er ab und brach ein|Sie fpielen zu hören und mit Shnen. | 


Fußgelenk. zu reden, ohne zu ſchmeicheln. 


eines vierſtöckigen, geplant wird. 


— — — —— 


— Schlecht gewählter Ausdruck. — 


RR n 


Beamte und Fontrolirende Aftieninhaber der Hupp ‚Motor Gar Corporation 
in einem Series „N“ Hupmobile. Am Stener Präfident F. Walter Drake, 
hinter ihm Sekretär Jvi, R. Drake und Schagmeifter Edwin Denby, ⸗ 
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